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DE " Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
»,Tagblatt"-Ausgabe am Dienstagnachmittag.

Deutsche Ostern.
Ostern ! Der Winter hatte es diesmal allzu gut mit

uns gemeint, voller Sehnsucht wartete man auf die
linden Lüfte , auf ,,des Frühlings holden, belebenden
Blick". Wartet voll Sehnsucht, daß die Sonne Ver¬
trauen endlich das graue Gewölk des Mißtrauens und
des Haffes durchbricht und über dieser Erde aufleuchtet
und die zarten Knospen, die einen neuen Frühling
ahnen lassen, zum Aufblühen bringt , aus daß endlich
der Schlußstrich gezogen werden kann unter dem Krieg
und Nachkrieg, wie er bislang geführt worden ist. In
Genua sind nun die Großen dieser Welt und die, die
es ihnen gern gleich tun möchten, zusammen gekommen,
die Lenker der Geschicke Europas , und voll geheimer
Hoffnung sind die Augen des todkranken Europas auf
die italienische Konferenzstadt gerichtet, von wo der
neue Völkerfriede kommen soll.

Der Verstand freilich ist skeptisch, er mag an kein
Wunder glauben . Er weiß, wie lang und beschwer¬
lich der Weg ist. den die Vernunft durchwandern rnuß,
und wie man ihr immer neue Steine entgegenwälzt.
Gewiß ist es ein Fortschritt , wenn heute in Genua die
Delegierten Deutschlands an einem Verhandlungstisch
mit den Vertretern der anderen europäischen Mächte
sitzen. Sicherlich ist es gegen Versailles , ja auch gegen
Spa und London ein Fortschritt , wenn man heute auf
Deutschlands Stimme hört , da es gilt , Mittel zur
Heilung der Not Europas zu finden. Es sei zugegeben,
daß es nur einen kleinen Fortschritt bedeutet , wenn
heute in Genua nicht mehr von Siegern und Besiegten
die Rede ist, sondern nur noch von einladenden Mächten
und von Eingeladenen , aber man muß sich damit ab-
finden , daß die Entwicklung keine Sprünge liebt , son¬
dern langsam Schritt für Schritt fortschreitet.

Ängstlich wird sich vielleicht manch einer fragen , ob
das Teinpo dieser Entwickelung für Deutschland nicht
zu langsam ist, ob Deutschland nicht vorher unter der
Last der ihm auferlegten Bürde zusammenbricht. In
der Tat ist diese Frage nicht unberechtigt . Die deut¬
sche Antwort auf die Note der Reparationskommiffion
vokn 21. März enthielt geradezu erschreckende Zahlen
über die verzweifelte Lage Deutschlands und trotzdem
hat dis Reparationskommiffion abermals alle deutschen
Forderungen rundweg abgelehnt . Die Politik der Re¬
parationskommiffion hat sich für Deutschland auf das
schädlichste ausgewirkt . Di« äußere und innere Kauf¬
kraft der Mark , auf ein Minimum gesunken dank der
unendlichen Goldzahlungen , hat wohl noch einmal zu
einer Scheinblüte der deutschen Industrie geführt , wie
die Wangen des Schwerkronken im Fieberschauer noch
einmal frischestes, gesundes Leben Vortäuschen, in
Wahrheit aber hat diese Zerstörung der deutschen
Kaufkraft Rot und Verderben gebracht. Die deutsche
Rote sprach darum mit Recht von den „großen wirt¬
schaftlichen und sozialen Bedrängniffen ", zu denen die
Teuerung geführt hat und noch führen wird . Das
Echo, das auf diese deutsche Antwort herüberschallte,
ist alles andere als ermutigend . Die radikalen fran¬
zösischen Kreise halten offenbar ihre Zeit für gekom¬
men. Eine rührige Propaganda bemüht sich zudem,
aus dem Eleiwitzer Zwischenfall, der noch immer un¬
aufgeklärt ist, bei dem also keineswegs feststeht. daß es
sich um ein deutsches Waffen - und Munitionslager ge¬
handelt hat . Kapital zu schlagen.

Mit angedrohten Strafmaßnahmen , darüber sollte
man sich allerdings auch in den Pariser Redaktions¬
stuben klar werden , löst man keine wirtschaftlichen
Probleme . „In allen Ländern ohne Ausnahme ", so
hat Llopd George in Genua ausgeführt , „gibt es
Hunde, viele Hunde, die glauben , je stärker und lauter
sie bellen, um so schrecklicher und entschlossener würde
das wirken. Europa ist durch diesen Lärm betäubt ",
und der englische Staatsmann hat dann binzugefügt:
„Europa braucht Ruhe und Frieden ." Diese Ruh«
und diesen Frieden möchte man dem kranken Europa
in Genua sichern helfen. Ob das ohne eine Erörterung
des Abrüstungsthemas möglich ist, mag billig bezwei¬
felt werden . Deutschland würde herzlich geim eirzem
jeden Vorschlag auf Abrüstung zustimmen, ist es doch
das Land , das mit dieser Abrüstung begonnen , und
das einzige Land , das diese Abrüstung vollkommen
durchgefübrt hat.

Nun findet sich aber das Schild ' „Verboten " auch
noch vor and-ren Fragen , so vor dem für Deutschland
lebenswichtigen Problem der Reparationen . das in
Genua keineswegs die erste Stelle einnimmt . Hier
verknüpft man diese Frage eng mit dem russischen
Problem , das so zuin Zentralpunkt für Genua wird.
Glaubt doch Lloyd George, oder gibt er wenigstens vor.

es zu glauben , daß Deutschland nur deswegen seine
Verpflichtungen nicht zu erfüllen vermag , weil es diese
Verpflichtungen auszuführen versuchte in einer Lage,
die keine normale Gleichgewichtslage war . All die*
katastrophalen Wirkungen der Reparstionspolitik seien
nur eingetreten , weil durch die Ausschaltung Rußlands
aus der Weltwirtschaft eines der früheren Hauptabsatz-
gebiete Deutschlands verlchloffcn war . Ob di« Lösung
des ruffischen Problems in Genua gelingen wird , weiß
niemand . Vorläufig gehen die Ansichten der Sachver¬
ständigen, wie sie im Londoner Memorandum festge¬
legt sind, und die der Ruffen weit auseinander . Gewiß
brauchen die Sowjets den Kapitalismus , aber nicht
minder braucht die Welt das jetzt ausgeschaltete Ruß¬
land .^ Die Welt bildet eben eine Einheit im wirt¬
schaftlicher Beziehung, ja sie zerfällt hier nicht einmal
in zwei Halbkugeln, und so richtet sich denn letzten
Endes der Blick wieder auf Amerika , das heute noch
abseits steht und ohne deffen Mitwirkung kein Wieder¬
aufbau Europas möglich isti

Vielleicht haben wir jetzt, wo man sich in Genua
um den Verhandlungstisch gruppiert , Anlaß , ein wenig
hoffnungsfreudiger dreinzublicken. Wie aber , wenn
Genua nun scheitert, wenn der Tag der Vernunft,
wenn die schwerste Stelle des deutschen Leidensweges
noch nicht gekommen ist? Auch dann wird Deutschland
an sein Ostern glauben und sich mit einem Wort
Friedrich Raumanns trösten, der einst zu diesem Auf¬
erstehungsfeste schrieb: „Wenn 's trübe und düster aus-
steht in der Welt , wenn man die Freiheit ins Grab
legt, und die Wahrheit versiegelt, wenn man straft
und plagt , wenn Pilatus und Herodes Freunde wer¬
den, dann gilt es doch nicht zu verzagen und zu ver¬
zweifeln. Es hat schon noch schlechter ausgesehen , da¬
mals als Jesus Christus von den Fürsten und Priestern
und dem großen Haufen beseitigt. wurde . Als er starb
verfinsterte sich, der HimmÄ. als er aber von Gott
wieder aufgeweckt wurde, da leuchtete die Sonne
Darum getrost !" •_ ___

Der Abtransport der amerikanischenTruppe».
W. T.-B « oMcm. 1.5, Avril . (Drahtbericht .) Die hiesig«

.Amencan News " . veröffentlicht eine Liste über die Per - i
f ?,, 11.?-'!’ k’ er  beiindlickien Offiziere der amerikani >

~v e,ti-Ta  o . nP auf d' e einzelnen Transvort-M'affe. die nn Lause von zwe, Monaten Antwerpen ver-
lauen Der letzte Transport «eht am 23. Juni ab. Auch dir
Einrichtungen des amerikanischen Roten Kreuzes in d-' r
amerikanischen non« werden demnächst aufgelöst werden . 'x r Koblenz. 15, April . (Drabtberscht .) Die f r a n -

eiliche Besatzung  ist nunmebr auch für Mayen br-
io ^L* u rs®a;-  l n-e Kompanie vom19. -Zagerregiment (Alvemaaer ) dortbin verlegt werden.

Kein Beamtenstreikrecht.
8r Berlin , 15. April . (Eig Drahtbericht .) Als

erste der deutschen Gerichtshöfe beschäftigte sich die
Potsdamer  R e i chs - D i fz  i p l i na  r ka  m me  r
mit der Frage , ob ein Beamter berechtigt sei das
Streikrecht in Anspruch zu nehmen. Den Anlaß bot
die Beschuldigung gegen den Eisenbahnbetriebsassisten-
ten Rosen th  al . Die Anklage warf dem Becbul-
digten vor, zum Ausbruch und zur Fortsetzung des
Eisenbahnerstreiks im Februar in hervorragenderWeise
mitgewirkt zu haben. Das Urteil lautete auf D i e n st-
e n t l a s s u n g. indem dem Angeschuldigten % der ge¬
setzlichen Pension auf ein Jahr belasten wird.

Die höchste Steigerung der Lohntarife.
Br.  Berlin , 15. April . (Eig . Drahtbericht .) Die

Verhandlungen vor dem Schiedsgericht im Reichs-
arbeitsministerium über die Lohnforderungen
der städtischen Arbeiter  und über die Ab¬
änderungsvorschläge des Berliner Magistrats für den
neuen Mauteltarif -Vertrag wurden gestern durch die
Verkündigung eines Schiedsspruches  abgeschlos-
en, der die hoch st e Steigerung bei Lohn¬

tarifen  bringt , die bisher durch einen Schiedsspruch
bezeichnet wurde, nämlick, eine Steigerung um rund
3,50 M. pro Stunde für April und weiteren 50 Pf für
Mai . Wie die Blätter hören , wird infolge dieses
Schiedsspruches der Magistrat der Stadtverordneten¬
versammlung eine entsprechende Erhöhung der Werks-
tarife vorschlagen. _ _
Eine Zusammenkunft der alliierten Finanzminister.

W . T.-B. Paris , 14. April . Der Sonderbericht¬
erstatter der Havas -Agentur in Genua meldet, in eng¬
lischen Konferenzkreisen werde der Vorschlag gemacht,
rn Genua eine Zusammenkunft der alliierten Finanz-
minister abzuhalten , die sich mit Ausnahme des fran¬
zösischen Finauzministers de Lasteyrie  bereits dort
befinden. Diese Ministerkonferenz könnte sich mit der
Reparationsfrage  in ihren Beziehungen zu den
auf der Konferenz von Genua selbst aufgeworfenen
Problemen beschäftigen. In französischen Kreisen,
ügt der Berichterstatter hinzu, werde dieser Gedanke

mit ausgefprechenster Zurückhaltung ausgenommen.

Genua.
28 europäische Staate « vertrete«.

W. T.-B. Senil «, 14. Avril . (Soejialbericfst .) Gegen¬
über widersprechenden Meldungen ist festzustellen, dab in
Genua 28 euroväischr Staaten vertreten sind. In der
E t a d t se l b st wohnen  die Delegationen des D e u t -
jchen Reiches.  Belgiens . Frankreichs . Italiens . Eng¬
lands , Javans und der Schweiz : in Norvi die Delegationen
Albaniens . Österreichs. Bulgariens . Polens . Portugals.
Spanien und Ungarns : in Ravallo die Delegierten der
-Tschechoslowakei. Estlands . Finnlands . Griechenlands . Lett-
land . Litauens und Rußlands : in Pegli diejenigen von
s.anemark Luxemburg sollend . Norwegens und Schwe¬
dens : endliw in Santa Margherita die Delegationen von
Sudilawicn und Rumänien.

Die Prüfung der Vollmachten.
, ■F; ®e,Jua- 15. Avril . (Drabtbericht unseres Sonder¬
berichterstatters .) In der Kommission zur Prüfung der
Bo llm ach len gehen ,die Arbeiten nur ganz langsam vor sich.
Die Prüfung der einzelnen Vollmachten beansprucht mehrere
Stunden . Sie werden in alphabetischer Reihenfolge geprüft.
Gestern hat Barre re.  der fvanzöstscheDelegierte , gegen
die Bo II m a ch ten der russischen Delegierten
Protest  erhoben . Er sagte, datz die russischen Delegierten
nur Sowietrukland vertreten könnten , die anderen Revu-
b̂ ken nsusten eigene Delegierte zur Konferenz senden. Der
Piesielicnst bat den französischen Delegierten darauf aus-
n eiksasn gemacht dais .die russischen Vollmachten noch nicht
Gigcnstand der Diskussion seien, da diese Vollmachten noch
nicht zur Prüfung vorlägen . Wie ich höre, wird der russi-
>me Vertreter gegen die französischen Voll-
m acht en p r e testieren,  und »mar aus dem Grunde,
weil diese Vollmachten denen der anderen Delegierten nich^
entsoreckcn. Die französischen Vollmachten gäben nämlich
dein französischen Delegierten nur begrenzte Rechte. Die
werteren Tagungen der Vollmachtenorülunaskommission
können daher »u interesianten Diskussionen führen.
Die Zusammenarbeit der französischen Delegierte« mit

den Deutschen. i
W. T.-B. Paris . 14. Avril , tzavas erklärt , entgegen dem

Gerücht, das in Genua und in der italienischen Prelle ver¬
breitet worden sei. habe Poincnr« Barthou  keine An¬
weisung erteilt , in den Kommissionen der Konferenz nickt an
der Seite , der deutschen Delegierten zu arbeiten . In Wirk¬
lichkeit hatten Die von Poinears erteilten Anweisungen den
Vertreter izrankreicks darauf aufmerksam gemacht, dab er
gegen ore Bildung eines internationalen
Obersten Rates  sn Genua auk der Hut sein mülle. der
k-ewissermaben die Konferenz leiten würde . Niemals aber
ier die Rede davon gewesen, die Vertreter Deutschlands an
der Mitarbeit in den regelrecht gebildeten Kommissionen
und Unterkommisnonen zu verhindern.

Eine neue Niederlage der Franzosen.
17. Genua . 15. Avril . (Drahtbericht unseres Sonder¬

berichterstatters .) In der gestrigen Sitzung der Wirt¬
schaftskommission  haben die Franzosen eine neue
Niederlage mit ibren russen feindlichen Por-
s.ch lägen  erleiden müssen. Der französische Delegierte
C o l r a t batte namlick voraesckilaaen. dass in der zweiten
Unterkomm' llicn. die sich mit iuristischen Wirtschaitsfragen.
u. a. mit der Frage des industriellen Eigentums , brlckäs-
tigen wird , die Nullen nickt ausgenommen werden sollen.
Der französische Vorschlag wurde von dem russischen Dele¬
gierten R a k o w s k i hart bekämpft, da es doch nickt an¬
gängig les. solche wichtigen Fragen ohne Anbören der Russen
zu bet-andeln . Eclrats Vorschlag batte nicht viel Glück:
man hat die Bildung der zweiten Unterkommission nicht ver¬
schoben und Eclrat Hot vorgeschlaaen. dab die geleistete
Aib«' i dreier Kommission vor das Plenum der Wirtschafts¬
kommission gebracht werden solle. Es ist daher nickt ausge¬
schlossen da?>die Wünsch« der Russen in einer Vollsitzung der
Kommissirn noch den Gegenstand einer angeregten Dis¬
kussion bilden werden.

Benesch für eine 10jährige Waffenruhe.
W. T -B. Papis . 14. Avril . Der tickecho-slowakisch«

Minisierrräsident B e n e i ck bat einem Vertreter des ..New
Dort Herold' in Genua gegenüber sich entschieden zugunsten
einer zehnjährigen Waffenruhe ausgesprochen, wie sie von
Lloyd Georg« gevlant ist. Nur müsse, so sagte er. die?«
Waffenruhe ernst, sehr ernst genommen  werden.
Moralische und wirtschaftliche Strafmahnabmen besäßen
einen gewissen Wert . Es sei aber fragl ' ch. ob sie Hierfür
ausreichten. Polen hob« mit Rutzland Krieg geführt und
die Welt habe kein Wort dazu gesagt. Die moralischen
Sanktionen seien in diesem Falle ustwirkiam gewesen.
Welchen Anlass hätte man auch anzunehmen , dass die Welt
etwas täte im Falle eines russisch-rumänischen Krieges!
Würden wirtschaftliche Strafmabnabmen überüairvt etwas
ausrichten »egen Russland , das vier Jahre lang das Opfer
solcher Massnahmen gewesen sei?

Ein Appê <r» Amerika?
W . T.-B. Paris . 14. Ui, Nach einer Meldung

der „Chicago Tribüne " aus Washington wird dort von
einer Anzahl fremder Diplomaten die Ansicht geteilt,
dag die europäischen Staatsmänner an
Amerika appellieren  werden , um die Konfe¬
renz von Genua vor einem Fehlschlag zu
retten.  Man werde möglicherweise die Vereinigten
Staaten ersuchen, eine zweite Abrüstungskonferenz für
die Einschränkung der Landrüstungen einzuberufen . In
der Haltung des Präsidenten Harding gegenüber der
Konferenz ist jedoch nach dem Blatt keinerlei Ände¬
rung zu erkennen.

d'Annunzio an die Konferenz.
„ U. Genua. 15. Avril. (Drabtbericht unseres Sonder-
veT: art?ri (l Aus Rom wird gemeldet, dab d'Annunziome Absicht habe, eine Proklamation an die Konieienz msGenua zu richten.
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Der Bericht des Sachverständigen-
Ausschusses über Rußland.

v . Genu». IS. Avril . (Drabtbericht unseres Sonderbe¬
richterstatters.) Es wurde bisher von den b,er wer lenden
Pressevertretern irrtümlich gemeldet, dah die ruikicke Frage
in E-nua auf der Basis der Denkschrift der Londoner SaAverstärchigenverhandelt werden soll. Man bat sogar auch
irrtümlich gemeldet, datz der ruisrschen Delegation der Text
der Londoner Denkschrift ubergeben wurde Dre , Londoner
Denkschrift war bereits früher den russischen Delegierten und
sogar der russischen Regierung rn Ruhland bekannt. Was
die russischen Delegierten hier rn Genua nach der ernen
Sitzung des Sachverständisenausschusfesder volrtrichen Kom¬
mission erhielten, ift der Be r i ckt d es Sack v et ft an-
disenaussmusses  dieser ersten Kommission, also de.
Bericht der Sachverständigen der Konferenz von Genua und
nickt der Londoner Konferenz, Es ist mir selun^ n mrrden Tert des Berichtes der Sachverständigen der Konferenz
von Genua, also der ersten Kommission, zu oerlckaffen. Der
Bericht der Sachverständigen prüft die russische Frage aus
zwei Gesichtspunktenund stellt die Frage auf. was wäre
möglich und was wäre nötig zur wrrtfchaftlrmen Reron-
ftruktion Rublands. Die Rekonstruktion hangt namentlich
und hauptsächlichvon der Hilfe ab. welche Ruhland von
den ausländischen Unternehmungen und von dem fremden
Kapital erbalten kann. Es wird feftgeftellt. datz dre Mög¬
lichkeit einer erfolgreichen Zus-cmmencrroert»wischen »
lond und den übrigen europäischen Landern sehr schwierig
ift. solang- die Lage in Ruhland so schlecht, ist und solange
die Lebensbedingungen soviel zu wünschen übrig lassen.

Der erkte Teil des Berichtes prüft die Liauidation
der B «r » « n » enbeit der Sowi et r esreru na
gegenüber den fremden Staaten oder gegenüber den Nach¬
folgestaaten. Die finanziellen Verpflichtungen der zaristischen
Regierung und der provisorischen Kerensk,-Regierung mug
die Sowietresierung übernehmen und auch dierenigen Schul¬
den und Verpflichtungen bezahlen, die von ledweder
russischen Provinz oder Lokalbeböcde oder öffentlichen Unter¬
nehmung eingegangen worden ftnd.

Der zweite Teil des Berichtes beschäftigt kick mit der
Zukunft. Die Sachverständigen stellen fest, dah die Sowiet-
regierung die Gerechtigkeit nach dem Prinzip der Trennung
der Rechtsfragen von der Verwaltung einrichten soll. Die
Rechtsfragen muh die russische Regierung unabhängigen und
unanfechtbaren Richtern anoertrauen. Auberdem muh die
Sowietresierung ein Strafgesetzbuch  nach dem Pnnriv
der Gleichberechtigungins Leben rufen und nachträglich ver¬
öffentlichen. Die Gesetze dürfen nicht rückwirkende Krart
haben. Die Sowietresierung muh den Ausländern
Garantien gegen einseitige Verhaftungen und gegen Haus¬
durchsuchungen gewähren. Die russische Regierung muh den
Ausländern freien Eintritt und Austritt in Ruhland zu¬
kichern und die Ausländer von militärischen Ablöiungs-
fteuern und von anderen ähnlichen Steuern sowie von
Zwangsanleiben entbinden.

Es ift in dem Bericht der Sachverständigen freie Aus-
debnuna aller Arten des Handels, aller Arten erlaubter Be¬
rufe oder Beschäftigung der Ausländer vorgesehen.

Die Verhandlungen mit den Russen.
u. Genua. 15. Avril . (Drahtbericht unseres Sonder¬

berichterstatters.) Der italienischen Presse wurde gestern
spät abends niitgeteilt . dah gestern zwischen den italieni¬
schen. französischen, englischen und belgischen Delegierten
einerseits und den russischen Delegierten andererseits
längere Privatbeivrechunsen  ftattgefunden
haben. Es wurden die technischen Einzrlbeiten der Lon¬
doner Sachverftändigenbeftimmunsen geprüft. Di« Be¬
sprechungenhaben dazu geiühri. dah den Russen die ein¬
zelnen Punkte der Denkschrift besser erläutert wurden. Die
Besprechung und deren Resultat werden die Arbeiten der
Unterkommissivn. die sich mit der russischen Angelegenheit
beschäftigen wird, wesentlich erleichtern. Das Datum der
Sitzung der Unterkommission ift iedoch noch nicht festgesetzt.
An den Besprechungen nahmen Schanzer. Lloyd George.
Bartheu . Jaspar . Tschitscherin. Krassin und Rakowski teil.
Nach eingezogenen Erkundigungen kann man feftftellen. dah
in den. DelcgiertcnkrcHen der Konferenz bereits eine
optimistische Stimmung,  betr . die russische Frage,
herrscht. Es tft zwar sicher, dah die Russen auf einen uner¬
füllbaren Vertrag nicht eingeben werden, aber wenigstens die
Möglichkeit der Wei Verführung der Ver¬
handlungen  wurde erreicht. Es gibt Personen, die
wissen wellen , dah Tschitscherin und Rakowski  sich
gestern und bereits vorgestern mit Moskau und mit Lenin
in Verbindung setzten und der Regierung in Moskau emo-
feblen batten, die Londoner Bestimmungen als Daüs für
Verhandlungen anzunebmen. da den Delegierten Rußlands
versprochen wurde, dah die Unterkomnnssronenden ruisiicken
Mokifizicrunaswünschen nach Möglichkeit entgeaenkommen
werden. Auch die einzelnen Mitglieder der Unterkom-
w 'ssionen hätten den Russen private Versprechungen gemacht,
nur um die Konferenz nicht in eine Krise zu bringen.

Wiesbadener Tagblatt.
Die Valuten- und WSHrungsstage.

Die Finanzkommission in Genua hat ihre Arbeit
ausgenommen und sie hat zunächst zwei Unterkommis¬
sionen eingesetzt, die eine zum Studium der Währung,
di« andere zum Studium der Wechselkurse. Die beiden
Fragen , Währung und Valuta , werden vom großen
Publikum für gewöhnlich in einen Topf geworfen, ob¬
wohl sie streng theoretisch nichts miteinander zu tun
haben Die Währung eines Landes ist eine Funktion
des geldlichen Verhältnisses zwischen Regierung und
Bevölkerung , seine Valuta eine Funktion des Verhält¬
nisses zwischen Volkswirtschaft und Außenwelt . Auch
in Ländern mit stabiler Währung , in Ländern , in
denen jeder Staatsangehörige seine Banknoten jeder¬
zeit in Gold Umtauschen kann , kann es unter Umstän¬
den zu einer Dalutaentwertung kommen; nämlich
dann , wenn die Zahlungsverpflichtungen der gesamten
Volkswirtschaft an das Ausland in irgendeinem ge¬
gebenen Augenblick größer sind als die Zahlungsver¬
pflichtungen des Auslands an die Volkswirtschaft, wenn
also das Angebot eigener Zahlungsmittel auf dem
Geldmärkte der Welt größer wird als das Angebot
fremder Zahlungsmittel im eigenen Lande . Theoretisch

' sind diese beiden Probleme scharf voneinander zu
scheiden, aber sie führen doch auf ein« gemeinsame
Quelle zurück, nämlich auf die eigentliche Wirtschafts¬
lage des jeweils betroffenen Landes . Aus dieser Wirt¬
schaftslage resultiert der Zustand des Budgets , der für
die Währung maßgebend ist. Ferner resultiert aus
ihr der Zustand der Zahlungsbilanz , der für den
Wechselkurs maßgebend ist.

Es war der deutsche Reichsfinanzminister Dr.
Hermes,  der schon in der ersten Sitzung der Finanz¬
kommission auf diesen inneren Zusammenhang der bei¬
den Probleme aufmerksam machte und auf die Not¬
wendigkeit eines dauernden Kontaktes der beiden
Unterkommissionen hinwies . Ihm stimmte der Vor¬
sitzende, der englische Schatzkanzler Sir Robert Ho r n e,
bei, und es ist somit zu erwarten , daß der innere Zu¬
sammenhang der entscheidenden Finanzprobleme , die in
diesen Kommissionen zur Erörterung gelangen sollen,
nicht außeracht gelassen werden wird . Man,kann nach
dem ganzen Verlaufe der ersten Sitzung und überhaupt
nach der ganzen Konstellation der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse davon überzeugt sein, daß gerade in der
Währungs - und Wechselfrage wirklich der aufrichtige
Wunsch 'bei sämtlichen Teilnehmern besteht, die Ver¬
hältnisse in allen Ländern zum Besseren gewendet zu
sehen. Denn für die einen ist die Gestaltung des Han¬
delsverkehrs in eminentesten Maße davon abhängig,
für die anderen , mindestens , der Einstrom der Repara¬
tionen.

Aber eben diese Erwähnung des Wortes Repara¬
tionen führt zu dem Punkte , an dem ernsteste Zweifel
auftauchen , ob in Genua nach Lage der gegenwärtigen
Programmkonstruktion selbst in der Währungs - und
Wechselfrage wirklich ein Resultat zustande gebracht
werden kann. Es sind bereits einige ausgezeichnete
Gedanken in die Debatte geworfen worden, so zum
Beispiel der englische Gedanke eines Zusammenwirkens
der Zentral -Röten -Institute , das freilich unfruchtbar
bleiben müßte , solange nicht auch die amerikanische

-Federal Reserve-Bank cm ihm teilnimmt . Ferner di«
russische Idee einer gemeinsamen Verwendung der
Weltgoldbestände . Aber all diese Dinge wären doch
nur Behelfsmittel , sie würden auf den Urgrund aller
Fragen , eben auf die Lage des Budgets und der Zah¬
lungsbilanz selbst nicht einwirken . Für die wichtigste
der entwerteten Valuten , für die deutsche, ist in dieser
Beziehung vielmehr geradezu ausschlaggebend das Re-
parationsproblem selbst, dessen Erörterung nach dem
Programm verboten ist. Solange dieser Zustand an¬
dauert . ist wenig Hoffnung auf wirklich entscheidende
Ergebnisse möglich und es ist dem Reichsfinanzminister
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zu danken, daß er diesen Vorbehalt gleich in der ersten
Sitzung zum Ausdruck brachte. Er wurde auch wahrend
der Sitzung von keiner Seite beanstandet , und erst nach
Schluß der Debatte kamen die Franzosen als sie wie¬
der in ihrem Hotel angelangt waren , auf die Behaup¬
tung . Deutschland habe versucht, die Reparatlonssrage
aufzurollen . Das war nicht der Fall ; Deutschland hat
nicht das Reparationsproblem besprochen was ern
hoffnungsloses Beginnen gewesen wäre , sondern es hat
ganz einfach zum Ausdruck gebracht, daß es unter der
Wirkung des Verbotes , über die Reparatlonssrage zu
sprechen, nicht dasjenige über das Thema zu Men
vermöge, was gesagt werden müsse, und da^ es hin¬
sichtlich der Resultate einer derartig beschrankten
Diskussion Bedenken habe.

In dieser Hinsicht wird man dem deutschen Finanz-
minister nicht nur in Deutschland, sondern auch in den
fachlich geschulten Kreisen der ganzen übrigen Welt
recht geben. So sehr man ,den Beratungen der Kom¬
missionen Glück wünschen mochte und so sehr es feststeht,
daß mindestens bei der überwiegenden Mehrzahl ihrer
Mitglieder der ernste Wunsch nach heilsamen Ergeb¬
nissen besteht, so wenig wird man sich unter dem letzi-
aen Regime übertriebenen Hoffnungen hmgeben kön¬
nen Resigniert muß man sich wohl dem Satze des
englischen Schatzkanzlers anschließen der da sagte ?u
einer vollständigen Lösung der Aufgabe sei die Zen.
seiner Ansicht nach, noch nicht reif ; es gelte aber , )te
vorzubereiten ! _ _ __

Deutsch-dänische Vereinbarungen.
W. T.-B. Berlin . 13. Avril . Bei dem gestrigen Abschluß

der dcii tick-dänischen Verhandlungen wurden durch Noten¬
wechsel neck folgende Vereinbarungen  gegossen.

Einrichtung einer Nachtverbindung im Eisenbabnver-
kebr zwischen Deutschland und Dänemark vom 1- F.

2. Herstellung eines Dammes nach Sylt innerhalb von

3̂ Während dieser Zeit patz- und zollfreier Verkehr nach
Sylt über Tondern-Honer. tägliche ^ a êrbrnduEn nachturnen txt einem für dre vrccrtrjm-en -peounntiie
ausreichenden Matze, auch für die Badesarion Emlesung von
Bäder fchnellzimen̂ ^ Verlängerung des vatz-
Gcfchäfh'vcrkchrs. ffolls der Damm infolge höherer Gewalt
ir nerbalb dreier Iobre nicht fertig werden sollte.

5 Tunlichftbaldige Ve-leaung der deuticken Zollabfer¬
tigung von Tondern nach Süderludum.

Besorgniserregende Meldungen ans Oberfchlesten.
w t -B Berlin . 14 Avril . Von zuständiger Stelle wird

„ns mitaetoilt dah aus Oberfchleften besorgniserregende
Meldungen einlausen. Der deutsche Vertreter rn Ovvelir
wurde angewiesen, die interalliierte Kommr sion
ernstlich daraus aufmerksam -u macken dah Re für ine
Rübe und Ordnung  verantwortlich ift. Die polnische
Presse Letzt systematisch und die polnischen Orgamsationen
entfalten eine lebhafte Tätigkeit. In den deutschrverdenden
Gebieten bestehen die polnischen Gebernrorganrsatronen rubrg
weiter und geben sich unverdächtige Namen, wie Arbeiler-
rerein . Heilige Hedwig und dergleichen. Zahlreiche Deutsche
in den polnischwerdenden Gebieten erhielten D r o b -
brieie.  die üe veranlatzten. das Gebiet »u verlassen. Un¬
erlaubte Verbindungen werden zwischen.der polnischen und
,iberschlesischen Grenze berg-ftellt An erner Stelle wurden
H3 Polen verhaftet, die über dir Grenze treten wollten. Die
noch bestehenden Flüchtlingslager oer Polen werden zu
Mittelpunkten des arbeitslosen Geftndels. so dah der fran¬
zösische Kommissar eines dieser Laaer aufhob.

Exkaiserin Zita.
W. T -B. Paris . 15. April Di« Botschafterkonsewnz

hat fick nach dem ..Matin " gestern mit der Frage, der Be¬
willigung einer Apanage an die Erkaiserin Zita
von Habsburg beschäftigt. Di« Gesandten von Rumänien.
Südslawicn . der Tschechoslowakei und Polen antworteten aus
Befragen , datz sie keine Instruktion ihrer Regierung hatten
und inirlgedeisen auch keine Verhandlungen anzuknuvfen in
der Lage seien. Rur der Botschafter von Italien habe er¬
klärt. seine Regierung sei bereit, sich an den Kosten zu be¬
teiligen . -- Im übrigen teilt dre ..Ebicaao Tribüne mit.
dah di« Erkaiserin Zita bei der e n g l i s che n R eg , e r u n g
angcsragt habe, ob sie mit ihren Kindern, aus der Insel
Wigibt Wohnung nehmen könnte. Die Anfrage werde m
einigen Tagen in beiabendem Sinne beantwortet werden.

(82. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weder.

11. Kapitel.
Noch vor Ablauf der vier Wochen, die Ulrich sich

als Erholungsfrist gestellt, kehrte er zurück und schickte
Iupp auf Reisen . Linda und Eisel waren noch in
Eastein Auch die Dienerschaft war beurlaubt . So
war Ulrich allein im Hause. Und allein sein wollte
er, von keinem neugierigen und keinem liebenden
Auge erspäht , erfragt , umsorgt , angefleht . Er hatte
da draußen auf die höchsten Berge und in die tiefsten
Schluchten, in dräuendes Dunkel und strahlendes Licht,
in liebliche Auen und steinerne Wüstenei nur das eine
Bild mitgenommen : Aleide , den Kopf nach der Blinden
Art lauschend erhoben — nur den einen Gedanken ge¬
dacht: sie ist dein Opfer — du bist ihr Mörder . So
war er ausgezogen , so kam er zurück — oder kam viel¬
mehr verzweifelter zurück, als er ausgezogen war.

Aber dennoch gab er sich noch nicht ganz auf,
dennoch ergab er sich noch nicht völlig seinem Unglück.
Er batte sich körperlich mit Gefahr , Anstrengung und
Entbehrung gemessen; das hatte seine Nerven gestählt
und seine physische Kraft erhöht ; jetzt wollte er ,sich in
Arbeit bis ans Kinn vergraben , wollte in angestreng¬
ter Tätigkeit Zuflucht suchen vor dem einen martern¬
den Gedanken. .. .. . . t

Aber es waren noch Universttatsferren , die Lehr¬
tätigkeit ihm also abgenommen , und als er sich in
wissenschaftlicheProbleme vertiefen wollte, mußte er
einsehen, ' daß seine Gehirnnerven der strengen Kon¬
zentration versagten.

Aber die Klinik war offen geblieben, und dort bot
sich ihm Arbeit genug. .

Doch hier machte er eine Erfahrung , die er anfäng¬
lich ungläubig aufncrhm, zuerst seinem Gefühl , dann
seiner Beobachtung mißtrauend , sie seiner verdüsterten
Selbsteinstcht zuschreibend: Man nahm seine Ausspruche

nicht mehr wie Orakel , seine Anordnungen nicht mehr
als unumgängliche Befehle auf . Die Patienten waren
nicht mehr so unbedingt gehorsam wie früher ; hier und
da wagte sich eine schüchterne Bitte hervor , ob eine
strenge Maßregel nicht gemildert , eine Verordnung
nicht auch ein wenig anders getroffen werden könnte.
Doktor Reutz wäre nicht gar so streng gewesen, hätte
andere Verfügungen getroffen als er — Einwendungen
törichter Laienschaft , denen der bisher wie ein Gott
verehrte Meister bis dahin noch nie begegnet war . Auch
die Pflegerinnen hatten nicht mehr die anbetenden
Blicke für ihn , folgten nicht mehr mit so unbedingter
Selbstverständlichkeit seinen Weisungen. Rur die jun¬
gen Ärzte, als die Wissenden, waren seine Jünger wie
bisher.

Ulrich Ricolovius hatte nie etwas auf ferne Eott-
gleichyeit in den Augen der Unwissenden gegeben; er
ruhte viel zu sicher in sich selbst, um des Götzentums zu
bedürfen , und „Bewunderung von Kindern und von
Affen" war nie sein Ideal ; Aber es war etwas an¬
deres sie zu verschmähen, als sie zu vermissen. Er hatte
sich nie daran gefreut , daß er auf einem Throne saß,
aber er war gewöhnt , darauf zu sitzen, und hatte nie
daran gedacht, hinabsteigen zu müssen. Die Stütze
seines Throns war nie die Gunst der Menge gewesen,
sondern sein eigenes Bewußtsein , seine Sicherheit in

^Und ^das war es : er hätte das leise Wanken seines
Thrones gar nicht gefühlt — wenn es nicht eben das
Wanken seiner eigenen Selbstsicherheit gewbsey wäre.
Er traute sich selbst nicht mehr unbedingt , darum
merkte er . daß die anderen ihm nicht mehr unbedingt
trauten . Und darum war es ihm empfindlich.

Und immer wieder hörte er das Wort : „Doktor

Wie war es möglich, daß sein Assistent in diesen
wenigen Wochen so viel Einfluß gewonnen hatte ? Oder
hatte dieser Einfluß seine Wurzeln schon in früherer
Zeit und war . unbeachtet von Ulrich, gewachsen, bis
das Blatt an der Oberfläche erschien und sich unheim¬

lich rasch zur starken Pflanze entwickelte? Wodurch
entwickelte? Im natürlichen Boden von Iupps wirk¬
licher Tüchtigkeit und Geschicklichkeit? Zn der treiben¬
den Wärme seines liebenswürdigen , unmerklich über¬
redenden Wesens , das ja ihn selbst, Ulrich, bestrickt
hatte , so daß er — ja er selbst! dem junger Streber
Gelegenheit gegeben hatte , die Kruste zu sprengen, seine
Gewandtheit ins volle Licht der Welt zu bringen?

Und waren die glänzenden Naturgaben des Jungen
wirklich ganz ohne Berechnung ihrer Wirkung auf das
rasche Steigen des Eigners?

Ulrich sagte noch „ja ", drängte diesen letzten Ge¬
danken als seiner selbst und seines jungen Freundes
unwürdig zurück.

Aber wenn auch verbannt , getötet wird kein Ge¬
danke; er wartet immer auf die Gelegenheit, zurückzu¬
kehren.

Als seine Frau mit Eisel von Gastein zurückkehrte,
wurden Ulrichs Nerven wieder von dem geräuschvollen
Gang seiner Häuslichkeit so gereizt, daß es ihm kaum
mehr erträglich dünkte. Es kam ihm läppischer vor als
je, daß die Frau eines schwer arbeitenden Mannes , die
Mutter einer erwachsenen, ernst strebenden Tochter sich
als eine Hummel gab, die Honig aus den Blüten sau¬
gen wollte und in der Tat nichts heimbrachte als sich
steigernde Eitelkeit und Sucht nach Vergnügungen , die
kaum einem jungen Mädchen wohl angestanden hätten.
Und daß sie sich so unbändig jung gab und wohl auch
fühlte . _ (8-itl-rung

Die Matthäus -Passion.
Das 3. und letzte Konzert des „Eäcilien - Ver-

«ins" »alt der ..M attbäus - Pafsion"  von Job. Seb.
Bach. Das Werl , uriorümglich auf kirchliche Aufführung
berechnet, gelangte nn Kurhaus  zu Gehör. Auch hier
blieb der feierliche Eindruck aewabrt. der diesem erhabenen,
Kunst und Religion zu höchster Ein letzt verichmelzendeu
Tongedicht zukommr. Es liegt in Bachs Passionsmusiksicher
arüch ein gut Teil weltlichen Elements ausgeprägt. Nament¬
lich in den Toni atzen, darin nicht nur unser eigenes gegen-
wartises Mitsefübl . — sondern die dramatische Beweaurig
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Wiesbadener Nachrichten.
Ostern!

„Ostern,  das Fest der Hoffnung , des Auferstebens der
Rrnur , ist wieder da . Und was man bis vor wenigen Tagen
nicht *u hoffen wagt«, ist nun doch zur Wirklichkeit gewor¬
den. Die kalte Witterung , die noch wiederholt in den letz¬
ten Wochen Sturm Schnee und Hasel brachte, ist plötz¬
lich umgeichlagen. Die Sonn « sendet ihre warmen Strahlen
hernieder . uLer Nacht find in den Anlagen und in Garten
Baum « und, Sträucher ausgeschlagen. es zeigt sich das erste
Grün , und m den blauen Lüften jubiliert die Dogelschar.

In die Glockenklänge, di« Ostern 1022 einläuten . mischen
»um ewrenial nach 7 Jahren Töne des Friedens und
Versöhnung . Ls ist das erstemal , dass Vertreter aller

europäischen Staaten »usammenkommen. um miteinander
über den Wiederaus bau Europas zu beraten . Was das für
Deutschland und unsere engere Heimat bedeutet , wird sich
vielleicht erst in soäteren Jahren richtig erkennen lassen. Es
sei dies auch an dieser Stell « erwähnt , weil die Genua-
Konferenz ja gegenwärtig überall das Tagesgespräch bildet
und ihr Ausgang gerade für das besetzte Gebiet und insbe¬
sondere Wiesbaden als Kurstadt von ganz besonderer Be¬
deutung ist.

Denn je nachdem, was dort beschlossen wird , könnte
Ostern,1922 ein Fest der Hoffnung werden , könnte es ein
Lichtblick fein in «>ne bessere Zukunft , wenn man unter
den heutigen Zeitverbältnissen auch nicht viel des Guten er¬
warten darf . Wenn , es wenigstens nicht noch schlechter wird,
wenn der Marken twertun « Einhalt getan würde , wenn die
Pretssteogerung nicht immer noch weiter gebt und damit
etwas Rübe im das Wirtschaftsleben der Allgemeinheit , wie
tn das Privatleben des einzelnen einzieht , dann wollte man
gern zufrieden fein. Di« Hoffnung , dah dies emtreten
könnte , macht vielen das Herz leichter und lässt sie die Oster-
rerertag « in Zuversicht und Freude verleben.

Dolksnaturschutz.
Bon beachtenswerter Seite wird uns geschrieben: So¬

bald um die Ostcrzeit d' e Sonne das Stadtvolk in Scharen
ms Grüne lockt, besinnt wieder der Plünderungs - und Zec-
störuugszug gegen die Natur : kommt der Winter , so schlägt
man auf dem Lande ein Waldstück nach dem anderen nieder.
„Geschützte" Pflanzen , wie zurzeit besonders das Schlangen¬
moos . werden massenhaft in die Städte gebracht, um zu
Kranz - und Tafelschmuck verwandt zu werden . Überall Ver¬
ständnislosigkeit aus der einen Gleichgültigkeit aus der an¬
deren Seite . Die Naturdenkmalspflege der Staaten be¬
wirkte den Schutz zahlreicher Naturdenkmäler und mancher
kleineren Reservate , fast durchweg freilich staatlichen Be¬
sitzes. Die Gesetzgebung zeigt einzelne erfreuliche Ansätze.
Der Verein Naturschutzpark  erwarb ein schönes Schutz¬
gebiet in der Lüneburger Heide. Verein « für Heimat - und
Vogelschutz bemühten sich erfolgreich um einzelne Landstriche
— aber van umfassendem, grosszügigem Vorgehen , einer das
ganze Reich umspannenden Sicherungsarbeit ist bisher kaum
die Rede. Es fehlt die Mobilmachung eines auf Naturschutz
.gerichteten Volkswrllens . Es fehlt die allgemeine Einsicht,
dass die heimatliche Natur ebenso wie die Muttersprache
eins der höchsten Volksgüter ist. über dessen Bestand mit
Eifersucht zu wachen ist. dass dte Masse des Volkes ihrer be¬
darf und jeder te .lhaben soll an ihr . Der Volkswille darf
nicht zülassen. dass gewinnsüchtige, kaltherzige Einzelne mit
diesem Nationmbesitz Schindluder treiben und rücksichtslos
das vernichten , was die Natur schuf und die Vorfahren in
vielfach unbewusstem Heimat - und Schönheitssinn bewahrt
haben Eher wird es aber nickst besser, als dieser Volks¬
wille überall organisiert ist. Aus allen Volksschichten er¬
schallt der Ruf zu gemeinsamer Abwehr : ein ..Volksbund für
Naturschutz" toll erstehen, der als Sauerteig der öffentlichen
Meinung , als Träger wirksamer Sicherungsmittel wirken,
die vielfach zerivlstierten Organisationen zu gemeinsamer
Arbeit einigen und den Naturschutzgedanken in allen Kreisen
verbreite » will . Die staatliche Naturdenkmalpflege in
Preussen stebt, wie wir hören , diesem Plan freundlich gegen¬
über . von dem eine weitere Förderung des Naturdenkmäler-
chutzes erwartet werden dark. In der Reichshauptstadt , in
der die Einsicht von der gerade hier übergroßen Not allmäh¬
lich Gemeingut der ganzen VevAkerun-g wird , ist beabsich¬
tigt . einen Anfang zu machen. Noch in diesem Frühjahr
soll dort ein solcher Volksbund erstehen. Wer dabet mithel¬
fen kann und will , möge feine Bereitwilligkeit unter der
Aufschrift ..Naturschutz" nach Berlin W. 30, Hohvnstaufen-
strasse 47, kundgeben. _

— Todesfall . Am
infolge Herzschwächeder
ner Dr . phil . Karl C r a
der bekannten Drogeri
Nassau ischen anseseheuen
eifriger Förderer der
..Verschönerungsvereins ".

Gründonnerstag starb unerwartet
in werten Kreisen bekannt « Rent-

tz. der frühere lanmährige Inhaber
e in der Langgasse. Einer alt-
Familie entstammend , galt er als
gemeinnützigen Bestrebungen des
dessen Schatzmeister er war.

— Zur Bremrstoffersparnis. Der Kohlenmangel und di«
rapide steigenden Preise für alle Brennstoffe lassen grösste
Sparsamkeit ange zeigt erscheinen. Es ist bekannt , dass die
Wärm « noch lange nicht genügend ausgenützt wird . Es
finden daher schon seit Jahren in allen Städten öffentliche
Beratungen der Hausfrauen und des Kücken Personals statt,
und werden von Zeit zu Zeit Öfen und sonstige Neuerungen
vorgeführt , die zur Bremistaffersparms geeignet erscheinen.
Eine neue Erfindung auf dieffm Gebiet stellt der Kleinsoar-
berd „Matador " dar . der den Ingenieur Wilh . Noll hier
zum Erfinder hat und patentamtlich geschützt Nt. Dieser
Kleinosen vereinigt in praktischer Weise zugleich Koch-.
Heiz- und Backofen und wird durch die Art seiner Konstruk¬
tion eine solche Brennstoffersvarnis erzielt , dass man nur
etwa 4 bis 5 Briketts täglich benötigt.

— Milchfälschungen.. Der Polizeipräsident gibt be¬
kannt : Bei der Nabrungsmittelkontrolle ist die Beobachtung
gemacht worden , dass die Milchfälschungen in sehr hohem
Masse zugenommen haben . Di« Milchproduzenten und
-Händler werden oarauf hingeiviesen. dass ein« verschärfte
Milchkontrolle angeordnct worden ist und Milchvantscher
unnacksicktlich der Bestrafung zugeführt weiden.

— Die Nerobrrgbahn ist Samstag , den IS . Ä. M .. wieder
in Betrieb gemommei' worden.

— Blinde und taubstumme Kinder, welche das 4. Lebens¬
jahr vollendet haben , sind bis zum 1. Mai l . 3 . bei der
städtischen Schulverwaltung (Friedrichstrasse 27. 2) anzu-
melden.

— Treue Dienste. Am 12. April waren es 25 Jahre,
dass Herr Peter Weiland  bei der Firma Au«. Kortheuer.
Hoflieferant , in Diensten steht. Der Jubilar hat ln seltener
Treue seine Pflichten erfüllt und die Interessen seiner
Firma wahrgenommen.

— Mond und Osterfest. Durch den Weltkrieg ist neben
so vielem anderem auch eine Bewegung zum Stillstand ge¬
kommen. die wohl wieder am gegriffen werden wird , sobald
die Sorgen des Augenblicks beschworen sein werden , nämlich
die Frage der Festlegung des Osterfestes. Bekanntlich
schwankt dieses Fest, von dem wiederum das Pfingstfest ab¬
hängig Nt. »wischen dem 22. März uud dem 25. April . Heuer
fällt Ostern aus den 16 und 17. April , also ziemlich spät.
Das Osterdatum ist eng mit den Gestalten des Mondes ver¬
knüpft Auf dem Konzil zu Nstäa im Jabre 325 wurde be¬
stimmt . dass das F<ft der Auferstehung Ehristi künftighin an
dem Sonntag gefeiert werden solle, der zunächst auf den
Vollmond nach Eintritt der Frühlings -Tag - und Nacht-
gleiche (21. März ) fällt . Fällt der erst« Frühlingsvollmond
auf einen Sonntag , io wird das Osterfest am darauffolaen-
den Sonntag begangen . Dcks erklärt das Sin - und Ser-
schwanken des Osterdatums über einen Spielraum von
nahezu 6 Wochen. Vor dem Krieg halben sich gewerbliche
Vereinigungen . Handelskammertage und die Mtändigen
Regierungsstellen mit der Frage der Festlegung des Oster¬
datums eingehend belasst, dob kam die für das öffeirtlih«
Leben so bedeutsame Frage damals nicht zur endgültigen
Regelung . Die dringend notwendige Kalcnderreform und
mit ibr die Lösung >d«r Osterfrage wird sich jedoch nicht mehr
verschieben lassen und in den nächsten Jahren zweifellos er¬
folgreich durchgeführt werden.

— Monatsbericht des städtischen Gesundheitsamtes.
Im März 1922 wurden in Wiesbaden lebend geboren 165
Kinder : 83 männlichen und 82 weiblichen Geschlechts. D --
von starben an geborener Leben-ffckwä.he 8 männliche und
4 weibliche. Totgeburten fanden statt 9. davon 4 männlichen
und 6 weiblichen Gechlecksts. Im übrigen starben 77 männ¬
liche und 86 weibliche Personen , zusammen 163. hiervon 13
männlich« und 11 weibliibe Ortsfremde . An Tuberkulose
starben insgesamt 20 Personen , an Lungenentzündung 24.
Influenza bezw. Grirne 4. Krankheiten der Atmungsorgaue
15. Krankheiten der Kreislauforgane 25 und an Krebs II.

— Ein Kursus über Jugendkürforge wird in Frankfurt
a . M veranstaltet . Ziel des Kursus ist. Akademiker mit
abgeschlossenen Srudium tn Theorie und Praxis der
Fugendwohlfahrtspflege einzuführen und so tüchtige Kräfte
zu schulen für die behördliche und private Mitarbeit an der
Durchführung des bevorstehenden Reichsiugrndwohlfahrts-
gesetzes. Während des Sommersemcsters findet theoretische
Ausbildung an der Universität statt , bei besonderer Be¬
tonung seminaristMer Arbeit , im Winter leisten die Teil¬
nehmer praktische Arbeit in Jugendämtern . Erziehungsan¬
stalten und bei vrivaten Organisationen der Fürsorge in
verschiedenen Gegenden Deutschlands . Entsprechend« Kurst
wurden schon 1920 und 1921, mit günstigen Ergebnissen
durchgefiibrt. Di« Kursleitung haben Professor Dr . Klum-
ker. Dr . Polligkeit und Dr . Studders übernommen.

— Allerlei Wetterpropheten. Der wetterwendische April,
der seine Vorboten m diesem Jahre früh voraussandte . ist
hoffentlich nun gnädig und lässt uns in Gärten und auf Fel¬
dern wacker schaffen. Nichts Nt natürlicher , als dass man die
„Wetterpropheten " befragt . Für den Sandmann sind es die
Vögel und ander« Tier «, dte die Witterung mit Sicherheit
oorausspiiren . Bevor die Kälte zu Frühlingsanfang ein¬
fetzt«. kamen die Vögel zu ihren Futtervlätzen am Feufter.

die sie au den sonnigen Tagen mieden. Jemand lagt« dar¬
auf bindeutrnd ' „Wir bekommen schlimmes Wetter !" U«
so war 's . Witterunigsveränderunsen . z. B. Regen , tritt ein.
so sa« t man . wenn dst Steine feucht werden , die Regen¬
wurm er aus der Erde hervorkonrmen . Spinnen . Schnecken
und andere Tiere ihre Schlupfwinkel verlassen , di« Schwal¬
ben niedrig fliegen , indem sie schutzsuchend« Insekten sangen»
Hühner eigenartig gackern. Frösche auarrem . der Rauch aus
Schornstemen niederfchlogt. dr« Spitzen der Mondsichel nach
unten zeigen (Regen ) . Und gar Eichtiker und Rheumatrkvr
spüren Wetterveränderunsen in ihren Gliedern uud au
ihren — Hühneraugen . Beliebt sind als Wetterpropheten
Laubfrösche. Wetterhäuschen , Eielslchwänzchen. Teufelchen
rm Glast — und nicht zuletzt die Bauernregeln , bei innigem
Verkehr mit der Natur aus gewissen Anzeichen geschlossene
Regeln über die Witterung . Viele schwören auf „Knauers
100jährigen Kalender ". Alt « Leut« erinn -ern sich wohl noch
des Schäfers Thomas , des Rud . Falb , dir Wettertheorwn
aufgestellt hatieu . wie jüngst des M . SÄmucker. des Her¬
ausgebers der Wefferdienstnachrlchten . Aber all« Wetter-
prophezeiungen versagten 1921. — Nur Barometer und die
„Weilburger Witlerungsvoraussagen " geniessen das grösste
Vertrauen weite ' Kreist.

— Der Soldpreis Der Ankauf von Gold für das Reich
durch die Reichsbank und die Post erfolgt in der Woche vom
17. bis 23. d. M. unverändert wie in der Vorwoche zum
Preise von 1200 M . für ein 20-Markstück. 600 M . für em
10-Markstück. Für di« ausländischen Goldmünzen ^werden
entsprechende Preist gezahlt . Der Ankauf von Rem 'ssslber-
münzeu durch di« Reichsbank und Post findet unverändert
zum 21fachen Betrag des Nennwertes statt.

— Die Ausstellung von Lebrlingsarbeiten der Schloss^
imnung findet an den beiden Osterfeiertagen von S brs 1 ULr
und von 3 bis 5 Ubr in der Aula der Gewerbeschure statt.

Dorberichte über Kunst, Bortröge und verwandtes.
* sta «,t»th«<lter . Zn ixt am S »nnt «g ft- ttfind -nden Aufführung von

Webers ..Oberon" fingt Frl . Bcmmex di- Titelportie , Fenn Müller -Reichel
die „Fatime ", Frau Wolffreim das „MeermLLchen" und Herr Roffnuum
den „Hüon" : die weitere Besetzung ist unverändert geblieben . (Anfang,
6% Uhr. aufgehobenes Abonnement ). Am Ostermontag geht bei aufg«.
hobenem Abonnement Sulltoans Operette „Der Mikado" tn Szene . Für
Osterdienstag ist bei aufgehobenem Abonnement Wagners . Lohengrin " vor¬
gesehen. Di- ..Ella " stngt Frl . Müller -Rudolph , di- „Ortrnd " Frl . S - as,
den „L- h-ngrin " Herr Scherer , den „König " Herr Kipnis . den „T-lr - i-
mund" Herr Andra , den „Heerrufer " Herr Geiste-Winkel . (Anfang 8 Uhr.)

« « onzertagentur Heinrich Wolfs . Dienstag , den 25. April , veran¬
stalten die beiden einheimischen Bühnenkünstler Ludwig Roffmann und
Willy Buschhofs einen Abend im Kafin».

« Schreiber» « ons-roatorium für Muflk, Adolfftrasse 6, 2, beginnt s-inon
Unterricht in allen Fächern der Musik Mittwoch , den IS. April . Zugleich
Beginn der Theaterschule (Oxer und Schauspiel ) .

Wiesbadener BergnllgungsbShnen uud Lichtspiele.
» Thaliatheater . Für di- Österseiertagr hat di, Direktion ein ganz

hervorragende , Festprogramm zusammengrstellt , welches den oerwöhntefte»
Ansprüchen der Kinobesucher Rechnung trägt . Als Hauptstück wird das
sechsaktige Drama aus dem Eroßftadtleben .Der Tanz um Lieb« und
Glück" gegeben, in welchem Werner Krauß , Hugo Flink , Olga Limburg
und Elisabeth Grub« die Hauptrolle » spielen . Dazu ein lustige» Bet-
progromm.

* Sie Kammerlichtspiele bringen über die Oste rfeiertage «inen der besten
Henny-Porten -Filme • „Di- goldene Krone " , Roman von Olga Wohlbrück.
Außer Kenn, Porten wirken Paul Hartmann , Hrrmarm Ballemtin und
Margaret « Schön in den Hauptrollen mit . Die Nobody-Episode findet ihre
Fortsetzung in dem IS. Abenteuer „Die Hexe von Quito " .

* Die Walhalla -Lichtspiele haben für die Oftrrfeieatagr «ine» « „ ge¬
zeichneten Splelplan zusammengestellt. Der neu« FeNp-Baschfilm: „Der
Fluch des Schweigens" ist ein stimmungsvolles Werk , da, namentlich durch
die trefflich« Regie Felix Baschs und eine vorzügliche Darstellung (Grete
Freund , Felix Basch, Hermann Thimig , Mari « Sondermann ) sein« Wirkung
nicht »erschlt . Der zweite Teil des Programms bringt et» « nertranilches
Schauspiel : Irrlichter de» Glück»" mit ket berühmten amerikanischen
Filmdus« Normo Talmadge in der Hauptrolle.

* Sie Urania -Lichtspiele bringen in Erstaufführung für Wiesbaden
in der Woche oom IS. bis 21. April den dritten Harry Hill-Film dieser
Saison : „Die Blitzzentrale " , mit Vally Arnheim und Marga Liudt in den
Hauptrollen . Ein urfideles Lustspiel vervollkommnet das Programm.

* 1. Box-Srohkampftag im Wintergarten . Am Ostersonntag findet im
Wintergarten der 1. Box-Grotzkampstag statt , an dem unter Teilnahme der
bedeutendsten Boxer 1 hervorragende Kämpfe dargeboten werden . Die
Vorverkaufskaffe ist auch am 1. Osterfeiertag von IS bis 1 Uhr vormittags
geöffnet.

Aus dem Bereknsleben.
* Der „Sä .ngerchor des Turnvereins"  unternimmt am

zweiten Osterfeiertag einen Morgenspaziergaag , wozu alle Mitgliedex,
Freund « und Gönner eingeladen find. Treffpunkt 8 Uhr »vrmittags Ecke
Gei- berg- und Taunusstratze.

* „V o l k s cho r Wiesbaden " . Ostersonntag , nachmittags , Punkt
2 Uhr, ab Sedanplatz FamiNeuausfkug nach Bleidenstadt (Restaurattvn
„Zur Krone") über Eh- uffsehaus . Nachzügler uud Wegunfertige können
ab Dotzheim 2.31 und 3.11 Uhr fahren . Gäste wMkommen.

* Der „Verein der Württembergei"  veranstaltet am Oster¬
montag , 5 Uhr, in der Turnhalle (Hellmundstraße ) sein diesjähriges
Frffhlingrfcst . Näheres wird im Anzeigenteil bekanntgegeben.

der Vorgänge de? Evangeliums zur Aussprache gelangt —;
wie in den faniatifch erregten Volksszenen. Den rechten
Ausgleich schaffen die andächtigen Berichte des .,Evange¬
listen" ; die „Eboräle " deren tiefe kirchliche Bedeutung die
chrRlich« Gemeinde zu würdi >gen weiss: und die lyrisch-er¬
baulichen Betrachtungen in den „Arien " : mag bier auch in
der Form manches deute schon befremdlich erscheinen, so
leuchten doch die Empfindungen innigen Eottvertrauens.
ernster Reue oder banger Klage wabrbeitsvoll daraus her¬
vor . Die gewaltigen Eckpfeiler des Tongedäudes aber sind
die „Doppelchöre". Es lag in Bachs Kunstweis«, dass er
einen musikalischen Gedanken kaum anders als kontravlmk-
tffch den'ken konnte. - Die dadurch bedingte Selbständigkeit
der Stimmen , dies« staunenswert « Polyphome verleiht auch
der Matthäus -Passion ihren monumentalen Eharakter . ihre
urwüchsig« Kraft und Machtvollkommenheit . So nur konnte
das bockst« Mysterium der Glaubensgeschichte, das Leiden
und Sterbsn EhrNti — durch die Tonkunst gefeiert und ver¬
herrlicht werd>en.

Die Aufführung durfte der zufftänidi« Diriseirt Herr
Professor AiannistäSt aus bestimmten Rücksichten nicht selbst
leiten : so hatte Herr Musikdirektor S chu r i cht mit dan-
konswerier Bereitwilligkeit schnell die Direktion übernom¬
men. Die unablässigen Unterbrechungen beim Studium auf
der offentlick>en (sseneralorobe — es wurde serteins des
Publikums über diesen MMand lebhafte Klage gerührt —
finden somit für diesmal wohl ihre Erklärung und Ent-
schuldiaung. Bei der Aufführung des Werkes am Karfreitag
bracht« der „C ä c i l i e n - V e r e i n" der Aufgabe alle er¬
wünschte Frische und Beherztheit entgegen . Neben jenen
wirksam herausgearbeiteten kürzeren dramatischen
Cborsätzen' sei besonders auch bervorgehoben : die Wieder¬
gabe des Einleitungschors „Töchter Zions " , wo der vom
Knabenchor  in ja eigentümlich klarer , leidenschaftsloser
Klangfarbe intomerte Eboral „O Lamm Gottes " — den
Klagegrfanq gleichsam wie «tn Riff „aus der Höbe" durch¬
drang . Auch der Vernichtungschor .Sind Donner , sind
Witze" — brauist« als ein fchütternder Sturm daher . Sanft
abgetönt erklang der glaubensvolle Schlussckwr des 2. Teils:
und auch den Chorälen war «in recht gutes Gelingen be°
ilchieden.

Eine vollkommene Ausgeglichenheit in den Sdlovartien
lässt sich bei dem aus allen Himmelsgegenden zulammewbe-
rufenen . off nocki unbekannten Personal kaum ermöglichen.
Da war Bach seinerzeit besser daran : seine SolNten . vor
200 Jahren in der Tbomaskirch« zu Leipzig, waren — kine
Schüler, die Älumnen" des Tbomanerchors. und «eh« dom.

der etwa dem gestrengen Herrn Kantor nicht zu Danke sang!
Wir — müssen uns genügen lassen: und es gab des Guten
genug Herr Bassist L i g n i e tz (aus Frankfurt ) lieb der
„Christus "-Partie den weihevollen , warmherzigen Anstrich.
Fein und klug durchdacht hatte Herr Tenorist Gürtler
«ms Wien ) die Partie des „Evangelist " : das Falsett seines
Organs zeigte sich leider zu schwach: nur die tiefer « Tonlage
fügte sich ge'chmeid'g dem Vortragswillen . Für die Sopran-
vartie besitzt Frau Klee - Eck  laus Frankfurt ) manche
lcichtjch« ingenden Glockentönchen. doch steht die Stimm « für
eine so anspruchsrerch« Konzertaufgabe noch nicht fest genug.
Tiefergehend berührte der vornehm intendierte Gesang der
schönstimmigen Altistin Frau Kubl - Dahlmann (aus
Köln ) . Die kleineren Basssoli faniden in dem überraschend
stimmbegabren . bisweilen noch etwas ungefüge zugreifendon
Herrn N i v v o l d t ausreichend« Berffetung Das K u r -
orchester  mit den verschiedenen Solovfftucsen und die
Orgel (Herr Petersen) — bewiesen sich schlagfertig wie
immer Das sogenannt« „Cembalo " — nämlich das Klavier
(Fräulein Reuter) — klang daneben natürlich etwas
dünn ' Bach begleitete seinerzeit diese Rezitativ « aus einer
kleinen Nebenorgel . von der aus er die Aufführungen selbst
leitet« : es möchte sich empfehlen, dem Klavier künftig viel¬
leicht noch ein Cello zur Basivefftärku.ng beizugesellen. Das
sosamte Ensemble führte Herr S chu r r cht mtt sicherer
Hamb besonne« und am rogfam zu ehrenvollem Sieg . O. D.

Kleine Chronik.
Theater und Ltteratur. In her Delegiertenversammlumg

der Genossenschaft deutscher Bühnenange-
höriger  haben di« Wahlen für das neue Präsidium
und für den Verwaltungsrat stattgefunden . Gewählt wur¬
den zu gleichberechtigten Präsidenten Gustav R i cke l t. der
ddsbörig« erste Präsident der Genossenschaff, und Karl
W a l l a u e r . der bisherige Vizepräsident . Der Berwwl-
tungsrat wird sich aus 7 Mitgliedern zufammensetzen. unter
denen sich Kammersänger Gläser vom Frankfurter Opern¬
haus und Cbelsba >her vom Frankfurter Reuen Theater be¬
finden . — Wie „Svenska Dagbladet " mitteilt , wenden di»
Oberammergauer  zum Herbst eine G a st s v i e l -
reise nach dem Norden  antreten . und in Kopenhagen.
Stockholm und ThrNtiania ihre Passtons 'piel « aüffübren.
An dem GaAviel nehmen nur die Darsteller der Haupt¬
rollen teil : aber es werden Kostüm« für un-gefäbr 400
StatVten mitgenommen . — Am 13. April wurde der Humo¬
rist und Schriftsteller Aterander Roda  oder , wie er sich
selbst nennt. Roda Roda. 50 Jahve alt . In tunaeu Jah¬

ren war er. ein gebürtiger Ungar . Leutnant in der Lster-
reiasiich-umgarNchen Armee , legte aber bald des Kaisers
Rock ab und widmet« sich dem Schrfftstellerbeauf . Eine Reih«
von Theatefftücken. die er znm Teil selbst und allein , zum
Teil in Kompagniearbeit mit anderen schrieb, machte ihn
am den deutfchen Bühnen bald bekannt . Den grössten Er¬
folg hatte er mn dem satirischen Stück „Der Feldherrir-
bugel . d̂en er zusammen mit Karl Rössler. dem Verfasser
des berühmt geworden „Fünf Frankfurter " , «efchrieben hat.
— Die Rotter - Bühnen  in Berlin sind von der I»
tc-ndanz der städtischen Theater in Frankfurt  a . M. zu
einem Enfemble-Gastspiek von Anfang Juli bis Mffff
August einzeladen worden . Im Rahmen des Rotter -Gast-
wiels werden in Frankffirt a. M . u . a. folgende Stück« zu,
Aufführung gelangen ' „Das weite Land " von Artur Schnitz'
ler . .Lady Windermeeres Fächer " von Oskar Wilde . „Da
Vulkan von Ludwig Fulda . „Olga " von Gerbart Hauvt-
mann . „Eine Frau ohne Bedeutung " von Oskar Wilde »ich
..Totentanz von StrmdLerg.

Bildende Kunst und Musik. Hans P f i tzn e r hat die
Komposition von vier neuen Liedern . Opus 30. nach Gedich¬
ten von Lenau . Mörike und Dehmel , betitelt : „Sehnsucht
nach Vergessen". „Das verlassene Mägdlein ". ..Denk' es a
Seele " und .Der Arbeitsmann " , vollendet , die Gnlde dieses
Monats im Verlag der Firma Sldolph Fürstner in Berlin
erscheinen werden . Pfitzners romantische Kantate .Bo«
deutscher Seele ", die am 27. Januar d. I . in Berli«
ihre so erfolgreiche Uraufführung erlebte , wird unter per
sönlicker Leitung des Komvonfftem am 30. Mai d. I im
Gewandhaus zu Leipzig sowie am 10. Juli beim Nieder-
rheinischen Musikfest in Köln zur Uraufführung gelange».
Der Kieler Musikverein hat die Kantate zur Aufführung
während der diesiährigen „Kieler Hevbstwoche" angenom¬
men. ausserdem sieben Erstaufführungen des Wertes in
Dresden (Staatstbsater ) . München (Staatstbeatert.
Wiesbaden (Staatstheater ) . Dortmund (Musikvereing,
Hamburg (Cacrllenveiein ) . Prag (Deutscher Singovvoür)
u. a . Städten für die nächste Konzertscrffon bevor.

Wrssenfchaft und Technik. Im Rahmen der vo«
Haeckelavchm bervusgegebenen gesammelten Brief « EwA
H a e cke I s erscheinen soeben als 3. Band die „I n d i ='
schen Relsebri « f e". die bereffs 5 Auflagen erlebten
und jetzt einige Jahre im Buchhandel fehlten . Der neue»
Ausgabe sind erstnral '« AquareMizzen des Forschers in der
FarbenigebunB der Originale ei»gefügt , die vor allem das
ausgesprochen improssionNtisibe Talent des „Stelts *“
Haeckel erkennen lassen.
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* Die nächste Probe des MLniieigrsengvereins „Unten,  E . V-",

am Dienstag fällt aus . Dafür stabet eine wichtige Besprechung über Ber-
ein - angelegenhettrn statt , ja der sämtlich« aktiven Mitgkleder eingeladen
«erben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aas Erbeuheim.

Erbenhei » , 12. April . Unser Ktrchplatz  wmde in den letzten
Tagen durch eine gärtnerische Anlage  verschönt . Unseren Ein¬
heimischen und gewiß auch solch« Leute , die durch unseren Ort kommen,
freuen sich über die mit wenig Geld hergerichtete Anlage , die für den mitt¬
leren Ortsteil Md besonders für den Zugang zur Kirche ein dem Auge
«ohltuender Schmuck ist. — Die hiefige Sanitätskolonne  hielt
diese Woche ihre Eenerakuersammlung ab. Der neue Borstand besteht aus
folgenden Herren : August Hömberger 1. Kolonnenfühler , August Häuser
2. Kolonnenführer , Heinrich Stäger Schriftführer , Heinrich Baum Kasfierer,
Heinrich Sebastian Zeugmart mid als Beisitzer August Mörk und Karl
Vogt . — Demnächst » ird die »or einiger Zeit »,n hier ans nach Hotheim
hergeftellte Kraftroagenoerbindung nach Kastei roeiter geführt . Die Mainzer
Ceschästsweli legt - schon seit Jahren Wert auf ein« direkte B-rkehrsmöglich-
keit zwischen Erbenheim nach Kaste! resp. Biatnz , und erst recht tut sie
da - heute , da bei den hohen Eisenbahnpreisem und die Auslagen für die
Elektrische kaum noch jemand von Erdenheim nach Mainz fährt , um seine
Einkäufe zu decken. Die Ober»«stdirekti»n in Frankfurt gab ihr « Zustim¬
mung zu der Auio - erbtndimg unter der Bedingung , datz die Stadt Mainz
zu einem Probedetrieb zunächst 15 009 M . Zuschuß gibt . Nachdem sich der
Magistrat hierzu bereit erklärt hat , wird man bald für S M . osn hier per
Auto nach Kastel fahren können.

Ein Brand.
«I. Hochheim, 12. April . In der letzten Nacht brach in dem Hause

der Witwe Schackhag hiersekbst Feuer au». Der Dachstock brannte aus und
wurde ein Teil der Mädel ein Raub der Flammen . Roch w« die Feuer¬
wehr mit de« Läfchea dieses Brandes beschäftigt , da stiegen gewaltige
Feuersäulen iu der Nähe des Bahnhofs auf : di- Feldscheune der Fourage-
Eroßhandlung Ludwig Strauß mit ihren gewaltigen Lagern von Heu und
Stroh — maa spricht von mehreren tausend Zentnern — stand in Flammen.
Zu löschen war bei diesen leicht brennbaren Stoffen nichts , alles oer¬
brannte . Der Schaden der Firma ist bedeutend . Auch in wirtschristlicher
Beziehung ist die Bernichtaug eines solchen Quantums an Futterstoffen
äußerst bedauerlich. ' /  '

Foemdenstruer.
ÜRüdeshei» , 14. April . Die Stadtgemeinde Rüdesheim hat eins

Fremdensteileiordrnmg erlassen, die ' eilte Erhebung von 10 Proz . der für
die Beirutzung der ' Räume zu zahlenden Bergütung vorfiehi . Bei einem
täglichen Mietpreise »on weniger als 3 M . » ird die Steuer nicht eckhoben.
Für die Benutzung der Echülerherberge wirb die Steuer ebenfalls nicht
erhoben.

Leichenländung.
!! Eaui ». Rh ., 14. April . Eine unbekannte weibliche Leich« wurde

hier aus dem Rhein gelandet . Das Alter der Person , welche sich in voll¬
ständiger Kleidung befand , « ird auf etwa 30 Jahre geschätzt. Die Persön¬
lichkeit der Leiche, die auf den hiesigen Friedhof verbracht wurde , konnte
noch nicht festzestellt werden.

V »
— Sonnenberg , 15. April . Nach mehrfachen Beratungen im Eemeinde-

»orstand wurde Herr Verwaltungs -Assistent Emil Klotz zum Eemeinde-
Sekreiär gewählt.

ko ickwcr verbrüht. daß an ihrem Aufkommen gezweifen
mird. Außerdem wurden drei Arbeiter und fünf Frauen
leicht verletzt. Durch die Eroloston wurden die Scheiben an
den umliegenden Häusern zertrümmert. .
_ Ein Mädchen ersticht feinen Liebhaber. Im Norden
Berlins wurde ein Schlächtermeister, der im Laufe eines
Streites mit feiner Geklebten diese mißhandelte, von dem
Mädchen in der Notwehr mit einem Küchenmesser erstochen.

Schrffsrusammenst-is, im Hamburger Hafen. Wie aus
Hamburg gemeldet wird, stieß im Hamburger Hafen ein
Scklevvdamvfer mit einer Barkasse so schwer zusammen daß
die Barkasse sofort sank. Dis acht Insassen wurden gerettet.

Ein Segelboot im Sturm gekentert. Wie aus Swine-
münde gemeldet wird, kenterte auf dem Peeneftrom infolge
des starken Sturmes ein Segelboot , in dem sich ein Land¬
wirt aus Quilitz (Insel Riedom) mit seiner Frau und MerKindern zu einer Einsegnungsfeier begeben wollte. Alle
vier ertranken.

Festnahme eines siebenfachen Mörders. Die Straß¬
burger Blätter melden, daß Charles Banfans , der ferne
Frau und sieben Kindrr ermordet bat. in Koestack verhaftet
worden ist. Er batte sich unter Strobgaröen versteckt.

Raubmorde in Posen. In Miloslaw in Posen wurden
der 77jäbrigs Direktor der volaischen Bolksbank Zsziarkowltt
und desien «Mäbrise Ebefran im Bett erwürgt aufsefunden.
Den Ermordeten ist eine halbe Million Mark geraubt wor¬
den. — Im Forstbaus in Schwerfen« bei Posen wurde der
Ansiedler Braun in seiner Wohnung durch zwei Sckusie ge¬
tötet und beraubt. Die Täter sind in beiden Fällen unbe¬
kannt.

Die Eisstauungen aas der Düna haben zu einer schweren
Überschwemmungskatastrophegeführt. Die Häuser in Riga
sieben teilweise bis zum zweiten Stock unter Wasser. Die
Düna, die auf 10 Meter über den normalen Stand gestiegen
ist. hat sämtliche Vorstädte überschwemmt. Eine Holzbrücke
über den Fluß wurde teilweise zerstört und fortgeickwemntt.
Man versackt durch Artilleriefeuer das Eis zu zertrümmern.
Auch die erst kürzlich errichtete Eisenbahnbrücke ist gefährdet.

Berbaftete Geldschrankknacker. Vor ringen Tagen wurde
aus der Stationskasie des Danziger Hauvtbahnhofes durch
Einbruch eine Million Mark geraubt. Die Zovvoter Kri¬
minalpolizei verhaftete jetzt zwei an dem Einbruch beteiligte
Personen. Es bandelt sich um zwei gewerbsmäßige, in
Warschau beheimatete Kasseneinbrecker. die in dem Danziger
Gebiet, bereits zahlreiche Einbrüche verübten.

. Ein Dovvekselbnmord wurde in einem Hotel in Swine¬
münde verübt. Dort tötete der österreichische Staatsange¬
hörige Rudolf Gerlich seine Geliebte Anna Svorenberser
durch zwei' Kovfschüffe Darauf erschoß er sich selbst. Beide
stammen ans Innsbruck.

Kampf mit einem Tiger. Im Zirkus Krone in Reavel
vmrde der bekannte Tierbändiger Heinrich Wavler während
der Vorstellung von einem Tiger angefallen, der ihn in den
Arm biß. Der Domvteur tötete das Tier.

Amunbfen absestürzt. Wahrend New Dörfer Meldungen
vorlregen. wonach der Polarforscher Amundsen mit einem
Flugzeuge nach Seattle abgefahren fei. um mit einem
Polarkckine die neue Forschungsreise anzutreten, wird jetzt
gemeldet, daß das Flugzeug bei Miela abgestürzt sei.
Menschen seren nickt verletzt woroen.

auf die Pflanzkartoöeln. worunter die Ausrichten fllr das
nächste Jahr leiden. Die Getreidepreise haben die
Weltparität bereit* erreicht so dafl nach dem Rückgun? der
Devisenpreise der Ankauf von Auslandssetreide a>ö«H«w
sein wird. Die Mehleinfuhr ist irei*e*eben worden, und das
ausländische Ansebot stellt ach vielfach bereite billiger als
gute Inlandsware. Gegen die Getreideaufkäufe durch um-
herreisende Händler hat die säehsiche Regierung enerache
Maßnahmen bei der Reichregienmg beantragt. Wenn auch
die Auslandszufuhr uns augenblickliche ßrle uaiterung
bietet, so müssen wir dch schon aus Valutagründen bestrebt
sein, die ausreichende Versorgung Deutschlands mit ujs-
treide und Kartoffeln au! der heimischen Erzeugung aulzu¬
bauen. Und auch das scheint im kommenden Emtejahr
nicht ganz leieht werden zu sollen.

ladnstrie und Handel.
wd. Zwei Gratisaktien und 125 Pros. Dividende ver¬

teilt die Danziger Reederei,  A .-G. Der Brutto-
gewinn beträgt 6 139 112 M., von dem nach reichlichen Ab¬
schreibungen über 4 Mül. M. Reingewinn auf em Kaprtai
von 1 Mill. M. verbleiben. Die Gesellschaft besitzt drei
Dampfer und ist an einem Motorschiff und einem Damprer
bete^ 'gafenmühle. A.-G. in Frankfurt a. M. Die Göieral-
versammlung genehmigte die Kapitalserhohung um b MiU.
Mark auf 12 Mill. M Die Aktien sehen unter Ausschluß
des gesetzlichen Bezugsrechts an das Bankhaus Baß u. Herz
zu 112 Proz., mit der Verpflichtung, den Aktionären am
jede alte Aktie eine neue zu 127 Proz. anzubieten. Die
hingen Aktien sind für 1921/22 halb dividendenberechtigt.

Berlin W. 8.. den 31. 3. 1912. „Herr General von
Beneckendorf-Hindenbura

Tagblatt-Sammlungen.
Sät hie Altershilse : Bon Unbekannt h. Fa . I . Bacharach 1888 Sät»

Frau Jennie Marx 58V, Professor Bosse 1« , durch M . H. von -lirer h- llän.
dischen Dame 100, durch Dekan Bickel »IN Frau Sch. ». B . 58. Frau
Major Hauck 1«. zusammen 178» M ., bisher mitgeteilt - Summ « 34 872 M..
zusammen 38 432 M . _

Vertreter : A .W . MiEch , Wiesbaden , Oranieastr. 35,2.
Fernsprecher 1419. F72

Sport.
» Handballmeisterschastsspicle Leo S. Kreises der Deutsche» Turnerschast.

Am Ostersonntag finden die Spiele um die Meisterschaft in Mainz auf
dem neuen Sportplatz des Tv . v. 1817, vor dem Eautor , statt . Die Spiels
beginnen vormittags 9 Uhr , 1014 Uhr , das Entscheidungsspiel der beiden
Sieger von morgens nachmittags 3 Uhr . Es treffen sich die Verbands¬
meister : Tgm. Schwerstem, Tv. Nied , Tv . Koblenz-Lützel und Mtv . Saar¬
brücken. — Die Handballmannschast des Männerrnrnvereins Wiesbaden
spielt« am Karfreitag gegen die des Turnvereins Wiesbaden . Resultat : 1:1.

* Deutfch-Österr . Alpenoerein (Ortsgruppe Wiesbaden ) . Der Skiklub
Eannstadt in Stärke von 15 bis 28 Personen besucht in den Osterfeiertagen
das Madlener Haus und die Wiesbadener Hütte . Das vorzügliche Ski¬
gelände findet immer mehr Beachtung . Die Wirtschaft auf dem Madlener
Haus bleibt über die Osterwoche geöffnet.

* Fechtklub Wiesbaden , E. 33. Wie alljährlich , so findet auch in
diesem Jahre im Monat Mai das Ausfechten des von dem Prinzen von
Ratibor gestifteten Wanderpreises (silberner Pokal ) statt , und zwar in
diesem Jahr auf Degen Das Training der beteiligten Mannschaften be¬
ginnt am Dienstag , den 18. April , abends 8 Uhr , im Fechtlakal, Lyzeum 1
am Schloßxlatz, und steht unter der Leitung des Fechtmeisters Kobbs.

* Rad -Sportklub 1357 Wiesbaden , E. 33. Der Rennfahrwrrt sieht für
den ersten Ofterfeiertag zu Ehren de- Ehrenmitgliedes F . Schmidt für
seine 2öjäbrige Mitgliedschaft im B . d. R . ein Jubiläumsrennen über
5V Kilometer vor . Start vormtttags um 18 Uhr am Waldeck an der Aar¬
straße. Die Strecke führt bis Hohenstein und zurück zum Ausgangspunkt.
Ferner findet am 21. 5. das Otto -Engeli-EriNnerungsrennen , am 18. G.
das Traudes -Erinnerungsrennen , am 23. 7." das Jean -Mehl -Ertnnerungs-
rennen , am 8. 8. das Heinrich-Schön-Erinnerungsrennen , am 27. 8. die
Klub -Meisterschaft für Junioren über 100 Kilometer "statt . Mitte Mai,

, der Tag konnte noch nicht festgelegt werden , wird die Radballmannschaft
des Bereins das erste in Wiesbaden gefahrene Rasenrabballspiel aus-
spielen, welchem mit Spannung entgegengesehen werden kann , da die junge
Mannschaft aus dem Frühjahrsgautag in Offenbach a. M . den Verhältnissen
entsprechend gut abgeschnitten hat . Am zweiten Osterfeiertag fährt die
Jugend unter Leitung des vom Sau bestimmten Jugendsahrwartes Herrn
Karl Eros (Vierftadt ) seine erste Wanderfahrt über Chausseehans, Eeorgen-
born , Schlangenbad , Eltville , Wiesbaden . Abfahrt mittags um 2 Uhr am
Sedanplatz.

* Schwimmllub 1911, E. B ., veranstaltet am Montag , den 2. Oster¬
feiertag , einen Osterausflng nach Klarenthal , Restaurant „Zur Kloster¬
schenke". Gemeinsamer Abmarsch 3 Uhr Ecke Aar - und Lahnstraße.

Neues aus aller Well.
Die Salle -Settstädter Eisenhghnräuber gefunden. Auf

der Suche nach den beiden Verbrechern, die den Überfall auf
der Halle-Hettsiädter Eisenbahn verübten, fahndete die
Polizei auf zwei Männer, dir sich kurz vor der Tat in der
Bahnhofswirtschaft in Eölme aufgehalten batten. Am
Dienstagabend gelang es einer Polizeipatrouille , die beiden
Gesuchten in einem Lokal in Halle zu verhaften und dem
Amtsgericht zuzuführen . Man vermutet, daß die beiden
Männer die alleinigen Täter des grauenbasten Überfalles

Ein gefährliches Spiel . Die 14iährige Konfirmandin
Lucie Hildedrandt in Falkenhagen bei Spandau kletterte
auf den Eiienmast der dortigen Starkstromleitung, kam mit
der Leitung in Berührung und stürzte schwerverletzt mit ver¬
brannten Armen und Beinen ab. Bereits am Tage zuvor
war ein zehniäbriger Knabe auf den Mast geklettert und
trug derartige Brandwunden davon, daß ihm beide Arme
ubsenommen werden mutzten.

Gestohlene Inkunabeln . Durch eine polizeiliche Haus¬
suchung wurden, der ..B. 3 ." zufolge. Frühdrucke aus dem
15. Jahrhundert , die seit Jahresfrist aus der Berliner
Staatsbibliothek entwendet waren, bei dem Studienrat des
Berliner Soobiengnmnasiums Dr. Dobe vorsefunden. Dobe
erklärt, die Drucke, deren Wert etwa eine Million beträgt,
aus dritter Hand erworben zu haben.

Schwere Gasvergiftung in Berlin . In der Rächt zum
Mittwoch bat sich in Berlin wiederum ein schwerer Unglücks¬
fall durch Gasvergiftung zusetragen. Aus einem undicht
gewordenen Gasmesser in der Wohnung des Kaufmanns
Reinhold Wölz waren größere Easmengen ausgeströmt. Die
Ebeleute und zwei ihrer Kinder konnten ins Leben zurück-
gerufen werden, während die beiden anderen Kinder von
4 und 9 Jabren bereits tot waren.

Eine schwere Kesielervlosion ereignete sich am Dienstag-
vormittaa in Halle a. d. S . in der Papierfabrik von Heil¬
brunn u. Pinner . Aus noch nicht aufgeklärter Ursache flog
der große Dampfkessel des Masch-nenbauses in die Lust, io
oaß das Gebäude »um «rosten Teil in Trümmer eins.
Durch den ausirreckendenDampf wurden zwei Maschinisten

Handelstell,
Wirtschaftliche Rundschau.

Die Reichsindexziffer für die Lebens¬
haltungskosten  im Durchschnitt des Monats März ist
rapide in die Höhe geschnellt. Sie ist gegenüber dem
Februar um 16 Proz., gegenüber dem Januardurchschnitt
aber um 40 Proz. gestiegen. Besonders stark fällt aie Teue¬
rung aller Lebensmittel ins Gewicht, unter denen wieder
Fleisch und Fette die größten .Preissteigerungen erfahren
haben. Dazu kommt die Brotpreiserhöhung, und auch die
notwendigen Ausgaben für Heizung und Beleuchtungen
haben gegenüber dem Februardurchschnitt nicht unerheb¬
lich zugenommeu. Ein Stillstand der ständig steigenden
Preiswelle steht noch immer nicht in Aussicht, denn die
Bewegung, die Löhne und Warenpreise einander ab¬
wechselnd hochtreiben läßt, ist noch keineswegs zur Ruhe
gekommen. Von besonderer Bedeutung ist die neue Lohn¬
bewegung im Bergbau. Nach Ostern soll eine neue Fest¬
setzung der Löhne vorgenommen werden, und im Anschluß
daran wird natürlich wieder eine Neuregelung der Kohlen¬
preise angekündigt, was bekanntlich nur ein milder Aus¬
druck für Kohlenpreiserhöhung ist.

Den ewigen Preissteigerungen in Deutschland steht
aber heute in den hochvalutarischen Ländern bereits ein
systematischer Preisabbau gegenüber. Damit wächst die
Gefahr, daß die deutschen Warenpreise, die ja durch die
Produktionskosten bestimmt werden, die Weltmarkt¬
preise  erreichen oder sogar überschreiten. Dann wird
es in Deutschland mit der Scheinkonjunktur und den ver¬
hältnismäßig hohen Papierdividenden ein böses Ende
nehmen. Die Inhaber der deutschen Industrieaktien und
auch die Träger der Spekulation haben daher in letzter Zeit
über die Phrase von den Goldwerten, die alle Industrie¬
unternehmungen nach einer weitverbreiteten Anschauung
darstellen sollen, etwas tiefer nachgedacht. Sie sind da¬
bei zu dem ganz richtigen Ergebnis gekommen, daß die
Kapitalverwässerung,  die infolge des gewaltig
gesteigerten Kapitalbedarfs aller Betriebe schnelle Fort¬
schritte gemacht hat und noch täglich weiter sich vollzieh
diese hohe Einschätzung der Industriewerte erheblich in
Frage stellt. Letzten Endes muß sich jede Bewertung auf
die Dauer immer wieder nach dem Ertrage richten. Der
Dividendenertrag der Industrieaktien steht aber längst in
einem argen Mißverhältnis zu ihren hochgetriebenen
Kursen Die Verzinsung des in solchen Aktien angelegten
Testate  ist heute bereite ganz minimal. Wenn sich nun
noch herausstellt, daß auch diese Verzinsung nur so lauge
sichergestellt ist als die Scheinkonjunktur  in der
Industrie anhält und daß diese durch die fortwährenden
Preissteigerungen und Lohnerhöhungen bereits ernstlich
in Frage gestellt ist so muß diese Überlegung unbedingt
zur Vorsicht mahnen. Hieraus erklärt sich in der Haupt¬
sache die gegenwärtige Zurückhaltung auf den deutschen
Industriemärkten, für die dann auch noch die politische
Unsicherheit infolge der Konferenz von Genua mitbe-
stinunend ist.

Positive Ergebnisse sind auf dieser bisher nicht festeu-
stellen Auch in bezug auf die Lösung des Reparations-
Problems. das durch die deutsche Antwort an die Repa-
rationskommission und deren ungünstige Aufnahme in

■Frankreich eine Verschärfung erfahren hat dürfte die
Konteren* von Genua keine Klarheit mit sich bringen. Und
da zu alledem noch die Geldknappheit  läh mend auf
die Kauflust der Börse  einwirkt , dürften wir wohl mit
einer Engeren Periode des Stillstandes und der Ver¬
sumpfung auf den Industrieaktienmärkten zu rechnen
haben. Die nicht sehr erhebliche Besserung des
Markkurses,  die den Dollar von etwa 330 auf etwa
290 fallen ließ, hat ihren Grund ebenfalls eher in der all¬
gemeinen Unsicherheit und' der Zurückhaltung der Speku¬
lation als in einer günstigeren Beurteilung der wirtschaft¬
lichen und finanziellen Zukunftsaussichten Deutschlands.

Betrüblich sind schließlich auch die Urteile, die über
die Aussichten der nächsten deutschen Ernte  von
sachverständiger Seite gefällt worden sind. Die un¬
günstigen Witterungsverhältnisse haben viel Schaden ange¬
richtet Infolge der anhaltend kühlen Temperatur ent¬
wickelt sich die Vegetation wesentlich später und langsamer
als sonst. Dadurch ist auch die Frühjahrsbestellung zurück¬
geblieben. Der KartoffelmangeL der «eh fitr die V«r-

,brauche* imanirrinrbni fühlbar macht , ereteeckt rieh auch

hat mir den von Ihnen bezogenen

Wohlmuth-Apparat
sehr empfehlen. Ich bitte ergebenst, mir die große Bro¬
schüre über dieses Heilverfahren zusenden zu wollen,
gez. v. d. Groeben. Major z. D.“

Lassen Sie sich kostenlos beraten über die natur¬
gemäßen Heilwirkungen feinster galvanischer Ströme des
patentierten Wohlmuth - Apparats. Im Gebrauch vieler
Familien und Ärzte. Selbstbehandlung im eigenen Hause.

Spezialbehandlung: Therapurol-Institut, Moritzstr. 24, 1.
Prospekte u. Zeugnisse kostenlos. Apparate miet- und

käufweisß.
G. Wohlmuth u. Co., A.-G., Generalvertretung: Wphl-

muth-Institut Wiesbaden, Eltviller Straße 14 (hinter der
Ringkirche), Telephon 2980.

'CoUfißßotSmt
09

Schutz vor Ansteckung
Mwkeri hei <£§ ¥

ärztliche Merkblatt »BerbeKrmgomaKreKeln bei
Grippe" auf Wunsch kostenfrei durch

Baver A (SU ., Berlin SW . 48, Friedrichs . 231 £
Die Morgen-Ausgahe umfafjt 20 Seiten. ,

H. Lektsch . ‘

ftr »en politischen Teil: H. Lektsch; ftlr kttt «nt*»
tetUunasWü: F santher ; fite »en lokalen UN» pceotnztellen Tel!, taxtd
»er»chts>»al und Handel: W. «tz ; sür die Anzeigen Mid Rekle»« «

H. Dorna »! , ftimtlich in Wiesba»«».
I»« *- Scheuender, ',che» L»fdnch»rn-krreiin'.'»tttiwM»

klMto * :
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Hoffen!

Cine Osterbetracktung.
SJon Dietrich Graue . Pfarrer an der Marienkirche in Berlin.

kich. »ach den schweren Lnt-letzten Jahr « viele Deutsch« einem lckwer-
"t^rtqen vessimisinus brnnegeben haben. „Das Lied ist aus.
^ macht mit dir Rerben — auf dielen Ton stimmenZukunftsbetrachtungen . Und Re wissen stichhaltige

2° , ,r anrufübren . daß wir ein dem Untergang »e-weiotes Jbolf Fettn.
Begreiflich dach man so denkt, und doch «rundfalsch, ja.

•? fnn °J}P t öoffnuna farnt kein Mensch
ordentl iche Aibeit leisten. Mir muRen aber , wir sollen uns

.w- llen c,teilen ! Wir waren ja sonst nicht einmal des
gütigen Tages , geschweige denn unseres ganzen und von
^ .^ ^ wk' btcn Lebens wert . Wer uns nun unsere Soff-ichwacht unser« Arbeitskraft , bringt uns um
dl« Freudigkeit des Schaffens und verdirbt den Schwung
W " es Delstes ebne den noch nie ein Mensch etwas
Tüchtiges und Dauerbaftes fert, «gebracht bat.
^ ^ " lob. datz wieder .einmal das liebe Osterfest zu uns

i, w « zu beleben und unsden alten deutschen Mut zu stählen!
^ fl 'üf 11!5' afs Jesus am Kreuze sterbend sein Haust
gencrat batte , srracken alle strchbalt.gen Gründe dafür , daß
das Lied aus fei und .für fern« Freund «, di« Jünger , hatte
das Leben wahrlich seinen Wert und Reiz verloren . Ganz
»erschlosen wa,en sie in ihre Heimat Galiläa zurückgekehrt.
Aber, brer an. den Statten , wo Re durch ihren Meister und
mit >bm so viel Grobes erlebt batten , wurde ihnen deutlich.
daß webl fern Leib dem Tod verfallen sei:  nicht aber sein

Deist, nicht die ewige Wahrheit seiner unvergeßlichen Worte.
Vor. Jesu Geist fühlten Re Rch überwältigt . Sechsmal nach¬
einander . das mag man 1. Kor . 15. 4 bis 8. im ältesten Be¬
richte Nachlesen, erschien Jesus den Seinen und machte Re
aus furchtsamen Lämmern zu Löwen an Mut . Echt morgen-
landisch- wir kühleren Abendländer bätten 's in anderer
Weise erlebt . Aber auch wir bätten 's eben erlebt und er¬
fahren . daß Geist und Seele . Gemüt und Wille allen andern,
nock so starken Gewalten weit überlegen Rad. Der Geist ist
es . der lebend,« macht!

Auf .diesen ORerglauben an die Überlegenheit des
Geistes stützen wir Deutschen, die wir uns unter keinen Um¬
standen unterkriegen lallen wollen , unsere Zukuifftshoff-
i.vneen . Aua, solche tun das . die über diesen Zusammen¬
hang gar nicht weiter nachzudenken oflegen. Wie jene andern
mr ihren lahmenden Pessimismus mit Gründen ankommen,
io konnten auch wir mit Gründen aufwarten und auf all
das Hinweisen, was uns in schwierigster volitischer und
wirtschaftlicher Lage doch am Leben erbielt . Wir hätten ein
Recht, von den Verdiensten der Demokratie zu ivrecheu. di« Re
Rck sen dem Zusammenbruch 1618 um Ordnung und Aufbau
Deutschlands erworben bat . Wir könnten, wollten wir alte
Zeitungsnummern durchblättern . faR Punkt für Punkt Nach¬
weisen. daß Io viele pessimistische Prophezeiungen sich nicht
erfüllten . Aber ob wir das schon könnten und dürften , so
gäbe es doch vielleicht nur einen rechthaberischen Streit um
einzelne Dünkte , nickt aber einen sieghaften ORerglauben.
der aufs Ganze gebt. Wir wollen vielmehr unsere Gegner'
wie unsere Freunde einfach bitten : Seid ihr gute Deutsche,
so Hab: Vertrauen zu Gotl und glaubt an eure Zukunft!

Darf ick sagen, wie das gemeint iR? In Genua ist jetzt
die grlße Konferenz. Wir batten in der Tat zuerst nickt
aering« Hoffnungen auf sie gesetzt: unsere Hoffnungen sollen
Rck ja nie im Wesenlosen verlieren . RmR werden Re Träume

und Schäume, sondern anschauliche Gestalt annebmen . Daun
würden unsere Hoffnungen von Tag zu Tag mehr berab-
aestimmt. Schließlich iR di« deutsche Abordnung mehr aus
Pflicht bingcrabren . als um große Erfolge dort zu erzielen.
Und dock iR unsere Hoffnung auf den Sieg von Vernunft
und Menschlichkeitunzerstört geblieben . Mag am Dersamm-
lungstiich und bei den eigentlichen Verhandlungen nichts
berauskommen — vielleicht , daß in irgendeiner gemutf
licken Klause bei einer strobunfflochtenen Flasche Chianti
zwei Diplomaten ihre frühere Bekanntschaft erneuern und
in vertrauter Zwiesprache einen Ausweg finden . Was wissen
wir . ob aus dieser unverbindlichen Privatunterbaltuns nick:
doch noch, tmm nicht sogleich, so wenigstens später heraus-
wächst, was der Welt und uns zur Rettung wird ? So ist
es ja eigentlich immer gewesen. Nickt im Lärm der großen
Versammlungen geraten die besten Gedanken sondern :n, der
Stille . In ngendeiner Dachstube sitzt vielleicht schon einer,
der weltumgestaltend « Ideen in seinem Geiste wälzt . Wer
rin wenig genauer di« Weltgeschichte zu betrackteu gelernt
hat . iür den wird das Vielleicht feiner Hoffnungen immer
mehr zur völligen Gewißheit . In allen Zeitaltern und bei
allen Völkern bat immer der Geist den Ausschlag « geben.
Wollte ei" er ei widern , das lei eine idealistische uberstiegen-
beit . in Wirklichkeit bange alles , auch Kultur und Kunst und
Religion vom blcß Wirtschaftlichen ab. so wäre sofort zu
erwidern , daß tr jeder Volkswirtschaft der Geist dieses Volkes
enthalten ist Es bleibt bei dem alten Worte : Der Gent
ist es . der lebendig macht.

Den guten Geis: unseres Volkes gilt es daher zu vilesen.
Er wird durch schwere Enttäuschungen und Leiden nicht
schlechter, sondern geläuterter und reifer werden . Sollten
noch schwere Jahre kommen, wir fürchten sie nicht. Wir Und
überzeugt, daß das Lied nicht aus iR. daß wir am Aman»
neuer Entwicklungen Reben. Hoffen und arbeiten!

kin Angebot ohne Gleidien
Durch rechtzeitige Disposition ist es gelungen,

30 bis 40 % einige Hundert wollene Sdilafdedcen , die Messemuster
Mw*« der Frankfurter Hesse

" ™ cr  Verkauf  der größten deutschen Woüdeckenfabrik sehr günstig zu erwerben , J
und biete solche zu Preisen , die 30 bis 40 % billigen als heutigen Preis , an.

«T Da Messemuster , nur eleganteste , ausgesuchte , wunderbare Farben , beste Qualitäten . "MG
Steppdecken , Bettstellen in Holz und Eisen , Kindenhetten , Bettfedenn , Daunen , Matnatzen , weiSe Möbel.

Mauengasse 8 u. Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Mauengasse 8 u . 18,

Pferdemufterung.
Alle Besitzer von Pferden , Maultieren und

Mauleseln werden nochmals auf di - vom 18. bis 20.
Avril d. M . auf dem Elsaffer Platz stattfindende,
von der französischen Militärbehörde angeordnete
Pferdemufterung hingewieien.

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Pferde pünktlich zu oen Musterungen vor
mittags iy -i Uür und nachmittags IX Uhr auf dem
Mufterungsvlatz aufgestellt sein müssen.

Zuwiderhandlungen werden durch die fran¬
zösischen Militärgerichte bestraft.

Alles Näber « ist uus den Plakaten an allen
öffentlichen Anschlagsäulen zu ersehen.

Wiesbaden , den 15. April 1922. F269
Der Magistrat.

Dr . Fendi
(Facharzt für Haulkranke)

venzegen nach
Wilhelmsfraße LS

Ecke Rafhaussfraße •: Telephon 2346.

Meinen Freunden und Bekannten , sowie der
geehrten Einwohnerschaft Wiesbadens zur gell.
Kenntnis , daß ich in dem Hause 1 Kleine
Langgasse 1 eine

Sdiirm-Rep aralur-IDertatatl
e öffnet habe . — Empfehle mich im Reparieren,
Modernisieren , Neuüberziehen u. Neuanfertigen
sowie im Aufpolieren von pazierstöcken . Meine
20jährige Tätigkeit in Firma Kindshofen bürgt
für eine fachgemäße und saubere Ausführung.

Bitte mich in meinem Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Achtungsvoll
W . Kirchhof , Schirmmacher.

Brennholz
Buchen- Fichten- Eichen.
Kohlenhandlung Hch. Rohrbasier

Sedanstraße 8. Tel . 1268.

Kurhaus Hofheiin i.Taunus
V, Bahnstunde von . rankfurt a. M. F137

Sommerkur für Erholungsbedürftige
und nervös Erschöpfte . Mäßige Preise.

Prospekte durch Dr. Schnlze-Kahleyss.
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**W . SpindlerV
Färberei und chemische Waschanstalt —

Spindlersfeld bei Cöpenick.. . . . . . . . .

Annahme bei:
J . Rolhmann , Weiß - und Wollwaren -Handlung

Bismarckring 2, Erdgeschoß
und

Agentur Elisabeth Grösser,
Lahnsfraße IO, 2. 1. Tel.-Mitbenutzung 4574.

Auf Wunsch kostenlose Zusendung
und Abholung.

G. m . b. H.

Karosserie-Tahrzeugfakik
Wiesbaden, Schiersteiner StraOe 21b, Fernspr. 5809.

Ken-Anfertigung von Karosserien
für Chassis aller Systeme in erstklassiger Ausführung
für Sport - , Luxus - u . Nutzfahrzeuge.

Reue verstellbare Klubsessel-Ausführung
Deutsches Reichspatent Nr. 328135.

Lieferung tnod.Jagdmagen, Dogcartsu.Selhstfahrwagen.
Ausführung sämtlicher Reparaturen schnell und preiswert.

iratur-Abteilung

8 Lidstbilder -Vorfräge
im Saale Kheinstr . 64, von Frau Missionarin Wemnae.

Sonntag , den 16. April , abends 8 Uhr:

filSCl 17 «£Ü€ Ü'iiS ? (Wohin gehst Du ?)
Oie ersten Christenverfolgungen Roms.

Eintrittl Kinder über 12 Jahre haben nur (Eintritt
freit | in Begleitung Erwachsener Zutritt . ( frei!

Fvav̂ Iduelleitbei^
THusibr

Importeure! EWtMe!
Inserate im

VuWu3ni)iittrie°unii fküels-InrK
Aachen

lFachbkatt für den Inland -, Im - u. Eroort -Verkehr)
verbürgen beste Erfolge bei tninirnnlen Jnsrrtions-
ureiien. Anzeigen-Annahmr kür Wiesbaden und
ilmgegend: Annoneen-Lrvcd . D. Frenz , S . m. b. S .,
Bahnhofstraße 3. Teleohon 667?.

Duioli cies Cooperatives de reconstruction,
Arrondissement de Montmedy , Rue Chauzy,
ä Stenay (Mosel) gelangen Preise u. Offerten

für Baumaterial
auf Wagen oder Schiff, an der französischen
Grenze li ferbar.

und Umzugsvergütung zahle ich bei

Wohnungstausch.
Suche : 5-Zimmer -Wohmmg

in guter Lage
Biete : 3 -Zimmer -Wohnung

in gleichfalls guter Lag :, abgeschl. ungeteilte Etage.
Angebote unter 8 . Ul an oen Tagbl .-Berla»
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I Mm -UMe 1
l Weibliche Personen 1

1 Kaufmännisches Personal)
Äünaere

Buchhalterin
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt . veri . in Steno-
aravbie u. Sckreibmaick..
fremdfvrachenkundi«. ge¬
sucht.

Sckubbaus Reuttadt.

Hiesige Exportfirma
sucht per safart Buch¬
halterin mit engl, und
franz. Sprachkenntniss n
sowie gewandt in Steno¬
graphie u. Schreibmasch.
Offerten unter D. 173
an Tagblatt -Berlag.

Jüngere
Verkäuferin

suckt
Attstaetter,

Ecke Lana - u. Weberaaffe.

pngJMltiifHin
für Kolonialwaren und
Aufschnittwaren gesucht.
Brancketenntniise erford.
Offerten unter T . 185
an den Taabl .-Verlag.

Berkäuferin . Lehrmäl
u. Lehrjunge ges. Schubl
Drachmann . Neugasse 22.

Junge tüchtige
Verkäuferin

für Verkauf und Kasse,
mit Svrachkenntniffen . k.
sofort eingestellt werd . b.

Friseur Rollinaer.
..Balatt -.Hotel".

C a-ewerbrr che» Personal )
Selbständige

Taillen -, Rock- und Zn-
Arüeiterinnen

sucht Steinderg , Friedrich-
straße 40.

Schneiderin f. ins Haus
gei. Off, u. S . 193 T.-Vl.

Mm  Mt
rur Uebernaüme von
Stick. (Strumvf -Zwickel) .
Heimarbeit . Anfragen b.
Tagbl .-Berlaa ._ Yt

VerfetteSttietlal «an
gesucht. '

Strickwaren -Fabrik
Wiesbad .. Walramstr 10.
Etrrckermnen, sowie lg.

Mädch. ä. Erlern , sof. sei.
Rhein . Wollwaren -Fabrik,
Bertr amstratze 17. _

MmKKmll
welche perfekt im Naben
sind, sowie

MMMM
per sofort gesucht.

WollwarenfabrÄ
Walte » Hetterich.

Wiesbaden.
_ Eöbenstraße 18.

Büglerin gesucht
Eckernfördeftrabe 3.
Büglerin u. Lehrmädchen

gesucht Ja bnftraße 46.
Mädchen

kann das Bügeln griindl.
erlern . Eckernfördestraße 3

Büfettfräulein
Sektdamen f. die Renn¬
tage sucht Stadt . Arbeits¬
amt . Sckwalbach. Str . 16.
1. Stock. Jim . 10. F238

%m  MW.
aus guter Familie als

WW am Tusett
gesucht.

Restaurant Patbs.
Lanaaaffe 7

An Nklrrlli
gesucht. Cbabeso-Fabrik.
Georg-August-Stratze 8.
t " Kau sp srsonal 1

Kinderfräulein.
Kindergärtnerin.
Seki. Stuben F238

sucht Stadt . Arbeitsamt.
Schwalb . Str . 18. Z. 20.

Gesucht
tüchtige zuverläff Haus¬
hälterin oder ält . beff.
Mädchen, w. Lust und
Liebe zu Kindern bat.
zur Führung m. Haus¬
halts . Offerten u. I . 189
an den Taabl -Berlaa . _

Braves Alädche» gesucht
ssLerns ör deitratze 3.

In Herrschaft!. Haushalt
gebild. evangel., nicht zu
junges

gesucht zur Miterziehung
meiner 3 Kinder, 14, 13 u.
6 I . Sie muß die gewissen-
hafteKörperPslegedesöjähr.
übernehmen , die Schulaufg.
der Kinder überwachen u.
mich im Haushalt unter¬
stützen, Kochen nicht erfor¬
derlich, Nähen erwünscht.
FrailHansMhey-Henil

Rheydt , Rheinland.

Aeltere. einsche Frau
zur Führung eines klein.
Haushalts und für alle
Hausarbeit von allein¬
stehendem älteren Herrn
gesucht. Ana . u. 8 . 193
an den Taabl .-B erlagin den Taa vü-BertaL—

MWlslSlllM
aus guter Fam . o. g. B.
für 1. bief. Hotel gesucht
«kann zu Hause schlafen).
Auskunft durch

H«g, Lang.
aewerbsm Stellenverm ..
Blejchstr 23. Tel. 3061.üoihlWwili
aus guter Fnmilie . nicht
unter 18 I .. zur Erlern,
der frinz . Kucke unter
Leitung eines Chefs ver
sofort gesucht.
Kurbotel . Taunusblick"

bei Wiesbaden.

Eins. \m  KW
oder Mädchen z. 1. Mai
gegen hoben Lohn gesucht.
Direktor Hackmann.

Sohenlobevlatz 1

Wies RSWm
oder einfache Stütze zum
1. Mai gesucht. Putzfrau
vorhanden Frau Reg .-
Baurat Nagel . Rhein-
strake 88. 3.

ZuverlässigesMeimWen
w. kochen kann, mit nur
guten Zeugnissen, gegen
hoben Lohn gesucht Kirch-
aaffe 29. 3. °
lÄJoIMÜJl
für Haushalt sofort ge>.
Biel . Bieritädterböbe 2.

Zum 1. Mai suche ich
ein älteres fleißiges

Mädchen
mit nur guten Zeugniff ..
bas kochen kann und mit
den üblichen Hausarbeit,
vertraut ift. für meinen
kleinen rubisen Hausbalt
(3 ältere Personen ). Vor¬
zustellen vorm. 10—1 Ubr
oder nockirn. 4—5 Utrr.
Frau ^ -ktbilde Bannet.
Albrecki, Diirer -Str . 31.

Zuverl . Mädchen.
w. gutbürgerlich kochen
kann, für kleinen Billen-
hausbalt (2 Personen)
gesucht- Wenig Sausarb ..
Hilfe für Wäsche. Zen¬
tralheizung uiw . Vorhand.
Borstell , zw. 4 u. 7 Ubr
erbeten . Engel . Bieb-
ricker Straße 26._

Sauberes Mädchen
gesucht.

Backerei W. Marx.
Maaemannstr . 23.

Gutemvsoblenes
Alleinmädchen
in vorzügliche Stell , bei
lebr bobem Lohn gesucht

in geordneten Haushalt
zum 1. Mai ges Müller,
Bismorckring 18._

das kacken kann und
etwas Hausarbeit
übern ., sof od. später
in Familie von zwei
Personen ges. Haus¬
mädchen oorb. Gebalt
359—499 Mark.

Einfaches ordentliches
Mädchen

zum 1. Mai ges. Kochen
nickt erforderlich. Vor¬
stellen nachm. 2—4 Uhr
fUtitt,  AboMrabe 8.

Mein mädchen
für Küche u. Hausarbeit
in kleinen Haushalt auf
'ofort gesucht. Äorzu-
.tellen zwischen2 u. 4 Ubr
nachm. Kaiser - Friedrich-
Ring 21, 1,__

Meinmädchen
oder Frau , auch einfache
Stütze, zu älterem Ehe¬
paar in ruhigen besseren
Hausbalt zum 1. Mai ge-
ucht. P . Kochen nicht er-
orderl . Adelbeidstr. 91. 1.

Gutemvföblene

bei bobem Lohn für so¬
fort gesucht.

Hotel Roie.
_um 1. Mai

suche ich wegen Berheir.
meines jetzigen Mädchens
ein solches. Mit guten
Zeugnissen versetz, wollen
sich bis 4 Uhr. Oranien-
straße 45, 3 l.. melden.
Haushalt 2 Personen.
Alleinmädchen
bei gutem Lohn und Be¬
handlung gesucht.

R . Stein . Metzgerei.
Mor -tzfhraße 35.

Tüchtiges sanb. ehrliches
Allein Mädchen
in klein, feinen Hausbalt
(2 Berfonen ) für sof. oder
zum 15. gesucht.

Berger.
Sckiersteiner Straße 18.

In Brllenbaush . nettes

das auch kinderlieb ist.
gesucht. Gute Bervslegung
u. Behandlung . Fahrt z.
Borstellen wird vergütet-

Adolfsböbe.
Rheinblickstraß»  8

,Vcheres
oder Alleinmädchen in
kleinen Billenbausb . von
2 Bersonen zum 1. oder
15. Mai gesucht

Biebrich am Rhein.
Rbeinaaustraß - 9.

Holland!
Tüchtig. Alleinmädchen.

w. gut kochen kann, mit
besten Referenz., zu zwei
Personen nach Haag ge¬
sucht. Borrustellen zw. 3
u. 4 Ubr im Balattbotel.
Zimmer 108. _

Anständiges Mädchen
tagsüber oder ganz ge¬
sucht. S . Schlesies. Rudes-
beimer Straße 42.

Zuverl . ebrl . Frau
oder Mädchen vormittags
von . 10—12 Uhr gesucht
Nikolasstraße 30 2 links.

Zttkkl. MW»
tagsüber zu 4i . Knaben
gesucht: etwas Hausarb . :
bei guter Bervslegung.
Bertramstraße 16. B.
ßinberl. W. Mädchen
für die Barmittagsstund.
zu 3iäbr . Jungen gesucht
Walkmüblstraße 81.

Saubere Frau
oder Mädchen für den
anzen Tag ges. Kleber.

Friedrichstraße 53. 2.
Stundenfr . 2mal w. 2 St.
gesucht Eoetbestraße 2. 2.

Monatsfrau
für 3—4 Std . vorm . sei.
Roebel. Taunusitr . 56. 2.

für vorm, gesucht Klaren-
tbaler Straße 2, 1 t.

Monatsfrau
2 Std . täglich gesucht
Niederwaldstraße 5. Sv . r.

gesucht zum Samstag alle
14 Tage.

Haitsma Mulrer.
Nikolasüraße 33. Bart.
f Männli che Personen ~}

^ >U>:,fn>Sirnis<h»̂ r̂?»nal^)
" V

Kaufleute
Offiziere

überhaupt Angehörige
gebild . Stände , können
sich bei erstkl . Aktfen-

Unternehmen eine
gutbezahlte

Lebensstellung
-runden . Offert , unt.
0 . 188 Tagbl . -Verl.

Reisende
sucht Ebem. Fabrik land-
wirtschaitl . Produkte geg.
habe Provision . Adr. im
T»>bl .-Lerla9 Xt

Koloniaw .-Eroßbandlung
sucht möglichst bald tüng.
branchekundigen

mit schön-r flotter Hand¬
schrift. Off . nnt . D. 189
an den Ta abl -Berlaa

Tüchtige
Reise-Vertreter

zum Besuch der Land¬
kundschaft usw. gegen
Tanesivesen u. Lobe Bro-
mfwti sofort gesucht Off.
ii. U 185 Taabl -Berlaa.

Wir suchen für den
Ausbau uns. Org . u. d.
Sackschaden-Berfich. einen
tüchtigen

Autzen-
beamten.

Bezirksdirekt . Wiesbaden
der Stuttgart - Berliner

Vers -A.-Geiellich.
F . Klems . Rbeinstr . 74.

3ung6cAchitelt
(Techniker) , erfahren in
Büro und auf Baustelle,
flotter Zeichner.

KW Dame
llir Stenogramm und
Schreibmaschine, sof ge¬
sucht. Off . mit Gebalt
u. E . 193 Taabl .-Berlag.
Lehrling ges.

Friedrich Groll.
Kolonialw .- u. Feinkoft-
Handllmg . Eoetbeftr . 13.

Ecke Adolfsallee.

Mivlehriing
sofort gesucht. Tariflohn.
Meldung mit selbstge¬
schriebenem Lebenslauf.
Mmm\  MesWen

Philivvsbergstr . 10. F243
(  tSemerollches 'verkoiiär)

Jüngerer Zahntechniker.
erstklassiger, zuverlässiger
Arbeiter , perfekt in Gold
und Kautschuk, gesucht.
Gefl . Offerten u . S . 192
an den Taabl .-Berlag.
Ausgelernter

Zahntechniker,
gewandt in Kautschuk- u.
kleineren Metallarbeiten.
gesucht. Off . unter O. 192
an den Taabl .-Berlag.

Wir suchen zum mögl.
sofortigen Eintritt

einen tüchtigen

Mpgütejl«
einen tüchtigen

MtzWINM
einen tüchtigenMrad)«(in)

Vorzustellen bei 363

Geil. MM
Armaturenfabrik und

.Metallgießerei.
Maim -Kaitel.

Maschinenschreiner,
sowie Bankschreiner sofort
gesucht. Karl Fritz. Dotz-
beimer Straße 82._

Tüchtige»Ar. AM!«
Btt WslrMn

gesucht. Joh . Pauly jr.
Jüngerer Schneider.

welcher sich aus Röcke ein-
arbeiten will , für sofort
auf Werkstätte gesucht.

Markloff.
Frankfurter Straße 42. 1.

AAige Rock'.Hosen
und Wettenschneider ges.
Leininaer . Rbeinitr . 30.

Tüchtige

KloWMM
für Konfektion . 1. Tarif,
suckt F200I

Hrch. Schröter.
Herrenkleiderfabrik.

iebrich am Rbein.
gW r̂erlchrUg

gesucht. Meinecke. Sckwal-
öacker Straße 48/50.

chnerdrrlSchnciderlehrling
s. H. Daniel . Schneider-
meifter . Sellmunditr . 12.

Ein Junge
kann die Buchbinderei
gründlich erlernen . Buch¬
binderei Wilhelm See».
Sckillervlatz 3.

Lehrling ges.
Bäckerei Ed. Schmitt.

Erbacker Straße 9.
Laufjunge,!ÖÄSV * ”*•

Tägl. »Nll M zu verdienen,
bis itvu Jll «Näheres im i

Prospekt(m. Garantieschein) ?
Joh . H. Schultz l

A^ressenverlaa, Köln 517. l

M .Wkl!el.
mit guten Zeugnissen in s
dauernde Stell aeluckt. ;

Färberei Bischof. r
Walramttraße 10 k

Gesucht für Zeitungs - .
kiosk. Rheinstraße . 1
allerer iann ob. Frau
w. Posten als Nebenver - !
dienst wahrnehmen kann . -

Lücke.
Rbeinstraße 20.

Schuljunge gesucht '
für einige Stunden zu
Botengängen und leichten |
Arbeiten . Langgasse 37. 1. -
8- 9 u. 2—4 Ubr.(litiiliili
t Weibliche Bersonen 'l S

[ ttMlfmSnuischrs Personal ] j
Fränl .. mit gut. Kenntn . I

in amerik. Buchführung.
Maschinenschreiben. Rund¬
schrift. suwt Anfangsstelle
auf größerem Hotelbüro,
für hier oder auswärts.
Offerten unter O. 191 an >
den Ta »bl.-Berlag.

Junges Fräulein
sucht Stellung . wenn
möglich zum Verkauf , j
Gefällige Offerten unter
E. 189 an den Tagbl .- -
Verlag erbeten.
l GewerbNchesPersonal 1

Heimarbeit I
sucht Schneiderin , perfekt
im Anfertigen von Ge¬
sellschaftskleidern. Blusen
usw. Offerten u. M. 187
an den Tagbl .-Verlag.
Tücht. Maschinenstopferin
sucht tagsüber Beschäftig
in Hotel oder Pension.
Offerten unter L. 188 an
den Tagbl .-Verlag.
( Hauspersonal ) j

Bertrauenswürd . gebDame
gesetzten Alters , hier an-
iäMg. sucht irgendwelche
Betätigung . Offerten u.
W, 19» Taabl .-Verlag . 1
Gebild . ftaatl . geprüfte

Sämlings - und Kinder-
ichwetter, 22 Jabre . sucht
Position in gutsituierter
Familie , auch bei Aus¬
ländern . Kenntnisse in
Sprachen . Schneidern und
Handarbeiten . In . Zeugn . |
u. Referenzen . Offerten u.
I . 184 Taabl .-Verlag.

Wirtschafterin
Aelt . sol. Frl .. durch¬

aus erfahr ., mit besten
Zeugn.. kuckt alsbald St.
bei Herrn oder Dame . a.
mutterlos . Kind . Off. u.
O. 199 Taabl -Verlag.

Kindersrl. usw. sucht man d.
Inserat im n*T Tageblatt
Koburg . Tägl. 30 000 Les.
Zei>e- 3 Mark. F : OOf

Erfahrenes tüchtiges
Mädchen

fuckt ver 1. Mai Stell,
in best Saufe . Offert , u.
I . 187 Tagbl .-Verlag.

eanitatsratstodjfer
36 Jahre , alleinstehend,
sucht paffenden Wirkungs - |kreis, in Haushalt und
Küche bewandert . Reprä-
fentantin oder Arzt -Haus¬
halt bevorzugt. Offerten
unter K. 191 an den
Taabl .-Berlag.

Fefngebild . Fräulein.
Ende der 30. sucht in der
Zeit von 9 bis 2 Uhr Be¬
tätigung in guter Familie
Kocht sehr gut und bat
freundl . einfaches Wesen.
Hilfe für grobe Arbeit er
wünscht. Gebaltsansvruch -
monatlich 250 Mk. Off. u.
T . 190 Taabl .-Verlag.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit '
sucht 6—8 Std . od. tags - .
über Beschäftigung in der
Nähe Oranienstvaße . Off.
u . B. 194 Tagbl .-Verlag.
Waschfrau hat noch Tage

frei . Fr . Trott , Hellmund - ,
straße 31. Verderb . Maus.
t Männliche Bersonen I I
[ Kaufmännische» Personal ) |

! Herr !
mittl . Alters , vorn,
elea Erich., svmvatb . I
Aeub.. geschäftstückt..
in den ersten Kreisen
Wiesbadens sehr bek..
suckt Stell , als 1Geschäftsführer
Leiter oder ähnlich.!.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Nr. 178.
Jüngerer Kaufmann

Stell , auf Konto

% W.lonn
Deutsch u . Franz,
sucht Beschäftig.

Tücht. Chauffeur

Töcht. Chauffeur

BSlkermeiflerssohn
17 Jahre all . sucht zur

Mnaiisdildiliiz
in Bäckerei od. Konditorei

Stellung.
Gefl. Angebote an Jakob
Seymann . Kaiserslautern,
Pfalz . Pariser Straße 82.

Junger Mann
16 Jabre . suckt Stellung
in Hotel als
Fahrstuhlführer

oder .ähnl . Pötten . Off.
u. O. 185 Taabl -Verlag.

Alter ehrlicher gesunder
Mann

sucht leichte Beschäftig.,
gegen ganz aeriuae Be¬
zahlung. Off . u. K 179
an den Taabl -Perl . *

Junger Mann
sucht ab 6 Ubr u. Sonnt.
nachm. Nebenbeschäftigung
irgend welcher Art . Een.
Offerten unter U. 187 an
den Tagbl .-Verlas.

Zuverlässige selbständige
Buchhalterin

mit stenogr. Kenntnissen für sofort gesucht.
Ben Sottman , Wllhelmstr. 30.

Lehrmädchen
Parfümeriebranche , mit guter Schulbildung, s
Kästner & Jacobi , Wilhelmstraße 56.

Damen
geübt im

Handhohlsäumen
für Wäsche, für gut bezahlte/
dauernde Beschäftigung gesucht.

BeühsM,Kaufmann&Co.
Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands

für Wäsche-Ausstattungen.
Elle Ulhglljse uni)FmMlhftrD.

Geübte

Heimarbeiterinnen
zum Nähen für bessere

Bellwäsche
sowie

Monogramm-Stickerinnen
per sofort bei .hohem Lohn gesucht.

Wäschefabrik

Seckhariit,Kaufmann&Co.
Heimarbeit.

Fransenknüpfen , Hohlsamn - Arbeiten , StofT-
einsetzen in Tas (hentücherkanten u. a. laufend

bei fcUter Entlohnung auszugeben.

LOUiS Franke , Abt.Anfertigung,
Wilhelmstraße 28, 1. St.

Zuverl. Alleinmädchen
tütze) das gut bürgerl . kochen kann, mit beste,
mgnissen für besseren Haushalt (3 erw. Pers.) ii
auerstellung zu», l . Mai gesucht. Große Wäch>
tzer dem Hause. Hoher Lohn, gute Behandlung uni
;rpflegung . Borstellen nachm, bis 4, abends nack
'.hr Schlkchterstratze 8, 2._

üff wSm
aus guten Häusern empfohlen, als Wirt¬
schafterin Mr frauenlosen Haushalt , perfekt
in Küche und Haus , zum 1. 5. oder früher
gesucht. Tel . 4368. Diktoriattraße 15, Hptr

Gesucht eine Putzftau
jeden Tag vormittags und 2 oder 3 Nachmittage

hentlich. Frauen , die sich einigermaßen im Flan¬
schen verständigen können, bevorzugt. Sich zu

wende» an Herrn Rathrreville, Sedanplatz1, 2. Et.



9h.  179. vmmtaz , 1«. April 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Seite 11.

gesucht.
Frau Hch. Staadt jr.

Raiser -Frieprich -Ring 92.

KöMMohMgen

vut empfohlener

ini iiniii iiiiinn iiii .m ii iii iiii ii ii ii iii iii ijii iii iiiiiii iiiimiiiiinii . iiifT
mit etwas französischen Sprachkenntnissen

für sofort gesucht.
_ Hotel „Rose ".

Bedeutende
rheinische Sekttellerei

sucht zur Unterstützung des bejahrten Kellerei«
direktors gebildeten Kaufmann , nicht über
36 Jahre, für aussichtsreiche gesicherte Dauer¬
stellung. Bewerbungen unter Beifügung von
Lichtbild nebst Lebenslauf erbeten u. F . 4. W.
4112 a« Rudolf Masse, Frankfurta. M. F138

Größerer Fabrikbetrieb sucht zum sofortigen Antritt
für das Büro

tiilhtigeil juitp Mm
welcher Stenographie u. Schreibmaschine schreiben kann.

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter A. 890 an den Tagbl.-Berlag.

mm
lAnfänger und Anfängerinnen)

für das Büro einer großen Mainzer Firma bei
gutem Gehalt zum baldigen Eintritt gesucht.

Off. mit Bild, Zeugnisabschriften u . Nennung der
eha tsansprüche unter Z. 786 an den Tagbl.-Berl.

Für den Artikel

Trockenmilch
sucht Svezialnrma rührigen

Vertreter
mit besten Beziehungen zur Konditorei -. Bäckerei-,
Hotel- und Restaurantkundschaft . Angebote unter
A. 893 an den Tagbl .-Veriaa.

rFürdie „ Freia ‘ S
Bremen -Hannoversche -Lebens-

versicherungs -Bank A.-G.
(Vers.-Bestand über 800 Millionen Mark)

ist eine

Hauptvertretung in Wiesbaden
mit Inkasso unter seitgemäßen Bedingungen
zu besetzen evtl , auch nebenamtlich.

Gefl. Bewerbungen an die Bezirksdirektion,
Frankfurt a. M-, Sternstraße 46. * F 146

LehrlingM Solonl
nicht unter 17 Jahren , mit höherer Schulbildung, mög¬
lichst Obersekunda-Reife, für Gärtnerei u. Samenzucht
gesucht. Arbeitsleistw g wird sofort vergütet. Zu
me den in der Samenhandlung I . S . Mollath Nachf.,
Marktftratze 32.

Wiesbadener Automobil
und Motoren -Reparatur

. sucht zum sos. Eintritt selbst, nüchternen

Meister.
Die Stellung ist selbst, und dauernd bei gutem Gehalt
und Gewinnbeteiligung. Meldungen mit Zeugnissen

Detzheimer Strafte 26.

[ BmnietiW» ~|
Läden u. Geschäftsräume.
Lagerraum , kl.. Sedanstr .,
geg. Hausverwaltung zu
verm. Nab . Dohhermer
Straße 61. Bdh . 1 lks.

Modi. Zimmer . Mans . rc.
v. mödt. Zim.,
Wohnungen.

Für Vermieter kostenlos.
Manche, Lusenstr .1s>,Tib .2.

SW mW. Zimmer
zu vermieten Jahn-

raße 36. Gib . Bart.
droßes. üübich möbliertes
Zimmer an best. Herrn
rum i . Mai zu verm.
Oranienkttaße 8. 1 l.

An neutrale MmM
eleg. Schlaf - u. Wohn¬
zimmer . Südseite . Balk .,
zu verm. Rüdesheimer
Straße 9. 3 links._

Fraulein kann möbliertes
Zim . gegen etw. Haus¬
arbeit erhalten . Off. u.
E. 190 Taabl .-Verlag.

UvSI. UllHlSö
an ruhige Frau oder
Mädchen gegen Haus¬
arbeit und entfvreckend.
Lohn zu verm. Offert , u.
D. 186 Taabl .-Berlas.

Keller . Remisen, Stall , re.

Weinkeller
zu vermieten
Schwalbacher Str . 35.

Sommer-
Erholung

im Schwarzwald!
in berrsckaftl. Haushalt,
bei Ia Bervfleg . Räb.
bei der Ervedition des
Fremdenblattes W. Dahl.
Köniasfeld im Schwarz»

| » gchlhe )
Sb.  Ehepaar . kinderl.

lucht für sofort oder spül.

t-2leere 3innnet
mit Küche bei guter Be-
zablun ». Off. u. F . 188
an den Taabl .-Verlaa.

von 6—8 Zimmer , schön
u. vornehm ausgestattet.
mit Bad . ekektr. Licht.
Eas usw . in bester Lage
der Stadt , zu mieten ge¬
sucht. Ausführliche Ana.
mit äußerstem Breis u.
F . 189 an den Tagbl .-V.

Holländer
suchen

lro8W.4-3.-l.
geg. hohe Bezahlung!
Offerten u. E. 188 an
Mi Tagbl -Verlag.

Ehepaar
kinderlos . Holländer , sucht
(am liebst, in Wiesbad)
2 hübsch möbl.

Zimmer
mit Küchenbenutzung,

gute Lage , in angen . kl.
Familie . Erbitte Breis
Ott , u. F . 194 Tasbl .-W.
Geb. ansorucksl . Deutsch,
sucht für sich und seine
Verwandte
2 möbl. Zimmer

(dauernd ). in Barkstraße
oder Umgeb. Offert u
O 193 Tebl .-Verlaa.

Junges Ebeoaar . beide
Beamten , sucht

2mbl. 3imti!
mit oder ohne Pension,
in der N v. Kochbrunnen
Off, u. O . 188 Taabl .-N.

1-
für ruhige ältere Dame
ab gleich zu mieten

gesucht.
Off, u. B . 190 Taabl .-B.

Snnges Ebeoagr . hier
tätia . kuckt möbliertes
Schlafzimmer.
Offerten unter S . 180
an den Taabl .-Berlaa

Ebevaar ohne Kinder
iuckt ver sofortMI.Wohn-unD

Wlchiimel
mit Mickenbenutz. 400
Mark ver Monat , nickt
höher. Offert , u. S . 192
an den Taabl .-Berlaa.

Familie
l4 Erwachs.. keine Franzi

sucht Ia volle fm on
in einer Privat -Dilür.
Bad erwünsckt. Offert , u.
K. 188 Taabl -Beriaa.

Zwei oder drei
elegant möbl.

Zimmer
mit Tel ., für ausl . Fam.
(zwei Damen ) für läng.
Zeit ver sofort in gutem
Hause gekuckt. Nabe Kur¬
haus bevorzugt . Gefl.
Angebote unter H. 178
an den Taabl .-Verlag3* V ..
gut m6M.3itnmer
mit Küche und Baderim ..
4. 6 oder 6 Zimmer , el.
Lickt. Offert , u B. 17S
an dkll..TMl -VerlagBerufstätiges Fraulein

icht »nt möbl. Zimmer.
Offerten unter K. 184 an
den Taabl .-Berlaa.

Jung . Kaufmann sucht
saub. möbliert.
Zimmer

in gutem Hause, mit oder
ohne Bens.. Näbe Markt¬
strabe bevorr. Angeb u.
B. 180 an d. TagL!.-B.

Gut möbl. Zimmer
mit Frühstück u. Abend¬
essen von jüng . Beamten
für bald zu mieten ge¬
sucht. Angebote u. S . 175
an den Tagbl .-Berlag.

Herr suckt in ruhigem
guten Sanie schönes

möbliertes
Zimmer

event . mir Pension . Off.
mit Preisangaben an

Radelfinger.
.Reichsvolt".

öbl.
oder schöne

immer
ansarde ver

1. Mai zu mieten gesucht.
Eefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter L. 190 an
den Taabl .-Berlaa.
I . Mann (Dauermieter)

sucht möbl. Zimmer , mit
od. ohne Pension. Off. u.
U. 19V an den Taabl .-Vl.

Ein Wm
für alten Herrn , nickt
weit v. Hotel Kaiserhof.
ohne Pension , nickt böb.
als 1. Stock, gejuckt. Off
u. S . 188 Taabl .-
verr . viel a Reisen stickt
möbl. Zimmer.
Sev Eingang erw. Off
u. L. 1Ä Taabl ^Nerlaa.

SWstsinm
sehr off auf Reisen, sucht
möbl . Zimmer
ver 1. Mai . wenn mögl.
nack der Straße . Offert,
mit Vreisangeb . unter
M 19» Taabl -Berlaa.

Jüngeres Fräul . sucht
iür sofort

«ft ! Wm.
Off. u K. 189 Tagbl .-V.

Möbl . Zimmer
Näbe Taunusstraße , von
Herrn (Deuticker) zu m
gejuckt. Offert , u. E . 188
an den Taabl -Nerlaa.

Bankbeamter
sucht möbliertes Zimmn
per sofort od. später . Off.
unter D. 192 an den
Taabl .-Nerlaa

Möbl . Zimmer
gesucht, mögl. Zentrum,
sevar. Eingang , bevorzugt.
Offerten mit Preis unter
L. 191 an den Tagbl .-Bl.iul uu  uoti -cuavv .-'W»

MMZMWM
sucht sauberes möbliertes
Zimmer zum 1. 5. Off.
mit Preis unter U. 191
an den Taabl.-Berlag.

Wges Ae«sr
sucht geräumiges

IIMM
mit Küchenbenutzung zum
15. Mai d. I . Offerten
mit Preisangabe unter
S . 192 an den TaaLl .-Dl.

Dame stickt

leeres WM
event . mit Küche Off.
n S . 191 Taabl .-Berlag.

Leeres Zimmer
gesucht. Offert , mit Preis
ii. K. 188 Taabl .-Berlag

Aelterer Herr
sucht 1—2 leere Zimmer.
Hefl . Offerten u. S . 187
an den Taabl -̂Perlag.
Laden für Obst. Gem.,

mit od. o. Wohn ., sos. sei.
Off, u. B . 193 Tasbl .-BI.

Wrrkftätte
od. Lagerraum zu mieten
gesucht. Offerten u. ll . 189
an den Tagbl .-Berlag.

Einfamilienhaus
oder

Villa
mit oder ohne Einrichtung, möglichst mit
Gerten , in Wiesbaden oder Umgebung
für den Sommer zu ,nieten gesucht.
Evtl. Kauf nicht ausgeschlossen.

Ausführliche Ofierten unter v . 181 an
den Tagbl.-Berl.

Suche eine schöne

möblierte Wohnung
3—1 Zimmer.

ver sofort Preis Nebensache. Offerten u. F . 183
an den Tagbl .-Verlag . _

Suche per sofort oder baldigst

bestehend a. 3—4 Zimmern u. Zubehör
für den Sommer oder für 1 Jahr in
Wiesbaden oder Umgebung. Bezahle der.
Einrichtung entsprechende Preise . Ausführ¬
liche Offerten mit Preis unter B. 185 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht per sofort  von einem gediegenen
Ausländsdeutschen für längere Zeit od. dauernd
gut möbliertes Wohn» u . Schlafzimmer in gutem
Hause oder Billa Nähe virbricher Allee oder
RdolfShöhe, möglichst mit Telephon.

Offerten erbeten an
E. Junginger , Römerweg 3, Adolfshöhe Biebrich

Telephon 3040 Amt Wiesbaden.

Wertstatts-Raum
mit Toreinfahrt

mtt oder ohne Laden , eventl . Genen Abstand zu
mieten gesucht. Offerten unter E. 191 an den
Tagbl .-Berlag.

Wohn-uni)klhWnm«
mtt Küchenbenutzung »um 1. 5., evt. ffüher,
gesucht. Offerten mit Preis unter D. ISO
an den Tagbl .-Berlag.

Garage \

oder Remise mtt Chauffeunimmer zu mieten

gesucht.
Bevorzugt Gegend Dambachtal Eigenheim . Offerten
unter D. 191 an den Tagbl .' Berta «.

kW 3roonpeinprtinung!
Bon Schneidermeisterin, welche sich selbständig zu

machen beabsichtigt, werden 3 leere oder möbl.
Zimmer per bald zu mieten gesucht.

Ängeb. mit Preisang . unt . F. 177 Tagbl.-Berl.

C Wohnungen
zu vertauschen 3

Umsonst
1 at . Zimmer und Küche
für 2 Zimmer und Küche
gegen Bezahl , zu tauschen
-eiuckt. Offerten unter
T. 181 an den Taabl .-B.

in Aachen gegen schöne
3 - 5-Z..Wohnung hier zu
tauschen gesucht. Offert.
ii. Sv. 191 Taabl .-Berlag.

Tausche meine sonnige
3-Zimmer -Wobnung

in Berkebrslaae . Bdh .. g.
eine 4- oder 5-Z -Wohn
in zentr. Lage. mögl. Par¬
terre oder 1. Stock. Evt.
Vergütung . Offerten unt.
E. 177 Taabl .-Berlag.

Tausche
schöne große 3-Zimmer-
Wohn . in Dotzheim, evtl,
mit etwas Garten , gegen
3—1 Zimmer im Bdh . m
Wiesbaden . Offerten unt.
S . 182 an den Taabl .-Bl.

Gebe 4-Zim.-W »hn,.
Philivvsbergstraße . juche
größere 4- od. 5-Zimmer-
Wohnung . Trage evtl , zu
Umzugskosten bei. Angeb.
u. T. 187 Tagbl .-Berlag.

f-W.-AHNIIIIg
gegen 3-3im .-Wobnung
zu vertauschen Offert u.
S . 191 an den Taabl .-B.

Ta ^Tausche
meine sonnige 2-Zimmer-
Wohnung mit Mansarde,
Elektr .. Gas . im BordeL-
baus gegen eine 3-Zim .-
Wohnung mit Mansarde
im Borderh .. Bleichstraße
oder in der Nähe Gefl.
Offerten unter C. 182 an
den Tagbl .-Verlag.

«nlh- WiesdlidM
Sucke meine schöne 3-

Zim.-Wobn . mit Zubehör
gegen gleiche in Wiesbad.
zu tauscken. Gefl . Off. u-
E . 192 Taabl .-Berlag . .

Bornehm«
ö-WM -Wohnung

3. Stock. Kleiststr .. gegen
4-Znnmer - Wohn .. Nahe
Albrecht-Dürer -Anlage . zu
tauschen gesucht. Ans . u.
B. 188 an den Tagbl .-P.

SÄöne 5-Zim -Wöbn..
Bad . Zentralbei ».. zwei
Mansarden inMort (Ment)
gegen 4—5-Z.-Wohn , inDitsloltn

t®6püi
Ccköne 5-Zimmer -W..

2 Keller . 2 Mans .. zwei
Balkons , el. Lickt. Gas.
Bad . Koblenaufz .. nabe
Babnbof . , u tauschen geg.schöne 3-Zim .-Wohn .. mit
Entschädigung . Offert , u.
T . 192 an den Tagblatt-
Berlag

NMWWW
Ich suche eineS-W.'»nhuuuz

und gebe dagegen eine
3-Zim .-Wobn . mit Kucke.
Guter Abstand. Offttten
unter U. 192 an d. Tag-
blatt -Berlag

ne i

6-3imme(' lDBtnnnf
in freier Lage gegen 4-Z-
Wccknun» in Nahe des
Kurhauses

zu tauschen. _ m
Df», u. S . 188 Taabl .-B.

Geboten wird schöne Hochparterre -Wohnung
in Nähe von Koblenz , bestehend aus 5 Zimmer,
Küche u. Bad . Gesucht wird ähnliche Wohnung
od. Einfamilienhaus in Wiesbaden , od . näheren
Umgebung (Biebrich , Niederwalluf , Eltville usw).
Angebote unter B . 187 an den Tagbl -Verlag.

C Anvital ien -Anee bote J

1.
von 12 000 Mark auf vier
Morgen Gartenland ab¬
zugeben. Gefl . Anfragenu. V. 191 Taabl .-Berlag.

UI. 35- 40800
zur 2. Stelle auszuleiben.
Angebote unter G. 191
an , den Taaül .-B eri ag.m
auf 1 oder 2. Hyvotbeken
anzulegen vecibstckriatz
iich an die F 383
Direktion de» Sa «». «.
Grundbellder -Berein ».

« . » . Wiesbaden.
Luisen strotze IS.

relev done 43S a . S28K
Kaufe oder übernehme

Hypothek. Offerten unter
D. 129 an den Taabst -Bl.

Kaufmann
sucht sich an einem
r .nt. Geschäft
zu beteiligen.

Kapital 30 000 Ml ., und
höher vorhanden Off. u.
L. 184 Taabl .-Verlag.

BetellM
Auslandsdcutscher . im

Gartenbau erfahr ., suckt
sich an gesundem gärtn ..
landwirtschaftlichem oder
ionstiaem Unternehmen
mit 100 Mille oder mehr
still oder tätig zu betei¬
ligen. Offerten u. 8 . 19»
an den Tn <ihl ..Nerlaa.

an gutem Unternehmen
oder Vertrauensvost . ge¬
sucht. Kavital u. 1 oder 2
möbl. Zimmer (evt. als
Buroi vorhanden . Offert,
u. « . 10» Tagbl.-Berlag.

f j1avltalien -(Sesuch^

8- 10000 Mk.
gegen Sickerbeit und höbe
Zinsen zu leihen gesucht.
Gefl . Offerten u. M. 188
an den Taabl .-Berlag.Mk. 3000
gegen höbe Zinsen auf
'4  Jahr zu leihen gesucht.
Off, u. S . 185 Tagbl .-"
MWMNs.LWhö

Obst. Bieb . Kult .. Bens..
von Lebrer ges. Größte
Sicherheit , ca. 30 Prozent
Gewinn . Zirka 50 bis 60
Mille erforderl . Off. u.
T . 191 Taabl .-Berlag.

SimMiro)
Immobilien -Berkiiufe 1

io oerlouie**t
kaufen

5
Hm»S, Billa , Geschäft ete.?

Nur bei
Luisenstr. 16,

Gib. Tel. 44S7.

Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

fAr Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

K ans mit Wirtschaft frei.
8 Wohming, Vorstadt, zu
/ verkaufe«. :I0,, 0,0 Mk.
iauthe, Luisenstr. 18. StA.
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Große herrschaftliche

*

mit grob. Garten . Auto¬
garage . Cbauffeur -Wohu.
lmit oder obne Einnckit .1

ru vertäute « .
Besichtig. nach 5 Ubr nach
vorberiger Anmeld . Off.
n. A. 8SS an d. Tabl -B.

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Taurmsftratze 1. 2. Stock.

liti -li
mit gr. Garten , an der
Lmser Strasie , preiswert
zu verkaufen. Ott . unter
SW. 192 an den Taabl .-Bl.

Villa
Kockberrschaftlick. Garage
und grober Obstgarten,
zu verkaufen Offert , u.
I . 183 Taabl -Berlas _
In Boppard a . Rh.

ist bochberrschaftlicke gr.Billa
in »racktv. Lase , mit drei
Morgen Gut . sofort be¬
ziehbar . verk. Anfragen
mit Riickvorto u. A. 878
an den Taabl .-Nerlaa.

Etagen-
Eckhaus

als Pensions -Hotel und
Geschäftshaus erbaut , dem
Bade- u . Kurhaus direkt
gegenüber , gr. Garten,
82 Fremdenzimmer (un¬
möbliert ) . Speisesaal , gr.
Geschäftsräume , in denen
bis jetzt Gafs -Restaurant
auch Gartenwirtschaft , be¬
trieben . im berühmten
Heilbad Salzschlirf , krank¬
heitshalber für 500 Mille
hei geringer Anzahlung
zu verlaufen . Offerten u.
31. 891 an den Tagbl .-
Derlag . _

MW -MMN
mit u. ohne Läden , in
allen Preislagen , sofort
zu verkaufen. Offerten u.
W. 191 an den Tagbl .-VI.

Aszen-HM
mit 5-Z.-Wohn . u. Laden,
schön. Garten , gute Lage,
mit 200 000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen . Ott « Engel.
Adolfstrabe 7.

Selbstkäufer sucht gegen
bar kleines gutes

auch ohne Geschäft, in
Näbe Wiesbaden . Mainz.
Darmstadt od. Frankfurt.
Off, u T. 18, Tagbl -V

mmm
mit Laden wegzugsbalber
soiott zu verkaufen . Off.
u. U. 193 Taabl .-Nerlaa

Sommer ftische
in schöner guter Lage , mit
voller Konzession, im Be¬
trieb . ru verkaufen . Nöt.
Kapital Bit . 208 808.

Ot to Enael . Adolfstr. 7.

Ges. EMtenz
d. Slnk. ein. fchön. «rohen
Grundtt . mit oollst. Anl.
d. Fischzüchterei. 28 Min.
oon der Stadi . Anzahl.
108 688 Mk. Sckön Wohn.

.Ott « Enaek. Adoliitr . 7.

A. Diebels
Dotzbeimer Strotze 68.

Telephon 5227.
empfiehlt

Hotels . Restaurants.
Etaoen - u. Eesthöktshäns.

1 Etagenhaus
mit 2 Läden sofort an
Ausländer zu verk. Off.
u H. 188 Taabl .-Berlag.

Seiner LmWtz
80 Morgen Land , einige
»r . Geschäfts, u. Etagen¬
häuser . sofort zu verk.

Blies . Moritzstr. 45.
C Immobilien-Kaufgesüche")

HerrschaftlicheBilla
mit mod. Komfort , möbl.
oder unmöbl .. möglichst
arotzem Garten , in schön,
gesunder Lage der Stadt,
per sofort zu kaufen gef
Ausmbrl Offert , mit ge¬
nauer Angabe der Zim ..
Beziebunasmöglichk. uiw.
u. G. 189 Tagbl .-Berlag.

Villa
zum Preise von 500 000
bis 600 000 Mark

gesucht
oder

Villen
Wohn- u. G-eschäfts-

Häuser 1
in allen Preislagen.

Rolf Liier
28 Langgasse 28

gegenüber vom Tagbiatt -Haus
Eiügajif Remertor 1.

Telefon 3777.

E!lWIl-» hlIW
von 6—7 Zimmer , event.
gegen Tausch einer kom¬
pletten§‘3im.‘®0liniing.
Offerten unter E. 187 an
den Taabl .-Rerlaa.

^O ! rm3nn L 0o.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verka
von Villen , Woh

und Seschäftshäu
Hotels , Pension

Geschäften

Hypotheken - Finanzi

Rentables
Wohn- und Geschäftshaus
Nähe Frankfurt (bef. Gebiet), Whtfchaft und Wohnung
sofort beziehbar, wegen Krankheit sofort zu verkaufen.

Offerten unter L. 189 an den Tagbl. - Verl.

Villa
am Nerotal, Höhenlage, 10Z., Zentralheiz.,
Garten , für 675 Mille zu verkaufen.

Hoizmsitn & Co.
Conliastraße 8. Telephon 2827.

Hotel
1. Ranges, 16 Zimmer, kompl. möbliert,
zu verkaufen.

Holtmann & Co.
Coulinstraße 8. Telephon 2827.

Geschäftsha us
mit mehreren gr. Läden u. Büroräumen,
Wohnungen, in bester Geschäftslage Wies¬

badens zu verkaufen.
Holzmann&Co., SS“ «.

Heinz.
Westendstratze 22 West-ndstratze 22FMinobilien.

In aufblühender Industrie -Stadt
nahe Wiesbaden (b f. Gebiet)

Wohn - unb Geschäftshaus
Hotel - u . Cafs -Restaurant und 4-Zinimer -Wohnung
sofort beziehbar unter günstigen Bedingungen an schnell
entschlossenen Reflektanten zu verkaufen . Für jeden
Geschäfts- oder Fabnkbetrieb geeignet. Offerten unter
W. 188 an den Tagbl.-Berlag . _ _

Kaufgejud).
Einfamilienhaus , ca. 5—6 Zimmer, Küche

und Zubehör , möglichst mit Garten , Wiesbaden,
oder nähere Umgebung (Biebrich , Niederwalluf,
Eltville etc .). Bedingung ist, daß Wohnung
sehr bald frei wird. Angebote unter W . 186
an den Tagbl .-Berlag ._

Für auswärtigen
Kunden schöner

Viffeti-
Bauplatz
gesucht . Ausführl . Angebot an

RolJ Lüer,
Langgasse 28 , I

Tel. 3777.

Hotels im Zentrum Wiesbadens u . Mainz , zu verk.

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage, zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G.m.b.H.
Schwaibacber Straße 4. Tel. 5884.

Wir haben stets zu verkaufen:
Etagenhäuser , Geschäftshäuser,
Villen , Hotels , Pensionen usw.

Josef Stern & Sohn
gegr 1672,

Tamwsftrahe 58_ Telcvhun 6111

Villa oder Garten

werden . Offerten , möglichst mit genauen An¬
gaben , unter L. 183 an den Tagbl .-Berlag

SesMs« er» Wes tefoKif
in guten Lagen, gegen Barzahlung.

Eugen Bier
Blücherstrrb « 3. Telephon 4061.

M oDn WinilieiAiis
etwa 6—10 Zimmer,

Umgebung zu kaufen gefacht,
Gefl. Angebote unter K. O. 4849
Masse , Köln ._

WA 00. SÄ. W
geeignet , zu kaufen gesucht. Angebote unter
A . 188 an den Tagbl .-Verlag.

kutzr StapiiBifl
in je Etage 5—6 Zimmer,
sofort bare Auszahlung,
zn kaufen. Vermittler
verbeten . Offerten unter
B. 182 an den Tagbl .-Vl.

Landhaus
oder Villa
sofort beziehbar.

Näbe Wiesbaden , zu
kaufen gesucht.

Off, u. O. 182 Tagbl .-B ..
Hotel , ev. Weinstude

„. Pension . Billa , event.
m. Möbeln , g. bar zu kauf,
gesucht. Gefl. Offerten
unter W. 192 an den
Taabl .-Berlag. _

Suche Haus
mit Weinkeller u. bezieh¬
barer Wohnung . Off. u.

. 193 an den Taabl .-Bl.

Grundstück
Distrikt Hainer . Geisberg
oder Bierstadter Berg,
zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 188 an den Tagbl -B.

3 » kaufen gesucht
kleines möbliettes Saus
ober Billa , mit oder ohne
Möbel , sofort in Besitz
zu nehmen. Gefällig«
Offerten unter F, 176
an den Tagbl . - Verlas
erbeten. __

Kleines Landhaus
in der Umgebung Wies¬
badens od. Rheingau ru
kaufen gesucht. Off. unter
5f. 198 an den Taabl .-Bl.

Haus
mit freiwerd -nd. Laden.
oder auch besteh. Laden¬
geschäft. in guter Lase.

zu kaufen gesucht.
Vermittler verbeten . Off.
u.  S . 181 Taabl -Verlag.

SIL Haus
Lage egal , entweder mit
Lagerraum oder mit
Laden, zu kaufen gesucht.
Offerten unter ll . 188
an den Taabl .-Berlaa.

Bauplatz
beliebiger Erötze in gut.
Lage, für eins. kl. Villen
zu kaufen gesucht. ^Nur
billigst gestellte Breise m.
Lagenangabe w. berück¬
sichtigt. Gefl Offert , u.
F . 178 an den Taablatt-
Rerlag erbeten.

Bauplatz
an kanalisierter Stratze.
zwischen Bierstadter Str ..
Parkstratze u. Panorama¬
weg. zu kaufen gesucht.
Ängeb. mit ^ Erötzen- und
Preisangabe unt . L. 187
an den Tagbl .-Berlag.

Fremdenpension
mit oder «bii« Haus

zu kaufen oder pachten gesucht. Offerten u. 6.
an den Tagbl .-Berlag.

192

[ MW

[ Privat -Berkäufe j
m  eschäfte aller Branche»
fll verkauft provisionssr.
W Manthe , Luisenstr. 16.
Gemüse - u . LebensmH

Geschäft
in schön. Rheinstädtchen.
mit Wohn ., zu verk. Wt.
Kavital 75 888 Mk ^O. Enael . Adolfftt . 7.

Wstsnz.
Bierhandluug günstig zu
verk. Off . S.  190 Tnbl .-B-
^igarrengeschäst orort)
J  37 000 Mk. zu verkaufen.
Off. Postfach 82. Rückporto.

Gute
sei. Erist . d. Uebern. ei«,
in flott . Betrieb befmdl.
Fabrikat . - Teich. Schöne
feine Artikel , Branchr-
kennt«. nicht erforderl ..
aber umsichtig, tüchtig.
Kaufm .. welch, arb . will.
Rot . Kap . Mk. 158- bis
288 688.—. Otto Engel.
Ado-iitratze 7.
flj - « 120 000 Mark in
QI1B Kleinstadt um-
*4 stäudehalber zu verk.
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.

Kleine Schlosserei,
gutgebend , krantbeitshaw.
zu vett . Off. u. L. 182 an
den Tagbl .-Berlag.

Zwei schwere

Selzill - WW
und ein

WOllMd
hat zu verkaufen ®'209

Heilstätte
Ruppertshain

im Taunus.

Zsei Miss
zu verkaufen . Hohmann.
Sedanstratze 3.

Ein gutes Rnsienpfrrd
unter aller Garantie zu
verkaufen . Adresie ru erst,
im Taabl .-Derlag . 37»

Ein deckreifes Mutter¬
schwein zu verkaufen bei
Müller . W« e- Bierftadt.
Wiesbadener Strabe 2.

Schwein
z. 2. Male deckr., vrima
Muttertier , ru verkaufen.
Sandle . Röderstratze 20.
Beste Marke

Fdrkel
verkauft „Walkmühle".

Telephon 419.

Ostfriesische Milch-Schaf¬
lämmer zu verk. Boerner.
Parkweg 2.
Ziege. 2 Mutterlämmer

u. 4 Hübner zu verk.
Ullrich. Sonnenberg.

Allersberg.

HbMM
lehr scharf, rehbraun , als
Wachbund preiswert zu
verk Steingaffe 34. 1 r.Borer

(Hündin ).
verkäuflich ' reinrassig,
goldaestromt. mit weitzem
Bruststern . 12 Man . alt.
nickt unter 1500 Mark.
Adresse im Taabl .-B . Xz

Osterhäschen.
sehr schönes Tier , zu verk.
bei Werner . Oranien-
stratze 62 Mtb . 2.

Brieftauben ru verk.
Adolisallee 35. 3._

einlag .. Mahag .-Eekretär
(17. Jahrh .) , sehr schwer.

Kleinere Mahaa, -Trube
1780 mit berald . Schmuck¬

lag ..
. . Jo.
Stück. 6 iavan.
Eoldeinl . u. reich gematl.
zu verkaufen. Händler
verbeten.

Frankfurt a. M..
Reutermeg 91. 3. Stock.

. MMtl
wie neu. zu verk. Dürr.
Frankenstratze 24. 1.
Elegantes schwarzes

ganz neu . mod. taupe
Cape auf Seide u. graues
Jackenkleid zu verkaufen.
Schröder. Gartenftratze 15.
von 9—11 u. 2—5 Uhr.

1 lrMlze Ziege
liäbrig . ru verkaufen.
Kevrvenich. Bleickstr. 48.

Aegmles3«Meit
beige, mehr. Sommerll.
u. Eeiellichaftskl . vreisw.
zu vsrk. Anzuseb. 2—4
Europäischer Hof. 3 . 32.
Mad . Bernbenn -Netter . .

Ein Trikotkleid.
h. rot . Gr . 42. 300 Mk..
1 P . neue amerik . Orig .-
Schube mit gr. Swffein-
satz (Nr . 36) 500 Mk.. ein
P . scbw. D.-Stiefel (37)
280 Mk. zu verk. Meyer.
Lurembursvlatz 2. P . Es.

Eleganter

Wll -ZlIMl
(Gröbe 44) zu verkaufen.
Anruieben nur nachmitt,
bei Rauch. Pbtliovsberg-
stratze 21. 4 links.

Anzug, neu. , ,
tarker Stoff , für schmale

igur . 1.70 gr.. zu verk.
Ehebaldt.

Römerbera 8. 4. Stocks
Cutaway

wenig grtr .. kl. schmal«
Figur , ru verkaufen . ..

Stofft . Lelenenstr . 6. L
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Nr. m.  1 *. SM ! 199.

Wegen Abreise!
Tleganter Aordeanx-

roter , weiterDmeMe-MMel
grotzer Pelzkragen,
Seidenfntter , säst neu,
für 6000 SRI. zu ver¬
kaufen,kostete18000 SRI.
Off. u.J . 188 an Tgb?.-B.

8kkMlk«l
m» Sßrlrweslk

<Gr. 44—46) . kurze kr.
Arbeitsboien 6V ML . 1P.
Schnürschube (41/42) bill.

roser . Warerloostr . 5. 3
Herren

fast neu.
300 Ml.
fietn 20. Htb. 2.

W 7JWW
. . kleine Bilder
zu verkaufen . Räberes
Lne .'lm *. Karllttafee 32.

u. ermae
:rkai

Lliks«.>öi»«Iz.
(1700 Stück) verk Neus.
Mauersasse 10. ? Amu-
seben 1. u. 2. Ostertag.

Billigst
umständehalber : Herren -.
Wohnzimmer , Eich., antik.
1 Schreibtisch. 1 Bücher¬
schrank. 1 Wandschrank,
1 Trumeau . ein Tisch,
mehr . Polsterstühle , mer
Rohrstüble . 2 Fauteuils.
1 reiches Sofa . 4 Port .-
Drap .. 2 Galerien mit
Fransen . 1 Spinnrad , ein
stlb. Fisch - Vorlege -Besteck
«12 Messer u. 10 Gabeln ).

Hermann Schlrichett,
Rriedrickstrafee 36. 3 lks.

Zu verkaufen
2 Doppel - Metallbetten¬
weiß mit Messing , Roß,
haarmstratze u. Mahag .-
Kinderbett mit Roßhaar-
matr . Anzus . wochentag-
S—II . Schulz,Wilhelmss
höhe 9, am Leberberg.

Bettstelle mit Mattr.
Sofa . Liegestuhl , zwei
Sessel, neue dl . Uniform,
Kleider (Gr . 46) zu ver¬
kaufen. Stadufe, Luisen-
itrafee 3. 2 links._

500
Sinn AMe

sassend für Hotels , im
ganzen oder geteilt , abzu¬
geben. Dstrster anzuseben
bei SenÄ u. Kaeiebier.
Fmedrickistrafee39. Laden.

MHmaschlae
iu verk. Schwarz. Dotz-
beimer Strafet 96. 3 St . r.
Fast neue

Wringmaschine
Ul verk. Goethestr . 3. 2.

Dogcart
vk. Carl Lind . Wagen-

u?r . Steingasse 18.
Leichter Fnhrwagen,

ein- u, zweispänn .. zu
verkauf. Schnurr . Schacht-
« tN fee 5._
Mittel ' chwerl Fnhrwagen

mit Leitern , für Ein - u.
Doppelspänn.. bill . zu ok.
Sckäfrr. Sedanstrafee 11.
Neuer bl. Kinderwagen

«u verk. Schmitz, Schwal-
»acher Strafeo 67.
Gut erb. Krnder -Klapp-

wagen m. Berd . b. zu vk.
ketri . Blatter Str . 48. D.JAM«!

Triumph -Motorrad.
ä,5 PS., neu . nur zweimal
«efabr., mgelassen u. ver¬
heuert . selt. Gelesenbeit,
«egen Gebot zu vk. Höhn,
ndolfstrafee 7. Hof. Zu be-
«chtigen Sonntag früh,
livischen 10 u. 12 Uhr.

ÜSi
1 PS ., fast neu. preiswert,
schöne Notgeld -Sammlung
(musterhaft angelest ) , für
Liebhaberpreis ru verk.

W. Himmelreich.
. Wallufer Strafet 10.

Fast neues Fahrrad
and Kinderwagen zu «tr¬
aust n. Raoff . Adelheid-

fee 83. Htb. 1 r.

L Elektrische
Lüster

«esen Wegzugs zu verk.
Austrnv.

schöne Aussicht 35. Bart.

mit Gasbeiz .. «uterbalt ..
«arm. Easlüster . 1 Paar
ölil . - Schaftenstiefel (42).
l B . Hobe Schaftenstiefel
(42) zu verkaufen . Wolf.
keerobenstrafee 21. 3 r.

Laienstall . 3terll,
Davagei-Käfig . 3 Porel-
becken u. versch. Futter-

sos bis 800 Zentner

Kiefern-
Knüppelholz
ä Ztr . 4V Mi . ab Laser
im gronen au verkaufen.

Heinrich Dönges.
Dotzheem. Neuaalst 4.

ni AkkM
verkauft billig
^ Weimer.
Tel . 3404. Weftendstr. 28.

Kuhmist
zu verkaufen bei Senkdeil.
Werderstratze 10.
1 Sändler -BerkSut« )

Er. AlWühMaus!
Sut erhaltene Frack-.

Smokrug-. Sakko-. Gehr --.
Cutaway -Anzüge. ick» , u.
färb . Solen. 1 Dosten n.
Amüne . erstkl. Verarbeite
spottbillig abzngeben. Rn-
r»!eSe» ohne Kaufzwang

Steimann.
7 RauentSaler Strafet 7.

hinter Rinakirche.

MMoMen, ©itarren
Lauten . Banjos . Violinen
sowie alle Musik - Jnstr .,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Seihel . Jahn-
strafee 34. Telephon 3263.
Revaraturen billigst.

2 hmjlh. SMiiillM
Rüstern «. Eichen, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank. bervor-
ragend schöne Mod . billig
abzugeben b. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3._
. Ein elta . neues Schlar-
zimmer. bell eichen, mit
Marmor u. 3tür . Sviegel-
schrank. preiswert zu verk.

Rheinheimer,
Albrechtstrafee 20. Bart.
Bücherschrank

Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Ausziehtisch b. zu vk.
Rosenkranz. BlüÄervl.
Verschied. Mt erhaltene

Möbel
billig zu verk. Haselau.
Bosevlatz 6.

s MMe

Ma«the,Luiienstr. 16,Stv.

Kino
in Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 183 an den Ta «bl .-Bl.

ßliit-MsW
Frübrostn u. gute Soät-
iorten . au kaufen gesucht.
Off. mit Breisan «. erb.

W. Schäfer.
Roonstrafer 20.

1HieZ.HiFi!
Gold- u. Silbersacher !,
Zahngebisse , a. zerbr .,
Antiquitäten , Zinn-
sach ., Möbel, Teppiche,

Mnsikinsi rumente,
Grammoph .- Platten,

Photo -Apparate , Fern-
giäser,Boxhandschuhe,
Tennisschläger , kess.
Kleider und Schuhe.

EXiMwI^
Btnr

8 Mauriiiüsstr. 6.
Streng reell u . diskret.

Gold-,
Silber-

Gegenstände tauft zu
höchsten Preisen. 346
£ . Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15.  Tel . 2196.Goldene
Herren-Uhr

Gustav-Adolf-Str . 4. B.Kleider
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
» - > Telephon 8331 -<7-**

Touren -Cave
(Loden), gebraucht, »u
kauf.. sL Oii . mi t̂ Pr els-

Zu kaufen gesucht von
Privat
kill IMkü -PetzUMl

oöer Zacke

6 » ! el . MW
für mtttelgrofee Figur.
Nur sehr gut erhaltenes
Stück kommt in Vetrachst
Eefl . Angebote m. Preis¬
angabe unter L. 133 an
den Taabl .-Berlaa.

Getragene
Herrenkleider

Militär - u . Zivilwäsche.
Hand - und Reisekoffer.
Gold- und Silber -Genen-
stände kaust höchstiahleud

Nürnberger.
Wanemannstt . 35. 1 St-
(Postkarte aenüat !)

KwA , NWe.

MSel nftn.
kaust und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinktr . 3. Fernivr . 3480

EM S!« Äl
gebr. oder neu. zu kaufen
gesucht. Brodt . Oranien-
strafee 24. Laden.
Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Reisekeffer

kauft böchstzahlend.
Eduard Heeke»,

Wagemannsttafee 21.
1 nMWtf
1 SmnMrni

beide erstklassig, zu kauf,
gesucht. R . Boettner.
Lanzsstafee 15. Tel . 4915.

LK .« » Wr
von 1921 kauft Klammer.
Oraniensstafee 42. 1.

Ent erh. Hutschachtel
z. k. ges. Off. u. Nr . 5292
an Grefe. Rbeinstrafee 27.

WKmnWne
gebraucht , aber guterb ..
sofort zu kaufen gesucht.

Renozini -Sieben.
Zietenring 2. Parterre.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstrafee 75. T. 772.

Pinno
van Herrschaft zu *

kaufen gesucht.
Offerten unter O. 172 an
den Taabl .-Nerlan.

Gut erhaltenes Piane
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . u. Firma
an Clsrmann . Gatten-
feldittafee 24.

Snnze Wnunge-
EilirlWnM

sowie alle Einzelmöbel,
Polster -Garnit .. Teppiche,
Biü >er . gut erb. Wäsche
u. Kleidungsstücks, kaufen
böchstzahlend bei sofortig.
Kasse

Schmidt n. Seibrrt.
Helenenstr. 24.

Postkarte genügt.

l mmmn-
iwnai

Preis bis 25 000 Mark,
zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 164 an den
Tagbl .-Verlag.

Mesbadener TagDlskk. Zweites M «tt . Seite 18.

Zu kaufe« gesucht:

1Gdjlafpmer,
1 Sp«> ßi)4 ßrrin=

1Salon,
1WenmüHtW,
1fflHÖ»,
IMW WWW
Offerten unter O. 184
an den Tagbl. «Verlag.

Suche sofort
1—2 Betten . 2 Matratzen.
2 Deckbetten. 4 Kissen,
Nachtschränkchen. 1 Wasch¬
kommode, Kleider - undSviegelschrank. Zimmer-
Fübl - , SoLâ Tttch SpitL.Bertrko . Schreronsch. >ow.
etwas weifet oder bunte
Bettwäsche u. Vorhänge.
Angebote mit Preisan-

rbe unter L. 162 au de«

Speise-,
Herren- und
Schlafzim.

sow eiTirelue Möbelstücke.
Büfett . Tische. Stühle.
Kleiderschränke. Retten.
Waschkommode für Pen-
stonszwecke zu kaufen

gesucht.
Offerten unter M. 172
an den Taabl .-Derla «. .

Kl WliAW
2 egal« Betten . Eisen od.
nufeb.-lack. od. post, nut
Patentrahmen . 1 Kinder¬
bett , 55 em dr .. 2 Läufer,
2,37 u. 3 m lang . Vorrat¬
schrank, bis 85 breit , eine
Balkmwank , bis 120 lg..
Teppich, ca. 1.70X4.00 -n,
elektr. Wanduhren . Hobel¬
bank. Schreinerwerkzeug,
iRehpinscher . 1 Papagei,
Kanarienvögel . Kunst- u.
Dekor.-Eegenstände.

Rohr.
Taunusstrafee 16. 3.

BW. MIO
Kommoden. Nachttische.Betten . Svieael usto-. zu
kaufen ges. Händler verb.
Off, u. F 179 Taabl .-B.
Suche Möbel.
Benötige 1 Sv

1 Vertiko. Wasch) .
1—2 Nachttische. Kleider¬
schrank. 1—2 Betten , zwei
Deckbetten. 4 Kissen, ein
Sofa . 1 Tisch. Kommode
od. Vertiko, 4 Stühle , ein
Spiegel . Matr .. 1 Büfett.
1 Ausziehtisch. 6 Stühle,
sowie Küchen-Einttchtung
oder nur Küchenschrank.
Angeb. mit Preisangabe
unter A. hauptpost-
laaernd Ribeinstrafee.

SkikßkWmk.
Büfett , Schreibtisch oder
Schreibsekretär geg. hohe
Bezahlung zu kaufen «es.

«robatscheck.
Sellmundstrafee 58.

Gut erb. 2- bis 3tur.
Kleiderschrank

1 pass. Nachtttsch. mögst
hell Eichen, zu kauf. ges.
St ern, Nerostrafee 43. 2.
Gut erb. Waschkommode

mit Cpieselaufsatz und
mtttelgr . Ausziehtisch od.
einz. von Privat ». k. gef.
Sarin . Rauentb . Stt . 12.

Erofeer gebrauchter
Schliefekorb od. Koffer

zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. an Helene Münch.
Häfnergaste 10.

Wandregale
au kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an Secker,
Vorckitrafee6. 2. Tel . 1380.

Moderner leichter
Landauer

und Haldverdeck
evt. auch revaraturbed ..
au kaufen geiuckt. P138

Wilhelm Fischer.
_ Kreuznach._

Damen -Rad.
a. ohne Gummi , zu kauf,
gefuchst Becker. Dotzbeimer
Strafe« 86. 3._ •
Gut erhaltenes

Mez -MM
sofort (bis AM Mk.» tu
kaufen gesucht. Ost. Aukt.
Kannenberg . StiMr . 3.

Wäschemang«
zu kaufen gesucht.

Mobuike.
Kavellenstrafee 25. 1. St.

(ev. - --
ohne Reifen , zu kauf. ges.
Näh . bei Stahl . Rauen
tbaler Sttafee 11. Mtb.

Motarradgetrieise
(N. 8. U. oder Triumph)
sowie gut erhalt . Seiten¬
wagen zu kaufen gesucht.
Off. an Pnissocbet , Garage
franqais , Bleichstraße 1.
Hobelbank zu kaufen gej.Ost, u. G. 154 Tagbl .-Vl.

Alte Lüster
Zink - Badewannen . 3im
mer- u. Badeofen kaust
zu bochst Vr. D. Sipper.
Rieblstrafee 11. Test 4878.

Suche zirka ÜO Pfund
gebrauchte gute

Mßl>«
zu kaufen. ^ ^Glrmmann . Borckstr  5

Achtung!!
Der Weg zu mir lohnt
stch! Zahle den höchsten
Breis für Alt -Meiima.
Blei . Kupfer . Zink. Zinn,
Esten. Lumpen . Flaschen.
Basier . Felle . Tuckabfälle
u. Geschäftsbücher unter
Garantie z. Einstanwfen.
Bestell, w. vromvt abgeb.

P. Preis
Frankenstr . 15. Test 3923.

Kaufe jedes Ouamum
brauchbare

Flaschen
Papier

rum Nnstamdfen . und
Metall . Lnnlpen . Eise»
und Felle r« höchsten
Tagespreisen.
M. Feigenbaum
Eltviller Strafe« 18.

Telephon 4838.
MrsMNWM
kauft Drog . Cratz. Lang-
ciasse 23.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets nt höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlun»

Eugen Klein
Roonstr . 4.

Telephon 5173.
Lager : Horckstrafee 7.

Bestellungen w. absebolt
Alle brauchbaren

Flaschen
SeMorke
Eisen. Metalle , B «»ier
zum Einstamvfen kauft
ständig zu höchst. PreisenStill,

3 Blücherstrafee 3,
Test 6058.

Kaufe iedes Quantum
brauchbare

Mn
Papier zum Einstampfen
and Metall und Eisen
ru höchsten Tagespreisen.

D. Hauser
35 Bismarckrino 35.

Brillflnfeül
Perlen, Juwelen

Platin, Groldu. Silber
kauft zum Tageskurs

Leon Serkin
6 Marktstraße8. Tel.3912.

Verkäufer sind luxussteuerfrei.

Sachs -Villatte
WMerbntb

grösste Ausgabe (nicht Schulausgabe ) bei höchstem
Preis antiquarisch zu kaufen gesucht . Offerten u.
E . ISS an den Tagbl .-Veiiag.

Briefmarken
Sammlungen und bessere Einzel marken kauft zu
hohen Presen K . Plroth , Franktarl a.

1. Test K. r14L Sein

Jurvelen-Ankaufsstelle „Brigosi
KIcpholz

fonft Srillanten,Eöld-,Mer-ü.  MatillMMst.
zu allerhöchsten Preisen

Nur Gradenstratze 5, l , an der Marktstratze.
Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reelle und diskrete Debiemmg.

Kaufe als Fadimann
ebne marktschreierischeReklame Plafin,Gold - u.
Silbcrsadi ., Keifen , Singe , Besfedte,
S ihm mhsadi .. Zahngebisse , Dublee
und derg!. , gewissenhaft u. zu fcoa-
wie bekannt irnrrenzlos hoh . Prelsea .'

6# und Silberschmieda-WerkstattM. Schäfisln
Ubers Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tost 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Sen Men Kgesyieis
für

Gold-, Silber- u. Platm--
Gegenstände

in jeder Form , auch Gebisse « . dergl.
erhalten Sie bei Selbstverbrcmcher

Mar Ebbe , Mochfll.
Telephon 2832.

Für größere Quantitäten besondere Preise^

Bon Privat zu kaufen gesucht:

fSempi. ünffeefefoice, WnllzWr
verschied. Gross,

möglichst je 18 Stück. Gefl . Ausebots
_ Löwen-Apotheke, Üanssasfe 31.

1 $ MlW
laufe ich jederzett:

Kunstgegenstande aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenger Verschwiegenheitzu guten Preifen.

MWMlW MfW » M
Inhaber : Leopold Hetz 205
amtlich beeideter Sachverständiger.

Gegr . 1844. Milhelmstratze 16. Tel . 182.

Schränke, Kommoden, Tische, Gemälde , schöne
alte Tassen u. Sammelgegenstände zu Sammel¬
zwecken von Liebhaber für eigenen Bedarf zu
kaufen gesucht, dementsprechend zahle mehr
als jeder andere . Offerten unter D. 183 ,an
den Tagbst-Berlag.

Mi

Für antiquarische Bücher,
ihliothsh und einzelne
aller fissenschtfien, 254 1

Ialte Drucke , alte Kupferstiche mit An¬sichten vom Rhein und Nassau sind wir stets '
Käufer . — I)er gute Ruf unserer alten Firma
verbürgt reelle und sachgemäße Erledigung aller |
Angebote , Zuschriften werden sofort beantwortet.

Antiquariatsabteiluag der Hofbuchhsndlung

HeinriJi Staad!
Wiesbaden , Bahnhofstraße 6 . Tel . 1073.

Mus! Höhe Milli!
Alle einzelne Möbelstücke

kompl. Zimmer -Einrichtungen,
aame Nachläße. Herren - und Damen - Kleider.
Wäsche. Gold- und Srlbergegeuständ -. Antiquitäten.
Rofebaare. Teppiche und sämtliche Anfstellsachen. —

Bitte Postkarte komme sofort.
Jos . Schvr« r. Bleichstr. 34, 2, rechts.

Herrschaft!. Möbel
ganze Siarichtuaze », einzelne Stücke, Kunstgegenstände,
Bronze«, Lchtzühe, Pianotz , Kasseaschränke, Kristall»
sechea, Porzellane and Gläser kauft gegen sofortige
Kasse Holzhetz,  Adolfstrafee 6, Laden . Tel. 3647.

»«äU*
Englisches Zinn
zerbrochene Stücke), kaust gegen hohe Preist

HMztzetz. Adalfstraße 6,  Lade ».
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AIWskl. MkWS. M
wird stets ««gekauft.

PH. Häuser, Bronzegietzerei
Friedrichstrshe 10._ Fernsprecher 1983.

Zu kaufen gesucht:
Bonbons -Dosen
Bonbons -Gläser

Bonbons -Hobbocks
Kecks-Dosen.
Sill!»« k W.. Wesblldtt!

Mkolasstr . 7. Fernspr . «ISS.
Jhlk siil'/.M-MWOen

MMSNkl.
Kaufe Sekt-, Kognak- «. andere brauchbare Flaschen.

Kiste« und Sektkorken
zu sehr bshem Preis.

Acker, Wellritzstratze 21
Telephon E930. Postscheckkonto 19659.

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft stets zu höchsten Preisen

!k. Karting , Große Burgstraße 8, 3. Stock, kein Laden.

[ WchtllWN ]
©rofiet ölijt garten

am Rhein.
geschützte Lage. ca. 150
Obstbä.ime. zum größten
Teil Edelsorten . zu ver¬
pachten. Anfragen unter
D. 184 an den Tagbl . M.

f MW )
InstitutFaber

Sechsklassiae Realschule
(VI —Hl

Adelbeidstrabe 71.
Fernruf 4626.

Kl . Klassen, tägl . Ueber-
wachung der Hausarbeit ..

daher gute Erfolge.
Anmeldung wochentags v.

11>4—1 llb r.
Mfaiin %m\m

aut und schnell Englisch
lernen ? Offerten unter
D. 188 an den Tagbl .-
Nerla «.

Engländer
erteilt engl. Sprachunter¬
richt und Konversation.
On u W. 189 Taabl .-B

Ksutm.
krivaf>
schule

Iferm . L Clara

Bein
Dipl.-Kaufleute und
Dipl. - H andelslehrer,

Kirchgasse22
»n der Luisenstrafie.ts

beginnen
Wliitwach 19.April
Anmeld , jederaeit,

auch Sonntags.

Besserer Herr
sucht mir französisch Ion
runger Dame Anschlu.
zwecks Sprachenaustausch.
Offerten unter M. 188 an
den Tagbl .-Verlag.

Immen, Neugasse 6.
Franeösisdi

Englischj
Stenographie f
Buchführung 4

Schreibinasch . verleiht
Übersetz .-Büro . Beeidigt.
Madame Elsa Bubach
est piiee donner son
adresse oubliee , pour
legonsdefratigais.

m.  Wge Mm
(Französin ) ert . giünbl.
Unten , u. Konversation.
Offerten unter M, 183 an
den TaabL -Verlag.
Stenographie

Maschinenschr.. BuchMbr-,
Schön- u. Rundschrift usw.
lehrt rasch d. grdl . Einzel¬
unterricht Fr . A. Meyer,
Dokbeimer Strabe 44. 2.

Sgflderlehrpie:
Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen,
Buchführg. usw.

KaufmännischePrivatschnle

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasse.
Tage»» «. Abendunterricht

in allen E'nzclfächern
beginnt jederzeit. '

Klavier-Unterricht
wird gründlich erteilt

Ma llufcr Straße 3 Part
Nehme « red. Schäler (rn)

an für Klavier -, Lauten -,
Gitarre - «. Maudolinen-
Unterricht . Rüdesheimer
Strohe 31. 1._

AiGUlltm.
Carl Stieglitz.

Derichtssirahe 9.
Violine — Klavier.

Neue Kurie : nach Ostern.

Piano - Ciiant » Italien
Accompagnemeitt
ie$ons p. professeur

expüriment6e.
An der Bingkirche 2.

Privat-Fröbelseminar
Mainzer Straße 84.

Beginn des neuen Kursus
Mittwoch, 19. April, nachm. 3 Uhr.

Staatl . gepr. Leiterin : Marie Grothus.

WÄ«SAonlKootonum für MM:
Adolfstraße 6, 2. ■

Anmeldungen täglich 11—1 u. 6—6. Beginn des "
Unterrichts : Mittwoch , den 19. April.

— — « «tritt jederzeit. ..

1. Deutsche Automobill *chschule MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F151

Kurse am 1. u. 16. jeden Monats . Telephon 940.

Ausländer (Schwede) sucht jungefranz.Dame
zwecks Konversation

der französischen Sprache.
Offerten unter O. 187 an den Tagbl .-Verlag.

Meisterschule für Klavier
C. Czarmiawskf

Wiesbaden , Friedrichstr . 6
Telephon 6598 u. 6004.

Beginn des neuen Trimesters
am 19. April 1922.

Aufarbeiten
o. Matratz . 120. Sprung-
rabmen 120 Mk.. sow. alle
Polstermöbel bill . Drey-
bauvt . Aldrechtstr. 37. 1.

Mmüsizllllelliei
mit fahrbarer Bandsäge
fübrt aus

§>. Dreh.
Drudenstrabe8 . Part .

Schicke, erstklassige
Schneidern,

wünscht best. Kunden . Off.
u. D. 183 Taabl .-Berlag.
Vers. Zacken-Schneiderin

sucht Kunden . Tag 40 Mk.
Offerten unter T. 188 an
den Tagbl .-!"

Gesellschaftskleider.
f. In - u. Ausländer,nnen
bügelt billig u . fein aus
Scheurer. Frankenftr . 9.
Komme ins Haus.

Näber,n,
beste Referenz.. Mt Tage
frei , ü 20 Mk. Offerten u.
M. 191 Tagbl .-Verlag.

. ... übern , n. Wäsche.
S charnborstsirosie  86 V r
Bett -, ilisch-. Leibwäsche
wird z. Maschinenstovfen
angen . Svez . : Eardmen.
Kl . ^ ckiwalb. l- tr . 4 8 r.

Maniküre E. Feyhl.
Ellenbogenaaste 8. 1.

Maniküre
K. Bachmann.

Kirchgasse 64. 1. Stock,
Walballa -Eiuaang.

Pidicure — Manicure.
Von 12—7 du soir.

sVerloren*©gfimDgn]
Verloren

am Karfreitag
Brieftasche

mit Inh .. Personal -Aus¬
weis u. Entlast .-Papiere,
von Hauvtbcchnbof über
Rin «. Sedanpl . bis Well¬
ritzstrabe 53. ö . 2 l. Gegen
gute Belohnung abzugeb.
an obige

Verloren
in Wiesbaden zwischen 9. u . 11 Avril ein Paket mit

französischen Wertpapieren
von welchen die Nummern bekannt sind. Man bittet
den Finder , diese Papiere für Monsieur Cuny i.,
der Rheinischen Diskouto -Bank abzugebcn.

Gute Belobmms zugefichert.
Diskretion.

s tajtiw ]
ülnMtDon MM

ladt»
»um Villen - Neubau in
Wiesbaden zu vergeben.
Offerten unter D. 193 an
den Tagbl .-Verlag.

Komplette Vorder - und
Sinterrad-

Schlauchrerfen
mit Freilauf . Zahnkranz.

«eaeu Drabtrene»
zu tauschen gesucht.

Walter Sckmldt.
Gneüenaustrabe 16. 1.

Die Möbel
von Herrschaft!. 6-Zim .-
Einrichtung u. Küche zu
vermieten . Ofterten unter
U. 188 an den Tasbl .-Vl.

Gesundes
Kind

wird als eigen ange¬
nommen. am liebsten v.
Ausländer . Offerten u.
O. 1?S an den Taabl .-B.

Gegenwärtig
hier zur Kur!

weilende Damen und
Herren der ersten Gefell-H skreise beauftragtenpassende Partien

z« L Ehe
,u suchen.

grau2. Metz Me.
vröbtes internationales

Bermittkungs
tut am Platz

Ehe-Bermittlungs-
Jnstitut am Platze.

Luiienstrabe 22. 1. Stock.

M«
Das

it
begehen am 17. April die
Eheleute

Ernst Traute
u. Minna , seb. Thiss,

Walramstrabe 14.
UOir -rzf ! Venn . Damen
ncil dl ! w.glückLHeir.
Herren , a. ohne Vennög .,
gibt Ausk . Frau PUHL¬

MANN, BERLIN 68.
Weißenburger Str . 43.
Mehrere hier m Kur

weilende Damen verfch
Konfesi. teils älter und
iüna . Alters , mit groben
Vermögen , beauftr . mich.D.Hellllt
nasi. Gatten zu suchen-
Meine Beziehungen sind
diskret u. reell u. wollen
Bewerber sich vertrauens¬
voll an mich wenden.

Frau Ella Tischler.
Grabenstrabe 2. 2.

Ml.
Junger Mann . 25 Jahre

alt . wünscht die Bekannt¬
schaft eines ordentlichen
Mädchens zwecks baldiger
Heirat . Defl . Offerten
mit Bild , welches sofort
zurück, unter S . 18« an
den Tagbl .-Verl . Strenge
Verschwiegenb. zuaesickert.

Witwer . 42 Jahre.
mit 2 K. (14 u. 18 I .).
w. sich zu verheil . Gutes

SM!
MM« !
Zwei Schwestern. Be¬

amtentöchter . blond und
brünett , wünschen mit 2
Herren , reckt nett . bek.
zu werden, zwecks Heirat.
Wir sind vatent . von
Temverament . und in d.
schönsten Jahren , in
Haushalt und Küche aut
erfahren . Es wollen sich
meld. recht liebe Herren,
von nur gutem Ebarakt ..
die wir batten dann sehr
gern. Alter ist uns ganz
egal . Wenn auch ist der
Kovf schon kahl. Offert .,
wenn möglich mit Bild,
welches zurückgesandt w..
». D. 184 an den Tagbl .-
Verla «. Diskret Ebren ?.

Geschäftst. , eb. Dame,
erf. im Haush .. Ende 40.
evgl., mit Aussteuer u.
Vermög .. sucht Brief « , m.
geb. Herrn in pass. Alter,
best. Beamten od. Herrn
in gestch. Stell . (Witwer
mit Kind nicht ausgeschl.)

zweck» Heirat.
Ausführl .. nicht anonyme
Zuschriften erbeten unter
N. 1448 an die Ann .-
Ervedition Adolf Müller.
Maim. _ F 200iilD.Don»
grobe statt !. Figur , sehr
tüchtig im Haushalt , von
ideal ., vornehm. Eestnn ..
mit grob. Vrnnös .. eia.
Haus u. Heim, wünscht
sich mit vornehm , gebild
Herrn (böb. Beamter ), a.
ohne Vermögen , im Alter
von 38—48 Jahren.

zil lllheikM.
Offert , mit Bild unter
R 1448 an die Ann.-Erv.
Ado» Müller . Main,.
Diskret , mn F2001

Welcher^ crr . im Alter
von 50—55 I .. wäre ge¬
neigt . mit mir in Brienv.
»u treten 2 Suche
zwecks Heirat

für eine liebe Bekannte.
Ende der 40er I . evgl..
geschäftstüchtig, mit Ver¬
mögen u Ausst .. mit «eb.
Herrn , best. Beamten od-
Kauffn.. in sich. Stellung.
Witwer mit Kind nickt
ausaefchl.. bekannt zu w.
Berufsm . Vermittl . verb.
Ausführl . nickt anonyme
Mitteil , über Beruf erb.
u B. 1447 an Ann.-Erv.
Adolk Müller . Mainz.
Str . Versckw. zu«, u . verl.

sEksltzöstü-AWWl

Zahnarzt

Dr.E.Heidecker
Gr. BurgsTaße 15.
Ab 18. April 1922

haite Sprechst . 11—1
Wiiltelmstr . 88 , I.

Or. med. Böhles
Wohnu . g : Kaiser -Fr .-
Ring 24. — Tel . 4684.

19000 1t um
für Borwärtsstrrbende n.

Erfinder!
AuM . Anreg . und beste
Verdienstmöslickkeit biet.
Broschüre gratis d. F162

F. Erdmann a. Es„
Berlin.

Königarätzer Strabe TL

Geb. Witwe
erster Kreise, m. grob. Vermögen , uufricht., vornehm.
Eharakter , jugendl .. gute Erscheinung, zurückgezogen
lebend, sucht auf diesem Wege mit charaktervollem
Herrn im Alter von 15—50 Jahren , von gut Aus-
feben u. in geacht u. gefich. Posttion . zwecks Heirat
bekannt zu werden Verschwiegenheit zug-sichert u.
erbeten . Zuschriften u. 8 . 188 an Tagol .-Verlag

99
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■PARISIIIU-WKSBADEH■
Leitung : Direktor Arnold Juhn

im

FLORA - PALAST
Stiftstraße 18 rr Telephon 1036

Haltestelle der Elektr ., Linie 1, Röderstr.

Fest -Programm:
Oster-Samstag, den 15. April 1922
Oster-Sonntag, „ 16. „
Oster-Montag, „ 17. „

Novität !!

lauf doch nicht immer
nackt herum!

Der Schlager der Saison von Georges
Feydeau , Deutsch von Rudo ph Lothar.

Gegenwärtig mit kolossalem Erfolg in Berlin
aufgeführt I I
Vorher:

Zimmer Nr. 69.
Ein heiteres Hote4 ;eschichtchen in einem Bild

von Julius Horst
und

Pariser Ehen.
Die moderne Ehe in einem Akt von Alfred

Grünwald und Richard Oswald.
Anfang : 8 Uhr . Anfang : 8 Uhr.

TischbesteUangen unter Tel. 1036 erbeten.

Ab 11 Uhr : Harrys ]azz - Band
bei freiem Entree.

Ksta Wefinranfl Kill Wilnarang!

WlerMSIle.Btttinteco.Rinlneiez!
Me SelMiWujle«

'N Fein - und Schreibmaschinen-, Hartvost -, Kanzlei -.
Konzept-, Prospekt -, « ffichen-, Dnrchla, . , Bristol . ,
Elfenbein -, Löschvav̂ Postkarten , Karton , farbigen

Aktendeckeln, Kuvert », Mtenrasche«.

H. A. Röhrig , Papierlager
15 Hermannstrabe 15. Telephon 3266.

Auto -Material
aller Art liefert

E . C . Kimbel
Klarenfhaler Straße 8.

Fernsprecher Nr . 1821.

Pr.Kpeise-u.KuMtoW
auch in geschlossenen Waggons , offeriert

Ludwig Schott,
Herderstrabe 8. Telrohon 6380.

Winzerhalle Heudorf|Rhg.j.
t  Bestens empfohlen.Oster - Montag:

Große Tanzmusik
Grai um

die führende Weltmarke.
Gramola

Tisch- and Stand -Apparat.
Grammoniom

in Truhenform.
Elefctro -Gr&mola
mit elektr. Antrieb u. Ansschalter.

Groftee Lager zu Originalpreisen.
Getrennte Vorspiel-Bftume
für Apparate u. Platten.

Jrz.Schellenberg
Kirdigasse 33.

Gegr. 1864. Tel, 6444. 0̂1

iophop
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W -MMlSMil « !
Altershilf , de» Deutschen Volles.

2. Gaben Verzeichnis.
r » 000 Mt .: F . B. durch Frau Reben:
7000 SRI : Frau W. Hagedorn:
5000 DU.: Frau Sarita Durandt . Herren Bern

rat Neustein . Konsul L. Baar . Schäfer:
4000 DU.: Firma I . Bacharach. Bäckerinnung,

aeiammelt durch Herrn Hammer:
2500 DU.; Firma I . Hertz lJnb . Heymann u.

Mattbaetl:
2850 Dtk.: Konditor -Innung , gesammelt durch

Herrn Reich.
1705.50 Mk.: Gesammelt durch Herrn Rabbiner

Dr . Kabn:
1500 Mk.: Herr Overbeck:
1213 DU.: Eingegangen bei den kiesigen Bost

anttalten:
1000 Ml .: Herren Bruno Detter . L. Metzler.

Joi . Huvfeld . Kom.-Rat Febr -Flach. Hermann
Stark . Ludw . Eberbardt . Rabbiner Dr . P Lazarus.
Dittmann . H. Glücklich. <5. Wolfs. Kom.-Rat Bart¬
ling . Ludw. Jung . M . L.. E . W.. Frau Auguste
Forstmann . Frau Klara Teschenmacher. Frau
Friedr . Landskron . Fräul . Dresel. Ungenannt.
Schellenbergsche Hofbuchdruckerei. die Firmen ' E.
Laurens . H. Müller . Iungbauer . A. Ovitz. H.
Schiffer , F . Schwerdtfeger .. A Offzanka. H. Betz.
Carl Ernst . G. Eberbardt . Hamburger u. Weyl.
Eliengietzerer Stark:

084 Mk.; R . R. :
750 Mk.: Bereinigte Fischüändler. gesammelt

durch Herrn Frickel:
600 Mk.: Firma Karl Blumer:
535 Mt : Beamten der Diskonto -Gesellschaft'
500 DÜ.; Herren Gebr. Stmon . Eebr . Woll-

weber . San .-Rat Dr . Bender . Dr . Laser. Kom.-Rat
I . Tillmann . Äug. Schurz. Gottfried Glaser . Geb.
Rat Elze . Äug Bettner . Ad. Schott . Fr . v. Lorang.
Gustav Runken. Amtsser .-Rat Hieve. Seb . Kuhn.
Mar Werksbagen . Rud . Beck. Phil . u. Earl
Schmidt , v. Kessel. M . G. C.. die Firmen : I . Buch¬
dahl . I . Wolf . O. Nietschmann. Hugo Grün . Cbr.
Hemmer 2. Zahlung . L. D. Jung . H. Kreidel.
Mayer Leiblin u Co.. A. Zeitz. Eebr . Stern.
Wiesb . Bettfedernfabrik Gebr. Luhheimer. Hommel-
Konzern . Mainzer Aktienbrauerei . Frau Luise
Usener. Prof Dr . W. Fresenius . Automobil -Zen¬
trale . Jmmob .-Berkehrs -Ges. :

450 Mk : 2. Spende der Tanzschule Bier und
Frau:

480 Mk.; Herr P . Hube. Frau Seck:
300 Mk.: Herren G.'b. Rat Vollbracht . Justizr.

Dr . Romeis . Gustav Wirtz. H. Harmann . Karl
Koch. Otto Berns rger . A. Märklin . San .-Rat Dr.
Mayer . San .-Rat Dr . Riermer Frau San .-Rat
Obertüschen. Frau Marg . Hackenbruch. Frau M.
Lossen. Frau K. L. Jacobi . Frau M. Er .. L. R ..
Brauerei Felsenkeller, die Firmen : Selma Weinrich.
Eickmayer Nachfolger. Wiegel u. Co.. Gasser u. Co..
Krauter -Dörr:

250 Mk.: Herr Dir . Dr . L. Berend . Frau
Scheulen:

200 Mk.: Herren Eeneralleutn . Dufais . A.
Jurgeleit . Konlul E . Sommer . Alb. Rothes . K. Schenk.
Rittm . Reimmann . San .-Rat Dr. Lugenbühl . P.
Schott. Hermann Otto . Ludw. Schramm . Stadtr.
Arntz. M . Groskook. A. St .. Frau Gen. Moyzische-
witz. Frau Baronin Ch. Wolfs. Frau A. K.. Frl.
Holstinsky. eine amerik . Freundin , die Firmen:
M. Stillger . E . u. A. Binz . I . u. G. Adrian . H.
Fried . Viktor Hehler . Ed. Fraund . Inh . Möckel.
Heinr . Blum . Buldt u. Co.. Gebr. Honig. Fries u.
Co.. E . I . Bingel . Gerste! u. Israel . Vuvvenkönia.
Petzbrau A -G.  Sveditions -Ees. Wiesbaden . W.
E.. Rechtsanw . Dr . Rosenthal u. A. Kabn . Frau
B. Lowentbal . Architekt Hch. Atzmus:

160 Mk.: Frau Rich. Jacobi:
150 Mk.: Ungenannt . Herr H. A. Weygandt.

Rhein . Brennbolzkontor . A. H. :
145 Mk.' Angestellte der Firma W. Weber

u. Co:
ISO Mk.. Gesammelt von den Schülerinnen

des Töchterheims Wilhelm « :
110 Mk.: Beamte des 1. Polizeireviers:
180  Dil . : Herren Ed . v. Müller . Jean Engel.

Lorenz Heuwels . Louis Sittebrand .. Artur Straub.
Gcb. Rat Körte . Dr . Aug Fresemus . Dr . Rauch.
Geistl. Rat Erüber . Dr . A.. Herr A. Simeon.
Pfarrer Beesenmeyer . Pfarrer Grern . M . Kronm-
berg. Rentickler . L. Pb . Dörrrer . A. u. M R .. CB ..
v. Lebennen . F . u . W. Maier . S . Carstens . Bol-
Präi Krame . A. Werner . Beigeordn . Dr . Heb. Geh.
Rat Lautz. Frau , Svring v. Schölten M . Doeren-
kamv. I . Tauber . Wassels. Leo St .. St .. Frau 2.
Remkes. Frau B .. Frau Bmder . Frau W,nter-
meyer. Frau Landger .-Rat Fusbabn . Frau Een.
Roctber . Frau Gen. Äuchbolz. Frau M . Simon.
Frau Aschkenast. Frau E.. Frau E. öautz . ^ rl . L..
Frl . Jda Maria . Frl . I . B .. R . 'S.. Rotro . Kronen-
Avotbeke. Ungenannt . R . Eebr . Esch, die Firmen:
<5. Fokter . M Schüler . M . Ratbaeber . Kl. u. Co..
K. Krause u. Co : ^ _rj0 Mk.' Herren Hermann Bol . Georg. Eemmor
Müblüofs . R . Wunderlich . I , Krist Letichert
Cäsar. Schwab . Ph . Rumos . P . Wagner . Oberst
ausm  Weertb . Pfarrer Schlosser. Ph . Steinmann.
A. Svlett . Pool . N. N.. F . N.. I B .. N. N.. B . E ..
M. G.. L. I .. E . u. M . W.. I . M .. F . R .. Frau
Baronin v. Bottlenberg . Frau Gelinek. Frau K.
Wagner . Freifrau C. v. Düngern . Frau Tiator.
Teschw Meyer . Frau R .. Frl . F Lautz. die Firmen
b . Krück. Hornung u. Co.. Fritz Korn . Eüttler u.
u. Co.. Kovv u. Sohn:

37 Mt .: Ungenannt:
30 Mk.: Herr Dir . Schindler lEms ) . Frau

Oberst Kritzler . Frl . Bigge . Herr Blust:
25 Mk.: Firma v . Debus . M. E .:
20 Mk.: Herren Jos Riedl . Ad. Renz. Tb.

_..a. E . Möller . R . N.. K. W . N. N.. M . D.. Frl.
. Sacerdoti . Firma Schwemmer. Ungenannt . Un-

kencrnni. H, _ _ _
15 Mk.: Firma Ratbaeber . K. B .. M . G.. L. H.
12 Mk : Bon unserm Bridgekranz:

Schütz Geh
10 Mk : Herren K. Balzer . Jacob . Förster.

Rat Wolljchläger. C. Smäfer . Dr . Hen-
rici. Fr . Schröder . W. F .. Ä. L.. K. S .. Frau t

annt^ *
5 Mk.: Herren W. Eossens. Emil Kiefewetter.

. . . . .. „ jau
Levy. Fll . Buderus . Ungenannt . Ungenannt Unge¬
nannt . Ungenannt . Ungenannt . Firma Bayer Liedtke:

l. Livkowsk.l, Frl . G. Kiesewetter . Frl . Sovbie
»es. Ungenannt . E . O. E.. M D.

Summe 141767.50 Mk.
bereits veröffentlicht 213 843,— Mk.

355 610.50 Mk.
Allen Gebern herzlichen Dank, besonders auch

denjenigen die die Listen bei ibren Berufsgenossen
m Umlaus gesetzt baden. Wir bitten dringend um
Weitere Soerden und u.n Unterstützung der Organi-
»tion durch Weitergabe der Listen.
_ Berichtigung In Sammellifte 1 mub es beihen:
B000 Mk. von Firma Heinrich Wels stillt Dr . Wels.
Uiü 10ÜÜ Mk. « n » . U» stiltt Ettz. V 379

darunter hochaparte
Frühjahrsmuster

sowie auch schwerere
Qualitäten für den Winter

I!
einige geschmackvolle

Dessins am Lager.

in feinsten Qualitäten.

Den ganzen Tag
geöffnet.

jiiniunninnniniiimiiiinimnniiinnimmintmnmmumo |llimtimllll L1

Ostersonntag , ID. April 1922
und

Ostermontag , 17. April 1922
8 Uhr , im kleinen Saales

Gastspiele des Universal-Kiinstiers

Karl Sdierber
Von der deutschen Großstadtpresse als

Sylvester Schaffer II bezeichnet.
Handzaubereien, Malakt, Oriental. Jongleurie,
als Verwandlungs-Künstler, Gedächtnismeister¬
schaft, Fadischa-Szene, Chinesischer Gaukler,

Urkomische Schattenspiele usw.
Großartige Ausstattungu. Dekorationen.

Eintrittspreise: 30, 20, 15, 10 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mark. F267

Städtische Kurverwaltung.

Cafe Orient.
A Ostermontag großer* Ball!

Getränke nach belieben., Jazz-Band.

WiWllin„Reiik fioncoröia"
Am 2. Feiertage:♦ Otter-Ball ♦

im „Kathol. « esellenhans"
wozu freundl. einladet Der Verstand.

Anfang 4 « hr._

Tanzinstitut Anton Delleru. Frau.
Ostermontag
von nachm . 4 Uhr ab:

Moderner Tarn
„Nassauer Hof“, Sonnenberg
W'Restaulaiit„WtMM" ßforental.

Herrlicher Ausflugsort!
Empfehle für die Festtage : Guten Kaffee u. Kuchen,
Tee u. Kakao, Schweineofeffer , Bratwurst , Koteletts,
mit Salat , sowie Hausmacher Wurst , Speck mit Eier,
Schinken mit Eier , belegtes Brot mit Schinken und
Wurst, Handkäse mit Butter , rrimn Glas Wein.
Germania -Bier . Spezialität : Selbftsek . Apfelwein.
- _ W . Hohler.

Tanzschule Tone eher,
nTTHTiihiiiiiiiir iiiiniiii,.ririniiiiii.liiiii ii iiniuiiiiiii iiiiii iiiiiiiiim iii

Ostermontag , den 17. April,
nachmittags  3 1/ , Uhr,

im Saalbau „Zum Schwanen *
in Erbenheim:

Janzunterhaifung
Besondere Einladungen ergehen nicht.

Wilhelmstr. 8.

2 große Murim-
Ufa- Filme:

Maiimw Jijräpir
(SB. C. G. 1908).

Am 2. Osterfeiertag, den 17. April , ab 4 Uhr
nachmittags, im Saale „Zur Klostermühle"

1. Frühlingsfest
mit hnmorist. Unterhaltung , Theater u. Tanz.

Mitglieder und Freunde unseres ÄereinS nebst
Familien s.nd höflichst eingeladen. Der Vorstand.

8mii!r.UMMdnzel.Resl>Okii
Ostermontag , den 17. April , von 5 Uhr ab:

Elches Mings-W
Tam mit Unterhaltung

im „Turnerheim ". HellmunSstrab - 25.
Kinder unter 14 Jahren haben nur in Begleitung

Erwachsener Zutritt 1 Kind frei.
Eintritt mit Steuer 5 Mark.

Freunde und Bekannte laoet <m Der Vorstand.

Tuchgroßhandlung

Oranienstraße 14
Telephon 1297.

P.4.„Ult Heidelberg".Wiesbaden.
Zu dem am Ostermontag , den 17. April 1922,

nachmittags 4 Ubr, stattkindenden

Ooraüieii
im Restaurant „Schmalbacher Hof", Emser Str . 44,
Besttzer Kolb, laden wir hiermit alle Mitglieder,
srwie Freunde und Gönner des Bereins ireund-
lichst ein. _ Der Vorstand.

Tanzschule Mar Kaplan
Oper-Montags HT Tanz in Vierstadt Taalban

„Aost" , Anfang 3 Uhr, Ende 13 Uhr.
Osterhaseupolouase. < ~m.

Drama aus der
Theaterwelt
in 4 Akten.

Der Wahn des I
Philipp Morisl

| Tragödie in 5Akt.
Hauptdarsteller:

JErich Kaiser-Titz j
| Loop. r. Ledeburj

Hanoi Weise
IKarl Beckersachs. |
| Viggo Larsen u. a.

Künstlermusik.

Mlkmidiltter
«erfand in S-Pfd .-P »stp.
z. Tagespreis . (Prospekt).

Mo Mn , EM . .HE'.

Pelican-Lichtspiele
Schwalb. Str. 51. Tel. 829,

Sine stürmische
:: Seele::

Großer Auslands-Film
in 6 Akten.

Die Liebe des Bohemien.
Spannendes Lustspiel.

Gebrauchteute
MÖBEL

alle Einrichtungen,
Küchen , jedes

Einzel - und Polster-
Möbel empfiehlt

zu billigsten Preisen

K. Graubnei*
Möbellager u. Schreinerei
Adierstr . 3. Tel. 3346.

„Traube“
Spiegelgasse5, 1. Etage Spiegelgasse5, 1. Etage

f Ostern 1922]
Ostei-Samstag , -Sonntag und -Montag

abends 8 Uhr:

Gala-Feit-fUurnde
— , —

Osfer - Monfag von 4— 6 % Uhr:

! !
Speisen ä la Carte ab 7 Uhr.

KofUlon « Überraschungen.
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flark -Kotel-
J Künstler-Spiele
Direktion: H. Hzbets.

Musiksl. Leitung:
Fried König.

PROGRAMM
▼om1. bis inkl. 30. April:

Ernest | Gabriele
Tknze in böchsterVoilend.

Jane WeiM
Vortrags-Meil terin

Kurt Jurisch
die groteske Type
Ev Evensträm

Tänzerin
Frmn Dr. Preis»- Theissen

Geigen-Virtnosin
K. van Eljok .

Chansonnier
Ernst Reubaeh

Conferencier-Vortrags-
Künstier

Else Rarles
die Deutsche Nachtigall

Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am FlQgsl: Carl Wlegaad.
Confer.: Ernst Kenbaeh.

Veränderungen des
Programms vor behaltenI

Repertoir-
Wechsel

im

JWantic-
Cabaref

15 Kirchgasse
Telephon 486

15

Neue Vorträge!
Neue Tänze!

Gastspiel s
JANE u. MOHÄR,
Musikal-Phantasten.

10 Kabarett-
Nummern

der Extra - Klasse i
Abends II Uhri

ATLANTIC-JAZZ- (
BAND mit Ballett
u. Ges . - Einlagen

, bei freiem Eintritt I
Sonntags:

1 2 Verstellungen 2 '
4 und S Ohr.

Odeon
18 Kirchgasse 18.

lllltnSllllltSISttllfSSIStSMSIIMMISSfl

Das ansgrsthn.Gesicht.
EjnDetektivabenteuer
aus dem Artistenleben

in 5 Akten.
II.

Boxkampf.
— Anfang 3 Uhr. —

Wintergarten Wiesbaden.
Oster- Sonntag , ifl. April, abends 7'/» Uhr: I Box -Grosskampftag,
unter Aufsicht und Leitung des Verbandes Deutscher Faustkämpfer, Berlin.

4 ganz hervorragende Kämpfe
WilSi Hellwig,

Köln
64 kg, einer der besten
Leute in seiner Gewichts-

gegen
6 Bunden ä 3 Minuten

klasse.
Fr . Loewenich,

Köln,
•l l/i kg. einer der här¬
testen Kampfer seiner

Klasse.
Karl Bayerling

Köln,
69 kg, der Amateur-
Federgewichtsmeister in

Westdeutschland,

gegen
10 Bunden k 2 Minuten

gegen
10 Bunden k.2 Minuten

Kurt Jacob,
Berlin,

84*/, kg, der kommende
Mann.

Czirson , Crofeld.
61!/,kg,durch seine letzten
Siege bekannt , hat sich
für diesen Kampf be¬

sonders vorbereitet.
Toni Heuser

Frankfurt,
58 kg, durch seine faire
Kampfweise ein sehr be¬

liebter Boxer.
Haupt - und Internationaler Kampf

Karl Marder , Kain, eo kg Kid Johnson , frz.Kolonien
Rheinlands bestes Leichtgewicht 60' /,  kg, noch nie durch k. o. besiegt.

Der Kampf geht über 16 Runden k 3 Minuten, 4 Unzen u. harte Bandagen.
Die Güte der verpflichteten Boxer garantiert für erstkl. Sport.

Preise der Plätze ab Mk. 20.—. Vorverkauf ab 10-1 Uhr Kasse Wintergarten.
Direktion : Oskar Matte. Techn. Leitung : Harry Waideek._

—Urania—
30 Blelchstr . 30

Harri)Kill
der Weltmeister der
Sensationen in dem

öaktig. Detektivdrama

Oie Blitz-
Zentrale

Hauptdarsteller:
Harry Hill (Vally

Arnheim) und
Marga Llndt.

Pie Möbel-
Polonäse.

Fideles Lus:spiel.

Walhalla.

GILK AQUALITATSLIKÖRE
SEIT 1838 . bELTbEKJtH .iT

Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M.
Bettinastralle 23.

FI 38

Ostersonntag:
SuncH: Kk. 45 —

Hors d’oeuvres varies
Foie de veau

Epinards aux croütons
Pommes nature

Riz (̂ onde.

Diner: W. 45.—
Potage royal

Roastbeef ä l’anglaise
Pommes frites

Salade
Fromage et beurre.

üBoM'Snein liMößöffl.
2. Ostertag Ausflug

nach Sonnender«, ^Kai |er|aal " (Mitglied Köhler),
wozu wir die Gesamtraitoliedschffft. sowie Gönner
des Vereins einlaben.

D-rr Verstand.

Kinephon
Die verbotene Tracht
Schauspiel in 6 Akten nach dem Roman von

Pani Oskar Hoedcer
mit

und

Charly Chaplin
in seiner neuesten BurleskeI

Chaplin,der Sträfling.

Kirchgasse 72 Tbeafer Telephon 6137
iiiimiiimiiimiiiiiiiuiiiHiiimiHmimiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiimiiiiiimiii

Oas glänzende Oster-Programm!

6 Akte aus dem GroQstadtleben.
In den Hauptrollen:

Werner Krauss— Hugo Flink,
Olga Limburg— Elisabeth Grube.

Hahen Sie nichts dagegen?
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit : 3 bis 107 , Uhr.

Mamas, den 17. April, ab 4 Uhr.
Großer . •

Oiter -Bnll.
Verstärktes Orchester. Jazz-Band.

Neue Adolfshöhe!
Ostermomag ab 37, Uhr:

TANZ
und Unterhaltung! !

U Musik.

Oer hervsrranende
Qster-Spielplan!

Der Basch—Freund-
Film der Ufa.

Der Fluch d.
Schweigens
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Grefe Freund
Felix Basrii
Germ. Thimiu
Germann Piüia
Irrlichteri Glücks
Filmspiel in 5 Akten
mii dem amerikanisch

Kinoslern
Norma Talmadge.

K 1ammer
Lichtspiele

Mauritfussfr . 12

ftenng Porten
in dem fünfaktigen

Drama

Oie goldene Krone
Roman von Olga

Wohlbrück.
Nobody - Abenteuer

Nr. 19

Oie Hexe von Quito.
Eintrittspreise 4 bis 6.50 Mi.te '

WM
Staals-Theater.

Oerohes Haus.
Sonntag , 18. April.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Oberon.

Grotze romantische Feen - Oper
in 3 Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von

Tarl Maria von Weber.
Oberon . . . Ruth Woiffreim
Titania . Martha Karst
Iran I ®rTen
Meermädchen . Müller -Rudolph
Kaiser Karl d. Trotze W. ZollinSüon. . .Ludwig Roffmanncherasnrin . . Heinrich Schorn
Harun al Ralchid . S . Lehrmann
Rezia, l.Tocht. . . . Emilie Frirk
Mesrü Kämm. Gustav Schwab
Babe Khan . . . W.Andriano
Fatim « . . . Th.Müller Reichel.
Hamei . Hans Schüfen'
Mmrou . Hans Bernhüft
Almanlor . H. Rodins
Roichana, l. Dem. . Joh .Mund
Abdallah.Seeräuber H. Bernhüft
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedl
Nach dem l. und 2. Akt treten
Paulen von je >s Minuten ein.
Anf. 8.30. End« etwa 9.45 Uhr.

Montag . 17. April.
Bet aufgehobenem Abonnement.

Der Mikado.
Operette in 2 Akten von Arthur

Sullivan.
In Szene geletzt von E. Me du».
Der Mikado . . . B . Herrmann
Nanki-Poo . Ludw . Roffmann
Koko . Heinrich Schorn
Pooh -Bah . . . Hans Bernhüft
Plsh -Tush . . . Fritz Mechler
Pum -Bum . Th. Müller -Reichel
Pilly -Emg . . Ruth Wolffrem,
Peep-Boh . . . Tony Portzehl
Kaihisha . . . . Marga Kuhn
Ki-Ki-Ki . C. tz. Jaff«
Die Tänze und Evolutionen sind
von Lizzie Mandri ! entworfen

u °d einsiudiert.
Musikal. Leitg . : Dr. R. Tauner.
Nach dem t. Akt 15 Nun. Paule.
Anfang 7, Eirde etwa 8.1b Uhr.

Dien »t»G. 13. April.
Set aufgehoben . Abonnement.

Lohengrin.
Romantifch« Oper in 2 Akten

von Richard Wagner.
Musik. Lettg.rProf . Mannftaedt.
Nach dem t. und ?. Akte treten
Pausen von s» tö Minuten ein.
Anfang 8, End« etwa 10.15 Uhr.

Rletnes Haus.
lReftdenz - Theate :.:

Sonntag . 16. April.
Bei aufgehoben . Stammkarten.
Der keusche Lebemann.

Schwank in 3 Akten
von F . Arnold und E. Bach,

In Szene gefetztv. Sk.  Andriano.
Julius Seibold , Fabrikant

Mar Andriano
Regin «, fein« Frau . A. Laudien
Gerty , d. Tochter . H. Reimers
Mag Stieglitz . . D. Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Gustav Albert
Heinz Fellner . . . K. L. Dtehl
Hilde . Lore Sieger«
Wally . Tony Portzehl
Anna , Dienstmüdchen . S . Koller
Ein Droschkenkutscher

Dutdo Lehrmann
Ort derHandinng : Einemittiere

deutsche Provinzstadt.
Nach dem i . « kt 12 Mm . Paul «,
Anfang 7, Ende etwa g.15 Uhr.

Montag . l7. April.
Nachmittags s Uhr.

Bei aufgehoben . Stammkarten.
Der keusche Lebemann.

Bei aufgehoben . Stammkarten.

Fuhrmann Henschel.
Schaulpiel tn fünf Alten von

Derhärt Hauptmann.
In Szene gefetzt von R. Hoch.
Anfang 7, End« nach 9.85 Uhr.

Nachmittag , 5.30 Uhr.
Dienstag , 18. April.

Der keusche Lebemann.

9. Vorstellung Stammreihe 2.
Zierpuppen.

Komödie in 1 Aufzug.
In Szene gesetzt v. Hagemann.
Le Drange . . . Tarl L. Diehl
Du Croisy . . Otto Wollmann
Eorgibus . . . . Paul Wtegner
Madelon , s. Tocht. . tz. Rei er»
Tothos . . . . Johanna Mund
Marotte . . . M. Doppelbauer
Almanlor . . . Ll dwtg Dürrer
Mascarill . . Bernh . Herrmann
Jodelet . ff. f ). Jaffs
Lucile . Martha Korst
1. Sänftenträger Han» Bernhüft
2. Sänftenträger . W. Andriano
Erster Musiker . . W. Andriano
Zweiter Musiker . K. Sommerer

Hierauf:
Der eingebildete Kranke.

Komüdie in 3 Aufzügen.
Argon . Mar Andriano
Beim «, s. zweit « Frau . M. Kuhn
Angelique . . Johanna Mund
Louison . fflaire Bauer
Derold . . . . Gustav Schwab
ffieant . Gustav Albert
Dr. Diafoirus . Dr. P . Gerhards
Thomas Diafoirus . ff. H. Jaffä
Dr. Purgon . Guido Lehrmann
Fleurant , Apothek. H. Bernhüft
de Bonnefoi , Notar . Fr. Prüter
Toinette . . . . Helga Nielsen
Nach. Zierpuppen "12Min .Pau !e.
Anf. 7.83, Ende nach 3.15 Uhr.

[ ftuilimifriteiptc]
Bonntag , iS. April

Vormittags ll .SO Uhr
bei geeigneter Witterungim Abonnement:

Promenade-Konzert
iw Kurgarten.

Ausgefflhrt von der Kap»Ue
de» Wiesdaü . Musik -Vereint

Leitung : Karl .‘-cbwartx «.
1. Nibelungen - Marsch Ton

Sonntag.
2. Ouvertüre zu „Roaamunde“

von Fr. Schubert.
3. Feierliche Musik aua „Par-

sifal - von R. Wagner.
4. Aufforderung zum Tanz Ton

C. M. t.  Weber.
5. Große Fantasie ans dar

Oper „Lehengrin “ Ton R.
Wagner.

6. Wiesbadener Promenaden-
Maraob von E. Lindoer.

Vormittags 11.80 Uhri . Abonne¬
ment im großen Saale:

Orgtl-Früh ko nzert.
Auffahrende : AdeifErlenwein-
Ulsch (Geaang ), Fritz Zech,

Organist (Orgel ).
1. Orgel : Präludium in H-moll

ven J. 8 . nach.
2. Gesang : Arie and Rezitativ

aua „Elias “ v. Mendelssohn.
(So ihr mich Ton ganzem
Herzen suchet .)

3. Orgel : Interladium von S.
Karg-Eiert.

4. Gesang : Aus den biblischen
Liedern von A. Dvorak.

a) Um ihn her ist Wolken
und Dunkel , b) An den
Wassern zn Babylon,
c) Allmacht von Schubert.

6. Orgel : Chromatische Fan¬
tasie to a L. Thiele.

Abonnements-Kanzerte
fctüdt. Kurorcbester.

Leitung : H. Jrraer, städL
Kurica pell laais . er

Nachmittags 4 XJhr:
1. Fest -Ouvertüre ▼. Lortzing.
2. Fautasie au» „Der Prophet"

von j» Meyer beer.
3. Rosen aus dem Süden,

Walzer von Job . Strauß
4. Ungarische Tänze Nr. 14

und 21 von J . Brahma.
6. Ouvertüre zu „Rienzi " von

EL Wagner.
C. Ständchen von F. Schubert
7. Einzug der Götter in Walkall

ans JELheingold" v. Wagner.

Abend » 8 Uhr:
Solist : Konzertmeister Willy

Kleemann (Violine ).
1. Ouvertüre zu . Ruy Blas"

von F. Mendelssohn.
2. Ueber allen Zauber Liebe,

Ballottmusik von E. Lassen,
3. Fantasie appasuionata für

Violine von H. Vieurtempg.
Konzertmstr . W. Kleemann.

4. Ouvertüre zu „Der Frei-
schütz *4 von C. M. v. Weber.

5 Scherzo und Finale aus der
C-moü - Symphonie von L.
v. Beethoven.

Abends S Uhr im klein . Saals:
Erster Abend.

Gastspiel
des Universal - Künstlers Karl
Scherber . — Handzaubereien,
Malakt, Oriental . Jongleurie,
als : Verwandlungskünstler,

Gedächtnis - Meisterschaft,
Padischa - Szene , Chinesisch»
Gaukler , urkomische Schatten¬

spie .e ns-sv.

Montag, 17. April
Vorm. 11.3 ) Uhr bei geeignet.

Witterung im Abonnement
Promenade-Konzert

im Kurgarten.
Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbad . Musik - Vereins.

Leitung : Karl Schwartze.
1. Frisch voran , Marsch von

Havemann
2. Ou vertüre zur Oper „Zampa“

von F. Hero .d.
3. An der Weser , Lied von G.

Pressei.
4. Alt-Wien , Perlen a. Lanners

Walzern von E. Kremser.
5. Des Negers Traum , ameri¬

kanische Fantasie von
Myddleton.

6. Honeymon , Marsch von
Rosey.

Vormittags 11 Uhr im großen
Saale:

Sänger-Frühkonzert.
1. Männergesangverein „Ein¬

tracht Biebrich.
Dirigent : Karl Scbauß.

2. MännergesangvereinSchier-
stein.

Dirigent : H. Schilp,Mainz.
3. Männergesangverein Ge¬

rnüthiiehkeif Sonnenberg.
Dirigent : H. Stillger , Wiesb.

4. Männergesan ^verein „Froh¬sinn “ bierstadt
Dirigent : Lehrer F. Müller.

Kunstchöre:
Große Wanderschaft von Carl

Zöllner.
Eifel wind von L. Baumann.
Sabbatfrühe von L. Kcmpter.
Frühling von Brambach.

Volkslieder.
Drei Röselein von Fr. Silcher.
Das Kätzchen von K. Sohauß.
Die Nacht von Franz Abt.
Zu ihren Füßen von A. v.

' thegraven.
Waldeinsamkeit v. M. SendeL
Braun Maideiein v. H. Jüngst.
Zu Straßburg auf der langen

Brück von C. Hirsch.
Leben am Rhein von W.

Stolle werk.

Abonnements-Kenzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ungarische Lustspiel -Ouver¬

türe vou Keler-Beia.
2. Adagio aus der Sonate

pitbötique von Beethoven.
3. Spinnlied und 'Ballade aus

„Der fliegende Holländer*
von R. Wagner.

4. Erinnerung an Lortzing,
Fantasie von Rosenkranz.

5. Dorfschwalben , Walzer von
Jos . Strauß.

6. BaiLttmusik aus „Der Pro¬
phet von G. Meyerbeer.

Abends 8 Uhr.
Walzer- und Operetten-

Abend.
Solist : Kammermusiker

A. Franke.
L Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer “ von F. v. Suppö.
2. Hab ioh nur deine Liebe,

Lied aus „Boccaccio “ von
F. v . Suppö.

Trompete -Solo:
Kammermusiker : A. Franke.
3. Du und Du, Walzer aus

Die Fledermaus von Joh.
Strauß.

4. Potpourri aus Die Csardas*
für t̂in“ von E. Kalman.

6. Ouvertüre zu „Orpheus in
der Unterwelt “ von Jacq.
Offenbach.

6. Walzer aus „Die geschiedene
Frau“ von L. Fall.

7. Marsch aus „Zigeunerliebe'
von F. Lehar.

Abends 8 Uhr im klein . Saale:
2. Abend Carl Scherber«

Dienstag , 18. April.
AbBnnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kleemann.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
schwarze Domino “ v. Auber.

2. Walzer , Immer oder nimm«!
von Waldteufel.

3. Fantasie aus -„Carmen “ von
Bizet.

4. Nocturne von Chopin.
5. Ouvertüre , Nadöje von E.

Moullö.
6. Souvenier von E . Moullö.
7. Potpourri aus der Operettl

„Das Schwarzwaldmädel * v*
Jeasel.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Felsen*

wühle " von Reissig er.
?. Gr. Balletmusik aus „Faust“

von Ch. i>ounod.
3. Steinway -Valse von MoullA
4. Ballet -Egyptien v. Luigini.
5. R koczy -Ouvertüre von A-

Keler-Bela.
6. Konzen -Walzer von Strauß-
Abends 8 Uhr im klein . Saale*

Liehtbilder-Vortrag
des Baurats Bertit über Gleit*
und Segelflug , insbesondere
d. Rhön-begeiüug -WettbeweX*
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Rechtzeitige, umfangreiche Einkäufe ermöglichen es mir, meinem
Kundenkreis fertige Herren - u. Knaben - Bekleidung bester
Beschaffenheit noch zu sehr günstigen Preisen anzubieten.

Ich empfehle für Herren:
Sack-Anzüge— Sport-Anzüge— Cutawags mit Westen= Beinkleider
Covercaat-Paletats= Raglans= Ulster= Loden-Mäntel und-Pelerinen
Gummi- u. impr. Mäntel= Sport-Breeches--- Wickelgamaschen---- Stutzen

für Knaben:
Jacken- u. Blus.-Anzüge— Schulanzüge= Kühlers Sweteru. Sweter-Anzüge

Leibchen-, Knie- und Sport-Hosen in Woll- und Waschstoffen
Frühjahrs-Mäntel= Loden-Mäntelu. -Pelerinen= Gummi- u. impr. Mäntel

Gummi-Pelerinen= Wasch-Blusen und-Anzüge.

-i =s Man beachte meine 3 Schaufenster Kirchgasse und Walhalla-Ecke;
Zum Einkauf empfiehlt es sich, tunlichst auch die Vormittagsstunden zu benutzen.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

» vl .. f . / I K 109

Fertige Herren- und Knaben-Kleiding

Möbel
An Brautleute verkaufe solange

Vorrat, billigst
Schlafzimmer.
Küchen,
Fluritoiletten,
Einzelmühel etc.

Besichtigen Sie vor einem be¬
absichtigten Kaufe mein reich¬

haltiges Möbellager.
—— Au! Wunsch —
Zahlungserleichterung.

Möbelhaus

J . Woif
Wiesbaden, FriedrichstraSe 41.

Laden und 1. Stock.

WWle -UM !!
Gründliche Ausbildung im Putzmachen. Damen
können ihre Hüte selbst anfertigen ; dafelbst werden

Borden -, Seiden -, Tüll -Hüte
nach den neuesten Modellen mngearbeitet.
Tadellose Ausführung bei büligsten Preisen.

U. Heinemann , Amts. Ktz-Mktnce
SeLanplatz 9, 2.

GeschlecKtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung und
ohne Berufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden. Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlung und >leien Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. ö.—
Dr. S. S. Rmsteer, msdlzin. Verlag, Hannirsr, Gdeansfirafle 3.

Kunsthandlung£Reichard
“Gaunusstrasse 18 ‘Saunusstrasse 18

Stets Singang

aparter ^Holzschnitte und R̂adierungen
erster fKünstler Oelgemälde

Ankauf guter Oelgemälde und Stiche.

Qollert-Sohlcn!
billigeru. haltbarer als Kemieder
laut Prüfongszeugnie des Staaü.
Material -Prüfungs -Amts Berlin-
DaMem v . 27 . 4. 2L — Lassen
sich verarbeiten wie Leder:

nageln , nähen , kleben.
Vereinigen die Vorteile von
Gummi - und Ledersohlen , ohne
deren Naehteiie zu besitzen.
Glänzende Zeugnisse v.  Privaten

und Vereinigungen.
Sind lautlos und elastisch,
rutschen im Gebrauch nicht wie
Gummi , schützen sicher gegen
Nasse , halten den Puß warm,

werden nicht brüchig.
Preise pro Paar einschL Auflegen

in eigner Werkstatt:
Damen - u . Kindersohlen M . 50 .—
Herren -Sohlen . . . . M.  55 .—
Gollert -Absätze , je nach

Größe von . . . . M . 4.26 an
Weitere Verbilligung durch ein¬
fachste Verarbeitung im eignen

Hanse.

GOLLEKT -SOHLEHf - VKB .TBXEB
14 Ettviller Straße 14,

an der Bingkirche . — Tel . 2880.

Fahrräder werben emailliert,  schnell und billig-alles '-ffiKi» Aeparaturen unb
3Hab, Herrngartenstratzo 0.

Aubehör.
r -ieptzo» 4R1.

Mchlch- Mbiliar-

VeHeigermg
Mittwoch, den 19. April 1922. vor¬

mittags 9V% Uhr beginnend , versteigere ich
im Auftrag des Erben u. a. in meinem Ber¬
steigerungslokal

22 MM 22
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar i

1. 1 Klavier (elektr. und Handspiel),
2. 1 franz . Billard , fast neu, m . Zubeh., kompl.,
3. 1 Registrier -Kasse (I .' N. V. I . C. T. A.),
4. ca. 700 Biergläser;

ferner kommen zum Ausgebot : polierte und
lackierte Kleiderschränke, Waschkommoden
mit Marmor , Nachttische mit Marmor«
Tische, Rohr - und Wiener Stühle , Betten
mit Roßhaarmatratzen , Spiegel « Sofas«
Hausapotheke, 12 Gartenstühle , 2 Eis¬
schränke, 1 feuerfeste Kasse, 1 Wasch¬
maschine, 1 fast neuer zweirädiger Hand¬
wagen, 1 Küchen-Emrichtung , Stand -,
Wecker- und Regulator -Uhren , 1 Gasherd,
Bilder , 1 Partie Bücher , 1 Globus,
1 Partie Tinte und Büroleim , 1 Teppich-

l reiniger , Waschgarnituren , Kaffee-Service,
Teller , Schuhe, Haushaltungs -Gegenstände
aller Art u. a. m.

Medrich Krämer
Auktionator und Taxator

MT 3870 Telephon 8870. TM
NB. Versteigerungen von ganzen Nach¬

lässen, WohmmgS - Einrichtungen und Einzel¬
gegenständen werden jederzeit entgegenge-
nommeu . D. O.

Gasgefüllte Lampen
Flack, Luisenstr . L

Realgymnasium, kaa 747.
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Eigene Anfertigung aller Bettware«
und Matratzen

Betten -Spezialhaus

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssaehe!

Aeusserst gestellte Preise, sachgemäße streng reelle
Bedienung, sorgsamste Erledigung jeden Auftrages,
erweitern täglich den Kreis meiner Geschäftsfreunde.

Die Artikel meines Hauses in unerschöpflicher Auswahl:

Metallbetten — Messingbetten — Kinderbetten
Deckbetten — Kissen — Reformbetten
==== = Bettfedern und Daunen = -■= =
Matratzen — Wolldecken — Daunendecken
— Steppdecken — Weißlack . Zimmer —

4 Bärenstrasse 4.Buchdahl

Berta Schneider
Franz Weinert

Verlobte.
Wiesbaden , Ostern 1922.

Cgertrud 9ortzehI
9hiiipp STägler

Oerlobte.

Wiesbaden , Ostern 1922.

Gusfel Keller
Karl Pefri

Verlobte.
Oafem 1022

EKöthe Qrötzinger
geb. Kunz

©ertram 9etz
Oerlobte.

Wiesbaden , Ostern 1922.
$Iiicherstraße 26.

Hermine Fraund
Toni Schönborn

Verlobte.
Bierstadt . Wiesbaden.

Käthe Bauer
Viktor Herrmann

beehren sich ihre Verlobung anzuzeigen.

Dotzheim - Wiesbaden
Biebricher Straße 12. Adelheidstraße 46.

Ostern 1922.

Erna WInfermeyer
Willy Ritter

Verlobte.

Oflsche -Ausstattunsen
Spezialüäl : Anferfigung kompletter

Brautausstattungen
ineigenen  Afeliers unter fachmänn . Leitung.

Verwendung nur bewährt guter Qdalüäfen
vorzüglich in Wälche und Hattbarkeif.

SorgfälligUe Bedienung
Elegante Ausführung

Beile Verarbelfnng
Alle Preislagen

Preislisten stets
gerne zu Dienffen.

Spezlal - Ableflung:
Herrenwäfc3 ~ie - Damenwäfche

Beffwäfche , Tlföh- und Kuchenwafche
Daunendecken - Steppdecken
Wolldecken - Hotelwälche
Elegante  Handarbeifswälche.

Aut ^ unfch Vorlage»
untrer Ausstattung s-

koLekfion.

Sonnenberg Wiesbaden
Biersladfer Sir. ö3 . Aukammallee.

Ostern 1022. lecHM,Koufiniinn «Co.
-

Gretel Strauss
Paul Kämmerer

Verlobte.
Ostern 1922.

Gartenfeldstraße 65 . Blücherstraße 16.
-

Alleinige VerKaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J.M.BAUM

Wiesbaden
Ecke Kirchgasse u. Friedrichstr. — Telephon 854.

Telegr.-Adr.*wafchcfnbrik.

362

Paula Dernbach
Kurt Petrausch

Verlobte.
Wiesbaden, Ostern 1922.

Amalie Schäfer
Karl Rafhgeber

Verlobte.
Wiesbaden , Ostern 1922

Bismarckring lö . Neugasse 10.
_ _349

ftnni Qörz
5Kari cllrban

Oerlobte.

Wiesbaden , Ostern 1922.

Friedei Dörich
Anton Posset

Verlobte.
Wiesbaden. Ostern 1922. München.

Statt Karten.
Emma Klein

Karl Farnung
Verlobte.

Bierstadt . Frankfurt a . M.
Ostern 1022

Irma Kröck
Konrad Auel

Verlobte.
Wiesbaden, Ostern 1922.

Käthe Löw
Adolf Espenschied

Verlobte.
Wiesbaden , Ostern 1922

Briedel LDacker
9ritz Schindler

Oerlobte.
Ostern 1921.

Aenne Krüger
Hans NIßlIng

Verlobte.
Doom (Holland ). Wiesbaden.

r
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REINER
WEINBRAND

jHFRiEDENSQUAÜTÄT
MARKE:

» « trete»: Otto Wetzel , Wiesbaden , BAomstratze 15. — Telephon 233g. F l' 6

3. STÜCK-NCHF.A.G.
WEINBRENHEREiEN

HANAU a/m.

Anna Riecher
Emst Braun

Verlobte.
Uekar-Westheim, Würt.

Ostern 1922.
Wiesbaden

1
Y
Y
Y

Y
Y
Y

2

XXXXXXXXX X X X X X XXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X

Verlobte

Ilse Scheid
Hans H. Müller.

Osfem 1922.
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Max Müller

Marie Müller
geb. Theurer
Vermählte.

Ostern 1922. Gneisenaustraße 20.

-

Heinz Lusfig
Lina Lusfig

geb . FInup
Vermählte.

Wiesbaden . Wesfendsfraße 23.
Osfem 1922.

Ohre üermählung zeigen an

ßuis 5 itö und Qrau
!Käthe, geb . Lider.

ßa cJunquera
(Spanien).

iDiesbaden.

Dr. jur. R . Lucas
Rechtsanwalt

Paula Lucas
geb. Seitnick
Vermählte.

Wiesbaden Düsseldorf
Gamphausenstr . 2

12. April 1922.
Statt Karten.

Alfred Scheidt
Martha Scheidt

geb. Müller
Vermählte.

Wiesbaden
Zietenring 13, 1.

Irauung : 1. Osterfeiertag,  2 1/, Uhr Ringkirche.

Frankfurt a. M-
Comeniusstraße 2, 1.

GOTTLIEB WEHNER
ANNA WEHNER

GEB . LEIS

VERMÄHLTE.
WIESBADEN , SEEROBENSTRASSE 9.

Ihre VERMAEHLUNG beehren sich
anzuzeigen

Lehrer August Bogner
Grete Bogner,geb. mizei.

Wellmich a . Rh. Wiesbaden
Villa Eisburg Doteheimer Str . 169, 1

den 17. April 1922.

Trauung Ostermontag , mittags 1 Uhr,
bonitatiuskirche Wiesbaden.

Heinz Steinheimer
Marie Steinheimer

geb. Bernhard
VERMÄHLTE

Dotzh. Str . 4 Philipps berg str . 17

Luise Bernhard
Theodor Müller

VERLOBTE

Philippsbergstr . 17 Nikolasstr . 20

Statt Karten.

Die VERLOBUNG ihrer Kinder
Irma und Otto

beehren sich hiermit anzuzeigen

Rudolf de Lange und Frau
Hedwig , geb. Marum.

Louis Hirsch und Frau
Sophie, geb. Beusinger.

Wiesbaden Worms a. Rh.
Langgasse 23. Festhausstr . 27.

Irma de Lange
Otto Hirsch

Verlobte.

Wiesbaden
Langgasse 23

Frankfurt a. M.
Amdtstr . 28

Ostern 1922.

Zu Hause : Sonntag , Langgasse 23, den 30 . April 1922.N_ J-

Statt Karten.
Die Geburt ihres

Töchterchens
zeigen hiermit hocherfreut an

Jos .’ B. Sender und Frau
Valerie , geb . Bollag.

Biebrich a. Rh., den IQ. April 1922._

8-, 14- u. 18 Kar. Gold, durch äußerst •günstige*
Einkauf Ton Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

——— Schulgasse 7 . . . .
Stets Ankauf Ton altem Gold, Silber u. Platin

zu höchsten Tagespreisen . 307

Hamburger &Weyl
Wiesbaden

Marktstraße Ecke Neugasse , Telef. 526

t=d

Spezialhaus für
Wäsch e-Ausstattungen

Übernahme ganzer Braut-Ausstattungen
unter fachmännischer Leitung « Eigene
Anfertigung nach besonderen Entwürfen

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750 „
14 kan Gold 585 „

18 kar.Geld 333 geslempsllv. 120.- an

BokEnorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6I3S. 345

Staunend
kaufen Sie im kl . Laden

Am Römerfor 5
Hemdentuche , Zephir . Perkal,

Flanelle , Nessel , Bettuchbiber,
Blautuch , Dirndl, Satin , Voll-Voile,
Futterstoffe , Serge, Aermellutter,

Hosentaschen , Strickwolle,
Krawatten , Einsatzhemden , Hosen¬

träger, Garne usw.
Besuch stets lohnend bei

Ad . Tausteln
Textil- ii. Kurzwaren en gris u. en dttail.

HAFER FLOCKEN= HAFERMEHL
„CENOVIS“ -Nährmittelwerke , G. ra. b. H., München.F200e

Anfertigung feiner
Damen -Moden n. Maß

Jacken-Kostüme :: Mäntel :: Kleider
für Straße, Haus und Gesellschaft.

Stoff-Lag er — Neuheiten.

bJ&\ i Krauter-Dörr

J *naeroondte Kunfl Wiesbaden"
* » . m. » h.
Wiesbaden

NIkolaestr. 3, Ctl . 404
Leipzig

Schlotzzasse 11
Zrankfurt a. M.peter»stk.l.r»!. 5-8354

Naumkunfl. Bunftgewerbe.
Grabdenkmal- oZriedhofskunst Wiesbaden'

VaNrukuast. Werbekunst. .
Nünstlerlfch« Zettun, : Nur! Hoppe, pechttekt d. « . V.

Herzlichen Dank
allen für die vielen Beweis« aufrichtigster
Teilnahme, die uns beim Hinscheiden
unserer unvergeklichen Kinder

i Saladin und Lina
zuteil wurden, ivwie für dir schönen
Kranz- und Blumenloenden. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Tchühler für die
tröstenden Worte u. allen, welche ihnen
die letzte Ehre erwiesen, sei hiermit noch¬
mals innigst gedankt.

Wiesbaden, den 1t. Avril 1922.
«Helenenstr-rtze 31).

Die tieftraurrnden Hinterbliebenen:
Familie Karl Rau.
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drmide'
Mir . 60.— u. 250.—

ein außerordentlich feiner «Dust von großer
Ausgiebigkeit.

] Flügel
! PianinosPittmolaianos

Mk . 30 —. 120.—, IS . 275.—,
aromatischer , herber Dust,

besonders bei ebt als ßerrenparfüm.

JCfia &atta'
55 .—. 60 .—, 120. , ISO.—. 275.
das beoorzugte 97Todeparfüm.

Mk . 30.- , 125.—, 200 .—.
kräftiges , würziges 9arfüm.

„Orchidee- Cxtra“
Mk . 30 . 120. - , ISO - , 275

erfrischend und belebend.
ßuxuspackungen MK. 450.

Xirchgasse 33
Tetef 6444

Emst Heuser "sTfiTT757

Dr . TSK. üfbtMmFalsche Zähne
künstliche Gebisse, Dublee-Schmuü u. Bettwäsche

kauft höchstzahlend
Wen, MmAiM . 21- leiesBan 754.

9arfümerien u. ‘Joiletle-Qegensiönde

MiKekmstr. 38. IClesAader.. $ero&jw. 30C7.
Oersand gegen Nachnahme . K178

in fettigen (jetten
u.&naüen*Rteidmg iatanfticr ĥ verstellbar als Krank n-, Spiel-,

'aUJIlllldull Schreib -, Lese- und Nähtisch,

Klapp-Klubsesselb''% Ä l,r llkh
i Alleinverkauf für Wesbaden . ———-

KORBMÖBEL in Peddig >nd Weide.
Gr ße Auswahl in verschiedenen Korbwaren.

Tischler , Thüring. Korbmöbel-Indust ie
rabeastraße 2, 2. Telephon 8973,

AM" esuhtigung gerne gestattet . "WH

finden Sie bei mir in sorg¬
fältigster Verarbeitung , bester
Ausstattung und zu niediigst
berechneten Preisen in reich¬
haltigster Auswahl am Lager. fährt

WALTER
iHMMENBEM
fßaEuomiNesK6w5ER,
MBZsKXHAPPAÖATE

W1E$1A»EN
•> UAN66A55E 15

TEL65Ö5W6594IXeuser Fernruf 2640 und 68,

Carl Fey , PianistB**i"' .u-“.7 “
Sedanplatz 7,1 . Tel. 4070. * 4JU . April.

Herren- und Knaben-Bekleidung
= Sport- und Auto-Bekleidung  —

= Feine Herren - Schneiderei  —

Kirchgasse 42Wiesbaden

Fahrräder , sowie andere erstklassige Fabrikate.
Fahrrad -Ersatz - n. Zubehörteile . Ia Bereifungen (Wulst
u. Draht) in allen Größen . Schlauchreifen sehr preiswert.

dhaus Lübke SSKffl
--------- Reparaturen prompt . -------r tBleftctfdje  "

<2>atm'®ndulation

1- 5
Und I
»lomu

Line | ] L | iVUIivlllliUlluUliU llUUIsUII is
das 8 .eichen u. Wiedei tassonieien getragener und alter
Panama -, Bast - und Streta -Üüte etc. jeder Form

für Damen , Herren und Kinder
nach dem konkurrenzlosen

„Wcuka ^ Bleich - Verfahren “'.
Der schmutzigste und sonnenverbrannteste Hut wird wie er tadellos
weiß und neu.  Nur echt , wenn im Innern des fertigen Hutes
Schutzmarke vorhanden . Besichtigen gebleichter Hüte gern gestattet.

Allelnllefernng im hiesi gen Bezirk:

Umpreß -Anstall „ Wiesbaden”
•jy „ Inh . Alex Mühlberg , Wellritzstraße 4. LT « - „ 1
Mur ^ Bitte genau beachten “ tein

1 « SfOCk ! Rechtzeitiger Lieferung halber
— — — "btite schon jetzt dieHüte zu übergeben. 11"

Inhaber : P „ H . Wa ther , Wiesbaden
Lamrgasse 4, am Michelsberg . Fernruf 087.

Aaltestes und größtes Büro am Platze, bekannt für durchaus zuverlässig und leistungsfäh'l.
üesEilnronliiinnan in alleB  vertraulichen Angelege ilieitm , besonders In
ndblliorsbllunycn Ehescheidungen und Alimcntensacben
I ... L" ü a zu Privat -, Heirats - und Geschäftszwecken , bezl. Fa >Hie,
nudltullllo Vermögen , Einkomm n, Mitgift . Vorleben, Ruf. Charakter,
Lebenswandel , Gesundheit n d alles Wissenswerte . Verbind ngen an
allen O t n der Erde . Viele freiwillige Dankschreiben. Größt. Erfolge. Solide Preise.

Öcobach »ungef*
u^ iî iu,3^f*

ub eraUhtp

/
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OQHnstLLltSr' — Nafionalbank
Bank für Handel und Industrie Nationalbank für Deutschland

(Darmstädter Bank) BERLIN Kommanditgesellschaft auf Aktien
Kapital und Reserven über 1000 Millionen Mark. >

Gegenseitige Haftung.

Fernsprecher:
Ortsverkehr : 5580, 5581, 5582, 5583, 5584,
Fernverkehr : 5585, 5586, 5587, 5588, 5589.

Unsere Geschäftsräume befinden sich

^LZUM. IS . April cL Jo LLZL
in unserem Hause

Taunusstraß © 3
(Haltestelle „Kochbrunnen “ der elektr . Straßenbahn ).

Bank ftir Handel und Industrie
Filiale Wiesbaden.

306

FrilhsiUck ! Diner ! Souper!

e Jos . Büchners
L Delikatessen -Haus u. Priihstüeksstube

23 Taunusstraße 23 . Tel . 4903.
! Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster !

fluto - Oele
la amsrik. Raffinate

Elektromotoren
1—5 PS., künftig ab Lager lieferbar . Off fnfort
und unverbindlich . Reparaturen u. Installationen
rromvt uns billigst.

ßöhlert Wel, NesKSe»
Slämerbers 12. Telephon 4404.

MrAtenAireAsre!
Senden Sie sof. zur mikroskopisch . Untersuchung,
Unter fachmännisch . Leitung , Ihre ausgekämmten
Haare. Darauf erhalten Sie von uns genaue Vorschr.

für Ihre Haarpflege . F72
liisiersuehung und Vorschrift kostenlos.

Kur- und Heilanstalt Schloß Faikeniierg
I bei Griinau (Mark ) A. 72.

Bedeutendstes Institut für Haarwissenschaft.

Schlafzimmer-Einrichtungen
sowie vollständige Wohnungsausstellung
preiswert und in reicher Auswahl beiJgn.Rosenkranz

w Wiesbaden
Blucher-Piatz 3.

n
Einige hocheleg nie

Speise- und Kermzimmer
2—2.40 große Büfetts dezw. Bücherschränke

Uimiu  oltajtfL \MmW  MnstlekeMW
zu noch günstigen Preisen wieder lieferbar.

M Lck-MzwM sehr preiSR
Möbeihans Gebrüder Leicher

Oranienstratze K. 34l

Phonola

für persönliches
Spiel mit

Känstlerrsiiea
und

Handspiel.

Pianos «Dea

Alleinverkauf.
Vorführung.

Broschüren.

für elektrische
Wiedergabe des

Qriginal-
Kunstlsrspfsls

und Handspiel.

Fpz . Schelleafrerg,
Gegr. 1864. Kirchgasse 33. Tel. 6444.

ff

Sparherd
Matador

D. R . G. M., gesetzt geschützt.
Das neueste u. beste System , mit Brat - u . Backofen.

Alles bisherige weif iiberfref f end!
Täglicher Kohlenverbrauch 4 bis 5 Briketts.

Im Gebrauch anzusehen
Hismarefss ' Iii ^ G, 1» bei Moll.
1 Lömpl. Noederherd

2,00x1,20 m, mit Warmwasser,

I Büfett-Schrank
4,70 m lang, 2,80 m hoch (Facett -Gkas),

1 Schenttisch
4,50 m lang, mit Kupferschiff, Nickelüelag und
Aufsatz, mit 2 DoppeihLhnen,

1 Eisschrank
2X 1,20 m, 2,30 m hoch, und

1 Eisfischkaften
aus früheren Hotelbeständen sofort zu verkaufen,
ab Standort.

Besichtigungund Angebot: Heidelberg , Südd . Held &
grantle Bau -Act.-Gesellschaft, Bahnhöfstr . 41. F146

Apotfulator
das beliebte „Frühlings - Sfarkbier 4 aus der-
Werger -Brauerei A.-G-., Worms , den Münchner
Starkbieren mindestens gleichwert , kommt wieder
in den durch Plakate kenntlich gemachten Sp &hl
— — Wirtschaften zum Ausschank . ——— __ __ .. . . _ _ , _ .. .. . . . . Hemunuhlgasse 7 , DofcsiseiiiBer Sfr . 28.
In Fässern, Flaschen und Siphons zu haben bui: r«ioMc>n837. reioohon 303. 331

Nerkänig
66
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Syphilis
Haut- und Geschlechtsieiden

Bfutuntersuchungsn usw.
SpeziaMrzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN
IHarktsiiv 8.

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.

Sommersprossen >
Bia einfach , wunderbares
Mittel teile ich gern jedem
kosten !, mit . Frau M. Psloni,
Hannover 0 . 184, Schließ,
fach 106. F200i

PERSON EM- ÜND
LASTKRÄFTVMMäEN
MOTORPFLÜGE

General-Vertreter: Taunus » Garage und Repurafurwearkstätte G, m b. H., Wiesbaden
AdolfstraSe 92. — Fernsprecher 2640 . 1130

UNERREICHT IN
AUSFÜHRUNG,LEISTUNG

KONSTRUKTION

mimüMmmmmm
ATM

CUNARD LINIE

allen Weltteilen.

DIREKTE LENKE

HAMBURG - NEW YORK
mittels Doppelschrauben -Passagierdampfem.

N9chste Abfahrten,

*Postdampfer „ ORROMSA 14  20000 tons 27 . April
Postdampfer „ SAXONIA 44  14200 tons 8 . Mm

*Postdampfer „ CARONBA 44  20000 tons 31. Mai
Löschplatz in New York : Cunard Piers 53 —56 New York City.

gSBT * Sehneilster Dampfer von Hamburg . — lieber fahrt ca . 8 Tage . "M>

Günstige Gelegenheit auch zur Reise nach Southampton : Kajüte £ B—£ 7. ■

Cusrard L Aisdior -Doiialdsoii Linien.
Nächste Abfahrten der Post - und Schnelldampfer von Southampton und Cherbourg

sowie anderen englischen Häfen nach F184

New York Boston Canada
„LACONIA “ . . .
„ÄLBAN1A “ . . .
„AQUITANIA “ .
„SAUSAHSA“ . . .

. . . 19.

. . . 20.
. . . 22.
. . . 28.

April
April
April
April

„ALGERIA “ .
„ANDANIA “ .
„CARONIA “ .

• • • • • 27 * April

.29 . April

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Generalagentur:

Cunard See Transport Gesellschaft ns. h. W.
Hamburg , Neuer Jungfernstieg 5 (Cunard Haus ).

Fernsprecher . Vulkan 2564 , 2565 , 2567 . Börsenstand : Pfeiler 35a Sitz D
Ständige lagergeldfreie Güterannahme : Q’Swaidquai , Schuppen 46

oder L. Rettenmayer , Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Platz 2.

:nutomnbil -Cenlrale IDieibaden Baimiuif$tr. rs:
_ .. . . . . . . . . . . ■nun . nninnnnn . . A

Größtes und ältestes Spezial-Geschäft am Platze. :: Wagenpark über 40 Automobile.
B Wermiefuns eleganter

iPrioat-Flutomobili!
I offen und «geschlossen.

■Lixus-Gesellschafts-Äuios.

fluto-Taxameler.:
Tag-u.Nachtbetrieb:

Telephon 6160, 6161, 6162.
IflRBBB M U M U BBRII BJB 3

PASSAGIER-, POST-UNO FRACHTBIENST
von AMSTERDAM nachSCJD-AMERIKA

PERM AK8UC0 - BAH-IA
RIO DE JANEIRO• SANTOS
MONTEVIDEO• BUENOS AIRES
NÄHERE AUSKÜNFTE DURCH

BORN& SCHOTTENFELS
KMSER-FRIED81CH-FLATZ 3.

Renten - Verstcherung
von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen— — — — .Die von . . .

zahle» für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsaller von beifs
soy , 66V, 60V, 65V, 70V,  76V,

Mäunl. Personen. 75L« 85.58 100.62 122.81 164.48
Weibl. Personen: 67.12  76 .57 80.74 110.25 182.06

Gejellschaftea

Fahren
202.36 Mk.
158.67 SO« .

als lebenslängliche Jahresrente . Beim Einttittsalter in den Zwischensahren find vo>
stehende Rentensätze abgestuft. Federzeitiger Eintritt . Di - sofort beginnende

zzzzzzzzzz  Erhöhung des Einkommens SU—— „
ist bei der andauernde » Teuerung und Steuerbelastung iitt nutzt metzr »m Erwerb
stehende Lüere Personen

(Rentner, Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfchlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Sieutenzatzung in die Wohnung ohne Lebensattest . Sttengstr Verschwiegenheit. 7
Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9— 12%.)

„Ma Schnell-
Feuerlöscher

Unentbehrlich für Behörden , Wohn - und Geschäfts -,
häuser , industrielle und landwirtschaftliche Betriebe.

AE " Vorführung kostenlos . "Mg 337

Niederlage und Alleinverkauf

Ph . Hdi . Norx
Moritzstrasse 21 . Telephon 806 u. 3311.

. Kanarienvögel
(Hähne und Weibchen)

empfiehlt
Reith . Helenenstrahe 24.

»r
in allen Groben ständig
abzugeden , neue u. gedr ..

WM«
sehr., in all . Gräben, auch

SeMitten
ständig ans Lager.

' “ indl. Sriinleld.
rnhorftftrttBe 26.26
ndl.

. ... ..mfiei . .
TelevHon 1049.

„Mauretanla“ schnellster Dampfer der Welt.

Generalvertreter für Hessen -Nassau:
A . Fuhlbom , Wiesbaden

Dotzheimer Straße 107.

RegeEmäSige
Passagier 1- und

Frachtäitiien

Korso? lull I fe
Gegründet 1829 Bankgeschäft Wilheimstraöe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a . M. seit 1573

ÜBnaeinnrhRD HP. 960l , 5502 für Stadtverkehr,
IllWlSUibl Nr. 5803 , 3604 , 560S für Fernverkehr.

IS « « MWMM Milte Ssüa
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht . F319

von
kontinentalen

und englischen
Häfen nach

il
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